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Tefegrapfife Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Das Schiedsgericht. 

Ohioer Weichkohle-Induſtrielle gehen auf 
ein ſolches ein. — Sonſtige Streik-Nach⸗ 
richten. 

Columbus, O., 6. April. John H. 
Winder, Präſident des Ohioer Gru⸗ 
benbeſitzerberbands, hat von Charles— 
ton, W. V., aus ein Friedensanerbie— 
ten an Präfident Rooſevelt und den 
Grubenarbeiterführer Mitchell tele— 
graphirt. Er fagt in feiner Depeſche, 
daß die Weichkohle-Grubenbeſitzer von 
Ohio Herrn Mitchell vorſchlagen, den 
Streit im Weichfohlediftrift unter den— 
jelben Bedingungen zu Tchlichten, tie 
Hr. Mitchell es den Hartlohle-Öruben- 
befiter vorſchlug: nämlid durch 
Schiedsgericht. 

New York, 6. April. Die Schied?- 
gerichtsbehörde, welche die Hartfohlen- 
Grubenarbeiter den Grubenbeſitzern 
antrugen, fol aus dem Verſöhnungs— 
rath beitehen, die im Jahre 1903 durch 
den Spruch der Anthrazitſtreikkom— 
miffion geſchaffen wurde, mit bem 
Richter George Gray von Delaware 
oder irgend einer anderen Perſon, wel— 
che diefer beftimmen mag, als Ob— 
mann. 

Die Lehigh-Valleybahn (eine der 
fohleführenden Bahnen) hat anläßlich 
des Streiks in den Hartfohlenfeldern 
eine Einstellung aller Verbeſſerungsar— 
beiten angenrdnet, die fich mit Sicher— 
heit verfchieben laſſen. Auch Tat dieſe 
Geſellſchaft Schritte gethan, .hre Ko— 
ften auf alle Art zu vermindern, bis 
auf ven Hartfohlenfeldern wieder nor= 
male Verhältniſſe herrjchen. 

Bofton, 6. April. Wegen ver Ab- 
nahme des Verkehrs infolge des Koh— 
fenftreit3 find 1000 Mann, welche in 
den Merfftätten der Bolton» & Al— 
bany-Zweiglinie ber New York-Zen— 
tralbahn beſchäftigt waren, vorläufig 
entlaffen worden. 

New York, 6. April. Die Hart— 
fohle-Grubenbefiter haben beſchloſſen, 
ehe fie auf den Scieb3gerichtspor- 
ichlag der Arbeiter eriwidern, alle de- 
theiligten Intereffen zu Rathe zu zie— 
hen. In einer langathmigen Erflä- 
rung Sprechen fie fich nicht ſehr günſtig 
iiber den Vorfchlag aus. 

59. Kongrefi. 

Mafhinston, D. 8; 6. April. Eine 
Reihe Reden wurde im Abgeordneten» 
haus über den Etat für den Pojtdienit 


gehalten; doch wurde Vieles gejagt, | . 3 
! Wahlen zur Provinzialfonvention find 


das nicht zur Sache gehörte. Towne 
von New NYork klagte lebhaft über bie 
Machtbefuaniffe, welche dem Sprecher 
des Haufes durch die Gejchäftsregeln 
verliehen worden feien, und womit das 
Recht des Haufes auf Beſprechung öf— 
fentlicher Fragen geopfert werde. 

Mafhington, D. K., 6. April. El— 
fins von Weſt-Virginien hielt im Se— 
nat wieder eine lange Rede über bie 
Bahnratenporlage. Er befämpfte die 
Abgeordnetenhausbill und fagte, daß 
fie nicht meit genug gehe. Ferner ant— 
mwortete er auf eine Anzahl Kritifen 
der Senatoren Spooner und Knox an 
feinen Vorſchlägen binfichtlih Be— 
ſchränkung der gerichtlihen Vollmacht 
bezüglich Gewährung von Einhaltsbe- 
fehlen in Ratenbeftimmungen. Er ver— 
mißte an der ſchwebendenVorlage auch 
eine Beſtimmung, welche zu Anſchlüſ— 
ſen zwingen und eine anſtändigere Be— 
handlung kurzer Linien ſichern könne. 

Waſhington, D.K., 6. April. Rainey 
(Illinois) ſete im Abgeordnetenhaus 
feine Rede über die Unbilligkeiten des 
Schutzzolles fort. Er bediente ſich 
hauptſächlich des 
„Truſts“ als Beiſpiel. Von anderer 
Seite wurde beſtritten, daß ein ſolcher 
„Truſt“ exiſtire. 


Rainey ſagte in feiner, an Ausfällen | 


reichen Rede, die wirklichen Führer der 


republifanifchen Partei feien die Me= | 


Curdys, MeCalls, Hamiltons, Rode- 
fellers und andere Blutſauger; und er 
prophezeite, daß das nächſte Abgeord— 
netenhaus demokratiſch ſein werde. 
Abg. Murdock von Kanſas ſprach 
über die Vorlage betreffs Denaturali— 


ſirung von Alkohol und Aufhebung der 


Steuer auf ſolchen, womit in die Tech- 
nit ein großer Umſchwung kommen 
würde. 

Abg. MeGavin (Illinois) ſprach zu— 
gunſten beſſerer Fazilitäten für das 
Ehicagoer Boftamt. 

Für Frauenſtimmrecht. 

Propidence, R. Y., 6. April. Der 
Staatöfenat von Rhode Island nahm 
die Frauenftimmredts = Vorlage an, 
melche ven Frauen das Recht gibt, an 
der Ermählung der Präfidentenelet- 
toren theilzgunehmen. 
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Ausland. 


Schlimme Zeichen! 
Ruſſiſche Behörde ftößt bereits einige Wahr 
len um.—Prefbeftimmungen verſchärft. 
— ,‚Öungerftrei?” im Mosfauer Kerter. 


St. Petersburg, 6. April. Die Er- 
wählung des Profefford Paul M. 
Milukow und des Hrn. Hefe — Kan: 
didater der Verfaffungsdemofraten — 
für den Provinzialfonvent ift von der 
behördlichen Wahltommiffion für un— 
giltig erflärt worden, und zwar auf 
ben Grund hin, daß die Beiden in 
Verbinduno mit ber Guäpendirung 
des Blattes „Swo Bodanabog“, veffen 
Redakteure fie waren, unter Anklage 
ftänden, Nicht zufrieben mit biefer 


Ungiltigfeitzerflärung, hat die Kom— 
mijfion gleichzeitig die betreffenden 
konſervativen Gegentandidaten, mel- 
che faum ein Zehntel des Votums der 
Genannten erhalten hatten, für ge= 
wählt erklärt! 

Diefes Vorgehen der Behörden hat 
einen Sturm in radikalen Kreijen 
herborgerufen, befonder3 da die Kom— 
miffion nit dor der Abjtimmung 
gegen hie Kandidaten Einwand erhob. 
Ueberdies ift Prof. Milukow einer der 
angefehenften Führer der Berfaf- 
fungsdemofraten, und man hatte er— 
wartet, daß er eine bedeutende Macht 
im Parlament fein werde. 

Die gejtern verfünbeten, jtrengen 
Preßverordnungen find noch durch eine 
meitere drückende Beitimmung ver— 





Gefängnißvergehen 


ſchärft worden, welche es zu 
macht, irgend— 
melche falſche Gerüchte über Regie— 
rungsbeamte oder Truppen zu berbrei= 
ten, durch die im Publitum Aufregung 
hervorgerufen werden könnte. Die 
Strafe wird noch vervielfältigt, wenn 
folhe Gerüchte zu thatfächlichen Un— 
ruhen führen. 
Mostau, 6. April. Die politifchen 
Gefangenen, von denen Die hiejigen 
Kerker überfüllt find, haben einen 
„Hungerjtreif” erklärt, d. h., fie neh— 
men feine Nahrung mehr an, um bie 
Behörden zu zwingen, fie entweder un= 
verzüglich zu prozeſſiren oder freizu— 
laffen. Viele diefer Gefangenen ſind 
ſchon feit drei Monaten eingeferkert, 





ohne daß auch nur die Anklagen gegen 
fie vorgebracht find, obwohl der Mini- 
Iter des Innern, Durnomo, vor einiger 


: Zeit die Ortsbeamten im ganzen Reich 


angewieſen hatte, die Gefangenen bin= 
nen 24 Stunden mit den Antlagen be— 
fannt zu machen, welche zu ihrer Ver- 
baftung führten. Undererfeits hat frei= 
lich die Polizei auch Weiſungen be— 
fommen, alle Gefangenen, gegen welche 
feine bejtimmten Anjchuldigungen er= 
hoben werden können, „auf abmini- 
jtrative Ordre“ fejtzuhalten! 

Der obige Entfchluß der politifchen 
Gefangenen, fich auszuhungern, hat 
die Aufregung, melche ſchon durch bie 
Mahlftampagne groß genug geworben 
war, noch mehr erhöht. 

Mitau, Kurland, 6. April. Plorinch, 
Führer einer Schaar Revolutionärer, 





Taſchenuhren- 


welche während der kürzlichen Unruhen 
| über eine Anzahl reaktionärer Beamte 
Todesurtheile ausfprach, wurde heute 
hingerichtet. 

Scitomir, Wolhynien, 6. Moril. 
Ein Ingenieur und ein Rechtsanwalt, 
Beides Juden, murben Hier für bie 


| Propinzialfonvention gewählt. 


Grodno, Lithauen, 6. April. Die 
| vollftändig geworben, und die gewählte 
‚ Delegation beiteht aus 29 Polen, 30 
| Ruffen, 3 Lithauern, 11 Kleinruffen 
ı und 25 Juden. 

Kiiſchinew, Beſſarabien, 6. April. 
ı Die Wahlen für die Munizipaltonven- 
ı tion find beendet. Gemählt wurden 
| 44 Radikale (darunter 28 Juden) und 
ı 36 Gemäßigte. 

St. Betersbura, 6. April. Water 
| Gapon hat jich formell an die Heilige 
' Synode mit dem Erfubchen gewendet, 
| den Bann wieder aufzuheben, melcher 
| ihm auf fieben Jahre verbietet, in St. 
Vetersburg zu leben, als unbefradter 
Prieſter. Gapon hat die Veröffentlich- 
ung einer Zeitung unter dem Titel 
| „Dany“ („Feuer“) im Intereſſe feiner 
Arbeiterorganifation begonnen. 

St. Petersburg, 6. April. Der Po— 
lizeihef von Ct. Petersburg rüftet 
jetzt, nachdem er verfchiedene Probever- 
fuche hat vornehmen laffen, die Polizei 
und die Gendarmen mit PBanzerröden 
aus, welche unter der Uniform getras 
gen werden. 


In zweiter Leſung paffirt. 
Steuernvorlagen im Reichstag. — Anderes 

Erezierreglement. — Keine Konferenz 

über Abeifinien. 
| (Epezialfabeldepeihe der „R. V. Staattgeitung“.) 
Berlin, 6. April. Die Steuerlom- 
| miffion des Reichstags hat die zweite 
Lefung der Reichsſteuervorlagen be— 
| endet. Die getroffenen Aenderungen 
| find fehr mannigfaltig. Im Vergleich 
| zur erften Leſung find die Steuern 
| auf Bier, Zigaretten und Tabak, ſo— 
wie auf Frachtbriefe und Fahrkarten 
verfchärft, während die Steuern auf 
Automobile, Zigarren und Erbfchaften 
gemildert find. Die Gteuern auf 
Quittungen und Anfichtspoftlarten 
find befeitigt, aber eine Steuer auf 
Iantiemen ift eingeführt. Vermuth- 
li wird an den Vorlagen noch weiter 
herumgeboftert. 

Eine, ſchon früher in den Bereich 
der Fabel verwiefene Nachricht von 
dem Londoner „Spezialijten” eines 
New Horker Blattes wird durch die 
Berliner Meldung eines italienifchen 





in fehr bejtimmter Form. Darnach 
beabjichtigt Deutſchland angeblich, eine 
Konferenz einzuberufen, um die abej- 
ſiniſche Frage aufzurollen und hierbei 
eine Reihe Sonderinterefjen unter Dach 
und Fach zu bringen, damit es jich 
„für das Manko in Algeciras ſchadlos 
halten könne.“ 

Halbamtlich wird diefe Behauptung 
weiblich lächerlich gemadht. 

Der Kaifer hat wieder mit der Of- 
figiersfommiffion tonferirt, melche 
das neue Ererzier-Reglement für die 
Infanterie entwirft. Der Abſchluß 
der umfangreichen Arbeiten Tann erft 
nad DOftern erfolgen. Die Kommij- 





fion tagt unter dem Vorſitz des Gene- 
rals d. nf. v. Bock und Polach, kom⸗ 


einem | 


Blattes wieder aufgewärmt, und zwar | 


mandirenden Generals bes 14. Armee— 
forp3 (Karlsruhe). 

In der erjten Situng des Chiuru- 
genkongreſſes dahier wurden bie, wäh— 
rend des oftafiatifchen Krieges geſam— 
melten Erfahrungen auf das Lebhaf— 
teſte erörtert. 

Auf der Sahresverfammlung der 
Geſellſchaft für foziale Reform, welche 
| bier tagte, wurde der Beſchluß gefaßt, 
! eine Arbeiterbelegation nad England 
zu fenden, um die dortigen Verhältniffe 
zu ftudiren. Die Abreife ſoll am 20. 
April erfolgen. Bekanntlich weilte auch 
bor nicht langer Zeit eine britifche Ar— 
beiterbelegation in Deutfchland. 

Die Blätter erinnern daran, daß 
Dienftag der fünfzigfte Jahrestag des 
Beginns der deutſchen Dampfichif- 
fahrt nach Amerika ift. Am 4. April 


Dampfer der „Hamburg-Amerifa-Li- 
nie“, „Boruffia”, in der Elbmündung, 
dem bald der zmeite folgte. 

Ein böfes Nachſpiel hat die Erörte— 
rung der Möglichkeit eines Krieges 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
infolge der Marokkofrage für Oberſt 
Fiſcher vom ſchweizeriſchen General— 
ſtab gehabt. Er iſt wegen ſeines in 
Schaffhauſen gehaltenen, ſchon er— 
wähnten Vortrages penſionirt worden. 

Kaͤnzier Bülows Beſinden. 
Man erwartet keine weiteren ſchlimmen 

Folgen. 

Berlin, 6. April. Der Reichskanz— 
ler Bülom, welcher geftern Nachmittag 
‚im Reichstag ohnmächtig geworben 
war, fchlief während der ganzen Nacht 
und erwachte heute früh erfrifcht und 
mit klarem Kopf. Nachdem er eine 
Taſſe Kaffee genommen, wollte er die 
Zeitungen leſen, aber Prof. Renvers 
meinte, diefe Lektüre jet vorläufig 
nicht räthlich für ihn. 

Prof. Renvers und die übrigen 
li, daß fi aus der Erfrantung 
Ihlimme Folgen ergeben würden. 


Das Unglück von Nagold. 
Vach verbefierter Kifte 49 Todte und 50 
Schwerverlettel — Minifter des Innern 
nimmt Unterfuhung vor. 


6. April. Eine verbefferte Lifte der 
Opfer, welche der gejtrige Einſturz des 
neuen Hotels „Zum Hirfchen“ gefor- 
bert hat, ergibt, vaß 49 Perfonen ge- 
tödtet, außerdem aber 50 ſchwer 
verwundet worden find! 


Innern, Dr. v. Piſchek, ift hier einge- 


zu unterjuchen, 
Der König von Württemberg hat 


leids für die Familien der Opfer ge- 
fandt. 
(Siehe auch die früheren diesbezüg- 
lichen Nachrichten an anderer Stelle!) 
Weifen Friedenspfferte zurück! 


fort. 


befchloffen, die Anerbietungen der Ge— 
ſellſchaften zurüdgumeifen und den 
Streit fortzufeßen. 
fol einftimmig gefaßt worden fein. 
Die Veſuv⸗-Ausbrüche. 
Neapel, 6. April. Ströme Lava, 
welche große Hite verbreiten, dringen 





| peji zu. Aus dem neuen Krater, mel: 
ı cher einen Umfang von 20 Fuß bat, tft 
| bereits Lava 23 Meilen mweit gefloffen. 
Auch werden heißer Schlamm, Aſche 
und jchwarzer Sand ausgeworfen, 
welche, wenn fie fich mit Regen vermi— 
ſchen, den ſogenannten Aetzregen er- 
zeugen, der ſehr nachtheilig für den 
Pflanzenwuchs iſt. 


Schutz gegen ſolche Aſche ausgeſpannt 
halten. 


Dom Weltpoſtkongreß. 


Rom,6. April. 
legaten des Weltkongreſſes traten heu— 
te in der berühmten Gemäldegallerie 
des Colonnapalaſtes formell zuſam— 
men. 

Man beſchloß, daß die Regeln und 
| Verfügungen des Weltpoſtkongreſſes, 
| welcher 1897 in Wafhington taate, 

auch diesmal maßgebend fein follen. 

Ein Antrag von Saba Paſcha, dem 
Generalpoftmetiter von Egnpten, einen 
Delegaten von Tunis zuzulaffen, wur— 
de abgelehnt, da man jich fürchtete, 
Frankreich zu beleidigen, das befannt- 
lich eine Schußherrichaft über Tunis 
hat. 








einen Borfchlaa, die Kapfolonie, die 
! Transvaalfolonie und die Orange-Ri- 
ver⸗Kolonie, welche Delegaten geſandt 
| Batte, einfach durch Großbritannien 
| vertreten zu laffen. Diefer Vorfchlag 
wurde angenommen. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen. 
New Vorl: Chemnig bon Bremen; Citta di 
Meifina von Neapel u. f. w. 


— 
— 


Die „Abendpofti: 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen, 


Mer Urbeitäträfte berlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 








zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft*, 


1856 erfchien der erjte transozeanifche | gefunden, um, wie Powers den Ver— 


——— 


Die grauen Wölfe. 


Sie ſtreben nach der Macht und 
ſuchen Bundesgenoſſen. 


Hier und ſonſtwo. 


Wie es mit der Beſtrafung der Verfäl— 
ſchung von Lebensmitteln fteht.—Kapitas 
liſten möchten ein kleines Maklergeſchäft 
machen. 

Im Sherman Houſe hatten ſich auf 
Ald. Powers' Veranlaſſung geſtern 
ſechszehn demokratiſche Mitglieder des 
Stadtroths zu einer Beſprechung ein— 


ſammelten andeutete, auf eine partei— 
iſche Beſetzung der neuen Stadtraths— 
ausſchüſſe hinzuwirken. Aber ſofort 





Aerzte ſagten, es ſei nicht wahrſchein- 


entgegnete ihm Ald. Dougherty, daß 
die meiſten der Anweſenden ſich für 
eine nicht parteiiſche Ausſchußbeſetzung 
verpflichtet hätten, und ſie ihr Wort 
nicht brechen würden. Es kam dann zu 
lebhaften Erörterungen, aus denen 
ſich die Abſicht der „grauen Wölfe“ er— 
gab, womöglich wieder zur Herrſchaft 
zu gelangen. Man vermuthet, daß ſie 
jetzt unter ihren Freunden in der 
Gasfrage nach Hilfsmannſchaften ſu— 
chen werden. Schließlich wurde in der 
Verſammlung die nichtparteiiſche Aus— 
ſchußbeſetzung gutgeheißen, doch ſoll 
ein Ausſchuß den drei demokratiſchen 
Mitgliedern des mit der Zuſammen— 
ſtellung der Ausſchüſſe betrauten Ko— 
mites empfehlen, den Demokraten die 
Mehrheit der Ausſchüſſe zuzugeſtehen. 
Unter den Anweſenden waren die von 
der Municipal Voters' League verwor— 
fenen Stadtväter Powers, Cullerton, 
Fick, Brennan. Conlon, Hurt, MeCor⸗ 
mick und Nowicki, ferner Dougherty, 
Richert, Sullivan, Daily, O'Connell, 
Blaſe, Derpa und Herlihy. 


Die Lebensmittel-Verfälſchung. 


Dr. T. J. Bryan, der neue Ober: 
chemifer der Staatskommiſſion für reis 





Nagold, mürttemb. Schwarzwald, | 


Der württembergiſche Mintfter des | 
troffen, um die Kataftrophe perſönlich 


telegraphijch den Ausdrud feines Bei- 


Sranzöfifche Grubenarbeiter feen den Streiß | 


Lenz, Nordfranfreih, 6. April, Die | 
Delegaten der Grubenarbeiter haben | 


Diefer Beihlu | 


ziemlich rafh vom Veſuv nad Pom= | 


Die etwa 200 Des: | 


I 
t 


ne Lebensmittel, hat im Auftrage des 
: Gouverneurs die in deu Staaten New 
' York, Maffachufetts, Konnektikut und 
| Kentudn gebräuchlichen Methoden zur 
i Verhinderung und zur Beitrafung von 
| Nahrungsmittelverfälihung an Drt 
ı und Gtelle jtudirt und will jeßt zu 
gleigem Zweck auch eine Keil: nad 
Wiskonſin, Minnejota und Nord-Da— 


ı jenen Staaten meit mehr geleiftet 
| wird, und daß dort auch weit mehr 
ı Beamte angeftellt find als hier. Vor 
allen Dingen jollten Anklagen gegen 
ı Nahrungsmittelverfälfcher, mie im 
ı Maflachufetts, von Chemifern und 
nicht von mit der Fachwiſſenſchaft nicht 


bertrauten Staatsanmälten vertreten | 18 ich zurüdtehrte, war Chitb tobt 
2 ‚ war Edith todt. 


| werden, auch können in Maffachufetts 
| die Anklagen in irgend einem Gericht 
ı erhoben werden. Hier fehlt es ferner 
‚ an Apparaten zur Vornahme der Ana= 
| Injen. 
| Die Derftadtlichung. 
Bürgermeifter Dunne will im Juni 
oder im November die Bürgerfchaft 
; abermal3 über bie Frage des Stra— 
' Benbahnbetriebes durch die Stadt ab- 
ı jtimmen laffen, doch fann dies nur ge= 
ſchehen, nad Anficht von Rechtskundi— 
| gen, wenn dad Mueller-Geſetz verän- 
| dert wird. Korporationsanmalt Lewis 
| verfichert auf Grund feiner Erfahrung 
| in einem gleichen alle über Anlegung 
ı einer öffentlichen Beriefelung im 
| Staate Wafhington, daß die Bundes- 
gerichte eine zweite Abftimmung über 


Obwohl die Afchenfchauer fich ver- die Trage für unzuläffig.erflärt haben, 
mindert haben, jieht man bier noch , weil, wie hier, die Abſtimmung unter 
immer Leute, welche Regenfchitme als | einem ganz befonderen und nicht unter 


einem allgemeinen Staatzgejeß erfolgt 
ſei. Doch könne durch Veränderung des 
ı Mueller-Gejeges Seitens der Republi- 
| faner Abhilfe gefchaffen werden. 
ı Ein New Vorker-Rondoner Konfor- 

tium bat fich erboten, die Mftien und 
. Bonds der hiefigen Straßenbahn-Ge- 
ſellſchaft zu erwerben, die Linien in gu— 


ı tem Zuftand zu verjegen und dann an 


| 


% 


| 
} Hefreundeten Gewerkſchaftlern 





die Stadt gegen Rückzahlung des An— 
kaufspreiſes und von fünf Prozent 

| Sinjen zu übertragen. 

| Die City Railway Co. will das 
Bundesobergericht um nochmalige Ver- 
handlung über die 99 Jahr-Frage er— 
fudhen, und das mit der Behauptung 
begründen, fte jei ohne Verhör ihres 
EigenthHums beraubt worden. Der 
Korporationsanmwalt beftätigt, daß die 


' Anmälte jener Gefelfchaft in der Ver— 
Der britifche Delegat unterbreitete I ſellſchaf t Ver 


handlung vor dem YBundesobergericht 
nicht zu Worte gefommen find. 


„Bob“ Burfes Jemofratiibe Arbeiter. 


Robert Emmett Burke hat geitern 
Abend im Hauptquartier der County 
Democracy, 145 Randolph Str., mit 
feine 
Verſtadtlichungspartei ermeitert, und 
ihr den ſchönen Namen „United Politi- 
cal League of the Worfingmen’3 Mu— 
nicipal Omnerfbip Union and the 
County Democrach“ beigelegt, in ver 
Hoffnung, daß fih alle Arbeiter, 
melche der demofratijchen Partei ange- 
hören, anfchließen werben. Ein Sech— 
ferausfhuß wurde ernannt, um Pläne 
zu weiterem Vorgehen zu entiwerfen. 


Clettenbergs Ehrgeiz. 
B. F. Clettenberg. Schreiber in 
Richter Wallers chtshof, iſt zu⸗ 


* 





| fota maden. Er ift aber jchon zu ber | 
‚ Ueberzeugung gefommen, daß man in | 
Illinois auf diefem Gebiet noch fehr | 
' rücjtändig ift, und verfichert, da”, in | 
lich und ſchwermüthig. 
ſchlug ich ihr vor, daß mir nach Chi- | 





hauſes 





—) 





rüdgetreten, um fich mehr der republi- 
kaniſchen Parteipolitit widmen zu vn— 
nen. Er rechnet darauf, Linn's Nach— 
folger al3 Parteiführer auf der Nord— 
feite zu werden. Seine Mitbewerber 
find Legislaturmitglied und Gerichts- 
fanzleifchreiber Eridjon und der frü— 
here Stadtvater Olfon. 





— — 


War zeitweilig irrſinuig. 


Der Inqueſt über den Tod der Frau Edith 
Rowſon. 


Bardelebens Ausſagen. 


Die junge Frau, welche ſich geſtern, 
wie berichtet, im PalmerHouſe erſchoß, 
mar die 23jährige Edith Rowſon, de— 
ren Oatte, ein Elektrizitätä-Ingenieur, 
in Providence, R. J. wohnt. Ihr 
Vater, Henry Cooper, Nr. 2330 Ger: 
mantown Xve., Philadelphia, trat ge= 
Itern Abend die Reife nach Chicago 


ı an. Er behauptet angeblich, daß Bar- 


beleben einen hypnotifchen Einfluß auf 
feine Iochter ausübte und fie veran— 
laßte, ihn auf feinen Reifen zu be- 
gleiten. 

Geheimnißvoller Betr. 


Emo Bardeleben, in deſſen Beglei- 
tung Frau Rowſon geftern im Pal— 
mer Houfe eintraf und für deſſenFrau 
fie galt, gab den Koronersgeſchwore— 
nen gegenüber un, dab er in Berlin, 
Deutichland, wohne. 

Später zeigte man ihm eine Depe- 
The aus New York, dergemäß Emo 
Bardeleben, ein Spitzen-Importeur, 
Nr. 1240 Lerington Ave., New Vorf, 
wohne, und zwar mit feiner Frau, eis 
nem fünfjährigen Kind und jeiner 
Schwägerin. Ein Dienftbote habe an— 
gegeben, dat Herr Bardeleben angeb- 
lih in Gefhäften nah Europa gereift 
fei. Nachdem Bardeleben die Depejche 
durchgelejen Hatte, erklärte er in hoch— 
gradiger Aufregung, daß er nicht der 
hr der Depefche erwähnte Bardeleben 
ei. 

Kurz und bündig. 

Den Koronerdgefchivorenen gegen= 
über machte er folgende Angaben: „Ich 
lernte Edith Cooper vor etwa Jahres— 
frift kennen. Sie wohnte Nr. 2330 
Germantorwn Ave., Philadelphia. Als 
fie 18 Nahre alt war, hatte fie ſich mit 
einem Elektrizität3- Ingenieur, deſſen 
Namen ich nicht kenne, verheirathet. 
Der Mann wohnt in Providence, R. 
%. Sie lebte mit ihm nur kurze Zeit 
zufammen. Mir fagte fie, daß fie ſich 
ron ihm ſcheiden Taffen wolle. Wäh— 
rend ich auf Reifen war, forrefpondirte 
ich mit ihr. Bor fünf Wochen trat ich 
eine Gefchäftsreife nah dem Meiten 
an. Wir trafen uns in Pittsburg 
und fie begleitete mich. Sie war- kränk— 
In Detroit 


cago reifen, damit fie fich von einem 
Speztalarzt behandeln laffen könne. 


' Die Zimmer im Palmer Houfe hatte 


ich ſchriftlich beſtellt. Um halb neun 
Uhr Morgens trafen wir im Hotel ein. 
Ich aina aus, um Einfäufe zu machen. 


Den Revolver, au3 dem fie die ver- 
hängnißvolle Kugel abfeuerte, habe ich 
nie geſehen.“ 

Ein Arzt, der die Leiche unterfucht 
hatte, erklärte, dab die Verſtorbene 
feiner Anſicht nach phyſiſch vollftändig 
gefund geweſen fei. 

Die Koronerzjury gab den Wahr: 
ſpruch ab, daß Frau Edith Romwion in 
einem Anfalle zeitweiliger Geiſtesſtö— 
rung Selbitmord beging. 





Bon der Schwelle gewieſen. 


Vor der Thür des Haufes Nr. 89 
Sedawid Str. fand geitern Abend ein 
Poliziit einen fläglich mweinenden alten 
Mann. Auf Befragen erzählte der 
Alte, daß er ein Inſaſſe des Armen- 
in Dunning und nach ver 
Stadt gefommen wäre, um feinen 
Sohn zu befuchen, daß diefer ihn aber 
nicht einlaffen wolle. Der Poliziſt er- 
fundigte fich bei dem Sohn nad der 
Urjache feines Verhaltens und befam 
zur Antwort: „Der Alte fäuft.” — 
Der Grei3 wurde über Nacht in der 
Bezirkswache beherbergt und iſt heute 
nah Dunning zurüdgefchiett worden. 


Euroäpiihe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Iruft Co.“ ſtellten fich heute vie 
europäiſchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... .$23.72 
efterreich: 100 SKronen.... 20.29 
Hweiz: 100 Yrancı........ 19.33 
olland: 100 Gulden........ 40.00 
änemart: 100 SKronen..... 26.71 





o 
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* Ym Sonntag . über act Tage 
findet die feierliche Ginmweihung des 
Gebäudes jtatt, welches vom Orden 
der Auguftiner an W. 63. Str. und 
Oakley Ave. init einem Stojtenauf- 
mwande bon $50,000 für das „St. 
Rita of Cascia College“ errichtet wor=- 
den iſt. 

* Baufommiflär Bargen hat den 
Miethsparteien in den zum Nachlaß 
von Potter Palmer gehörenden Ge- 
bäuden am Bellevue Place heute ange- 
fündigt, daß die Gebäude gefperrt 
werden müffen, fall3 die Eigenthiimer 
nicht binnen dreißig Tagen Brand- 
leitern daran anbrinaen laffen. 

* Megen einer unbeglichenen Forde⸗ 
rung von $2,340 für Material zum 
Bau einer Kirhe an 87. und Aber- 
been Str. hat die Leafgren Eon: 
ke ion Co. eine Klage gegen Erz- 

of iglen angeftrengt. 


; 


. Mord. 


Der betagte Nahtwädter Sammel 
Richardſon das Opfer. 


Beweggrund ein Räthiel. 


Sechs Perfonen als der That verdächtig 
verhaftet. — Betbeuern ihre Unſchuld.— 
Sergeant thätlih angegriffen. — Hinter 
Schloß und Riegel. —Angeblich geftändig. 


In der Nähe feiner Wachtbude auf 
den Höfen der Chicago, Indianapolis 
& Louisville = Bahn wurde geitern 
Abend gegen halb 12 Uhr ver 60jähri— 
ge Nachtwächter Samuel Richardien 
niedergejchofjen und tödtlich verwun— 
det. Ein anderer Eifenbahnangeitell- 
ter hatte zwei Schüffe gehört, und ge— 
jehen, wie Richardfon die Hände über 
dem Kopf zuſammenſchlug und dann 
lang hinfiel. Der MWeicheniteller 
Andrew Spraig, Nr. 1632 Michigan 
Ave., eilte an die Seite des Sterben— 
den. Die Polizei wurde benachrichtigt. 
Der Verwundete ftarb auf der 
Fahrt nach dem Nothfall-Hofpital in 
der Ambulanz der Bezirkswache an 
Harrifon Straße. Seine Leiche wurde 
nah MeNallys' Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 407 Wabaſh Ave. geſchafft. 


Opfer einer Perſonenverwechſelung? 


Der Ermorbdete ftand feit 20 Jahren 
als Wächter in Dienften der Bahnge- 
ſellſchaft. Er hatte, ſoviel man weiß, 
unter feinen Genoſſen feinen Feind. Je— 
dermann, der mit dem „Old Sam“, 
wie er allgemein genannt wurde, dienſt⸗ 
lich in Berührung kam, jchien ihn gern 
zu haben. Die Bahnbeamten find da= 
ber der Anficht, dat er von Dieben er— 
ſchoſſen wurde, die wahrjcheinlic, von 
ihm beim Verſuche, einen Güterwagen 
zu plündern, überrumpelt wurden. Die 
Polizei hält es aber für wahrſchein— 
licher, daß er das Opfer einer Perfo- 
nenverwechſelung wurde. 


Vielleicht ein Racheakt. 


Am 24. März überrumpelte der 

Weichenſteller John Nicholſon vier 
Kerle, die im Begriffe waren, die Thür 
eines Güterwagens zu ſprengen. Er 
eröffnete auf die Burſchen Feuer und 
verwundete auch einen von ihnen. Dies 
fer entfam aber. Geine Kumpane 
wurden indeß verhaftet und den Bun— 
desgroßgeſchworenen überwiefen. Sie 
| gaben ihre Namen als Arnold Bothold 
ı Adam Jamkowski und John Eronin 
‚an. 
! Die Polizei glaubt nun, daß der ent- 
| michene Kumpan diefer Burjchen ge— 
; jtern Abend Nicholfon auflaueite, aber 
| unabfichtlich Richardſon erfhoß. In 
| der Dunfelheit jei es ja jehr leicht mög: 
| lich, die beiden Männer zu vermechfeln. 
ı Vielleicht hatte der Mordbube fin auch 
| durch die Mehnlichkeit der beiden Leute 
' täufchen laffen. 





| 


In Unterfuchunashaft. 


Als der Ihat verdächtig wurden im 
Laufe der Nacht ſechs Männer verhaf- 
tet, die ihre Namen als James T. Me: 
Mahon, Rocco Putto, SamuelClough, 
Harry Olenday, Thomas Marnim und 
Stephan Stoner angaben. Gie be— 
theuern ihre‘ Unfehuld und behaupten, 
ihr Alibi nachmweilen zu können. Es 
| liegen feine Beweiſe gegen fie vor. Bon 


| dem Mörder fehlt bisher jede Spur. 


| 
| 
| 
) 
| 
| 


| Niemand hat geſehen, wie er fich vom | 


| Ihatorte entfernte. In den Tafchen 
des Todten fand man ein Notizbuch, 
| au$ dem hervorging, daß Richardion 
bielen feiner Genoffen Summen im 
Betrage bon 50 Cents bis zu $10 ge- 
liehen hat. 


Derhaftung mt Hinderniffen. 


Sergeant Kinney von ber Bezirks⸗ 


wache an Hinman Straße wurde heute 
von drei verdächtigen Burſchen, denen 
er in ein an der Nordweſtecke von Aſh— 
land Ave. und 22. Straße gelegenes 
Gebäude gefolgt war, thätlich ange— 
griffen. Im Verlaufe des Kampfes 
rollten alle Vier die Treppe hinunter. 
Kinney aber hielt denjenigen ſeiner 
Angreifer, den er gepackt hatte, feſt, zog 
ſeinen Revolver und befahl den beiden 
Kumpanen des Häftlings, vor ihm her 
nach der Wache zu marſchiren. Sie lie— 
fen ſchneller als ihm lieb war und be— 
wertſtelligten ihre Flucht. Der Häft- 
ling gab ſeinen Namen als Frank No— 
vak an. 


Anprobe unterbrochen. 


In der Werkſtätte des Schneiders 
B. Bergman, Nr. 364 63. Straße, wo 
er eben einen neuen Frühjahrsanzug 
anprobte, wurde heute Arthur Glaſſer, 
; Nachtelert im Vendome-Hotel, 62. 
| Straße und Monroe Avenue, unter 
der Anklage verhaftet, feinen Arbeit- 
gebern $235 veruntreut zu haben. Er 
mußte in der neuen Kluft die Beamten 
begleiten und wurde eingelodt. 

In den erften Tagen der Moche 
wurde angeblih Die Unterfchlagung 
entdedt. A. H. Froſt, Gefhäftsführer 
des Hotels, benachrichtigte die Polizei. 
Slafjer roh Lunte und verfrümelte 
fich, ehe er verhaftet werben fonnte. 
Bon anderen Angeltellten wurde in 
Erfahrung gebracht ‚daß er bei Berg- 
man einen neuen Anzug beftellt hatte. 
Die Detektive legten - ſich auf bie 
Lauer. Als Glaffer. Heute vorſprach 








und den Anzug anprobte, wurde er 
verhaftet. 


* 


Kaltgeftellt. 


In feinem Zimmer im. Haufe Nr, 
135 36. Straße wurde heute ein ges 
wiſſer Henry Bye unter dem Verdacht 
verhaftet, Anführer einer Bande zu 
fein, deren Spezialität darin beſtand, 
Iafelfilber aus Hotels zu ftehlen. In 
feinem Zimmer wurde eine Menge Tas 
feljilber gefunden das muthmaßlid 
aus dem Chicago Beach Hotel entwen—⸗ 
det wurde. Der Häftling ſoll aeftändig 
fein und ein Frauenzimmer belajtet ha— 
ben, das al3 Kellnerin in Hotel3 Stel- 
lung nimmt und jtiehlt, wa3 immer 
ihm in die Hände fällt. Die Polizei 
fahndet auf die Hebe. 

Charles, ein Bruder des Häftlingz, 
wurde vor acht Tagen unter einer auf 





Diebitahl lautenden Anklage verhaftet. 
Richter Callahan hat fein Verhör auf 
morgen verjchoben. 





Die Hölle auf Erden. 


Arthur 5. NRobertfon hat feine Frau auf 
Scheidung verklägt. 

Im Superior-Geriht Hat Arthur 
F. Robertfon feine Gattin Luella auf 
Scheidung verklagt. In der Klage— 
fchrift behauptet er, daß feine Frau im 
für ihn bereitete Pfannkuchen Haare 
mitgebaden habe, die, hätte er die Ku— 
chen verzehrt, was er aber ſchön blei— 
ben ließ, feine Gejundheit untergra=s 
ben, vielleicht gar feinen Tod herbeige— 
führt hätten. Auch habe feine Frau 
einit eine Gabel nach feinen Augen ges 
jchleudert; dann wieder habe fie ihm 
mehrere Teller an den Kopf geworfen, 
Der Kopf jei ganz geblieben, die Teller 
aber gingen angeblich in Scherben. Er 
heirathete Quella im Junt 1904; am 
27. Dezember besjelben Jahres habe 
er fie verlaſſen. 


>. 


Dur Gas betäubt. 


John Daly in bedenflihem Zuftand in’s 
Hoſpital geichafft. 

Der 22 Yahre alte Kohn Daly 
wurde heute Morgen in feinem Zim— 
mer im Haufe 292 Illinois Str. von 
Gas betäubt im Bett gefunden und 
bon ber Polizei in das Paſſavant—⸗ 
Hofpital gefchafft, wo er in bedenkli— 
hem Zuftande liegt. Daly mar erft 
fpät in der Nacht und vermuthlich an= 
getrunfen heimgefommen und hat 
mwahrfcheinlich aus Verfehen den Gas— 
hahn geöffnet. Der aus feinem Zim— 
mer fommende ſtarke Gasgeruch machte 
die Leute im Haufe aufmerfjam, 


— 
>> 


Galgen oder Freiheit, 


Advofat. Cantwell behauptet, „Jocko“ 
Briags fei unfchuldig. 

„Entweder hänat den Angeklagten 
oder gebt ihn als freien Mann einer 
| Frau und feinen Kindern wieder. Wir 

haben nachgemwiefen, daß er zur Zeit 
; ber Ermordung von Hans Peterfon 
‚ nicht auf der Stätte derMordthat war, 
‚er ift unfhuldig, der Hilfsftaatsan: 
walt jucht aber nicht nach der Gerech— 
‚ tigfeit, ſondern er verfucht, fich einen 
ı Namen zu machen.“ Alſo ſprach heute 

Robert Cantivell, der Vertheidiger von 
„Jocks“ Briggs, zu den Gefchworenen 
in Richter Chntraus’ Gerichtähof. 


Unter Friedensbürgihaft. 


Der Schankwirth John H. Mes 
! Donald wurde heute von Richter Calla= 
ı Han unter $500 Friedensbürgſchaft ge= 
‚ Itellt, nachdem feine geſchiedene Frau, 
‚ bie 6555 Langley Ave. wohnt, dem 
ı Richter aeflagt haite, daß McDonald 
ſeit der vor drei Monaten erfolgten 


— 




















Scheidung wiederholt ihr Leben bes 
| droht hat. Der Richter erinnerte fich, 
daß Frau Langley ſchon vorher mit 
berjelben Beſchwerde bei ihm gemefen 
war, und ftelte McDonald eine ſchwe— 
re Gelditrafe in Ausficht, falls er die 
Frau fünftig nicht in Ruhe läßt. 


Vom Regem unter die Traufe, 


Der Anwalt der Monon-Bahn fegte 
es geftern durch, daß die Verhandlung 
eines gegen die Bahn wegen Raudjfres 
vels gejtelltien Strafantrages vom 
Kadi Gibbong zum Kadi Sheldon ver— 
legt wurde. Auch auf Hinzuziehung 
von Geſchworenen beitand er. Diefe 
—* die Bahnverwaltung ſchuldig 

efunden und ſie zur Zahlung einer 
Buße von $100 verurtheilt. 
Vermißt. 

James R. Mumford, Mitinhaber 
der Photo Product Co. an 61. und 
LaSalle Str., wurde heute früh ver— 
mißt. Sein Geſchäftstheilhaber Brig- 
ham hat die Polizei benachrichtigt und 
erſucht, daß man bei den Nachfor- 
fhungen über Munfords Verbleib 
feine Koſten ſcheue. 


* Die Einſchätzungs = Behörbe kün—⸗ 
digt an, fie werde heuer auf Einhal- 
tung der Vorſchrift beftehen, daß bie 
Hormulare für Selbiteinihägung bon 
Fahrhabe ſeitens der Bürger innerhalb 
von fünf Tagen an fie zurüdgefchidt 
werben müffen. Wer der Vorſchrift 
nicht nachtommt, hat zu gewärtigen ° 
daß die Behörde die Einfhägung bes = 
forgt, und zwar mit Strafauffälag, : 


Das Welten a 
Chicago und Umg lar bente und 


end: X Samtay} . 
mei zen: Icaft nen BER Pod 
F und „Indiana: r um n — 
ET an 3 
3 an! 13 * 
—* ute hend und a ie Er 
Suftiwärme; Südmeftiw R 




















ind. 
EEE 6 
6 Ubr ũ Grad, Mittags 12 Mpe 40 Grab, 











a en 











Wenn Ihr ein Helhiſ verſtehl, 








können fie Euch hruuchen. 








aber Ihr müßt zu ihnen geben. 


Ch 

Kauft fie für 2c. 
felben arbeiten könnt. 
alfes. 
etwas. 2rc-Toitet die Zeitung. 


und Ihr nehmt die Stelle an. 


Geſchäft offerirt. 





Was Ihr nicht ſagt, „Ich kann Feine Arbeit finden“. Wenn Ihr 

"ein Geſchäft verfteht, könnt Ihr Arbeit auf das Gefchäft erhalten, 
denn e3 gibt Leute die jet nach geſchickten Handwerkern ſuchen. Sie 
Lnnen Euch nicht in's Haus kommen, Euch Arbeit anzubieten, aber Ihr 
Eönnt fie finden. Das Uebrige iſt leicht, wenn Ihr die Arbeit veriteht, für 


melde fie Euch fuchen, nehmen fie Euch jobald Ihr bei ihnen voriprecht, 


Jetzt erkundigt Euch wohin zu gehen. 
Erft kauft die Zeitung, die jagt Euch, wer fie find. 


Sucht auf den hinteren Seiten derfelben die 
Spalte mit der Ueberfchrift „Trades“, 


Wenn Ihr es könnt, geht Hin und nehmt die Stelle an, das iſt 
Ihr bezahlt weder der „Tribune“ noch ſonſt Jemand irgend 


Sie fagt Euch, wohin Ihr gehen follt 


Kauft Heute eine „Tribune“ und jeht, wer Euch Arbeit auf Euer 


Tribune 


Seht, ob Ihr auf eines der- 














Zein und Werden. 
Koman von Doris Zrelin ». Spätigen. 


(32.. Fortfegung.) 

Nah acht Tagen ſaß der Hofrath 
wieder in feinem Fahrſtuhl; auch hatte 
er ſich ſchon einige Mal hinüber mach 
dem Bureau führen laſſen, wo er dann 
läncere Konferenzen mit Räutter ge= 
habt, deſſen Beijtand ihm immer un 
entbehrlicher wurde. 

Da das verlehte Annie merklich, ab- 
geſchwollen war und die Anfangs jo 
heftigen Schmerzen darin nachgelaffen 
hatten, jo zeigte ich der alte Herr nun 
auch wieder befierer Laune. 

Nur die ihm vom Arzte eröffnete 
Ausſicht, Ende April eine Kur in 
Wiesbaden gebrauchen zu müllen, 
wollte ihm nicht recht in den Sinn. 

Aber Geraldine wußte den Vater zu 
tröften und meinte, daß er doch wohl 
für die im Juli geplante Staar— 
operation Kräfte jammeln müſſe. 

Zärtlich jtrih er oft mit. feiner 
mageren Hand über der Tochter ſchö— 
ne3, goldbraunes Haar. 

„Warum der Schlingel, der Harry, 
fo unmotivirt ſchnell abgereift ijt und 
jeitdem nicht mehr von jich hören ließ! 
Na — beichte einmal, Kind, wie ftehen 
denn eigentlich feine Chancen?“ fragte 
er eines Morgens mit Zeichen von Un— 
geduld. 

Da war Geraldine am Seſſel nie— 
dergekniet und hatte in einer ihn be— 
fremdenden Erregung gebeten, bezüg- 
lich dieſer Angelegenheit nicht weiter in 
fie zu dringen. Harry wäre fort und 
würde vorausſichtlich faum je wieder 
nad Hatteräleben fommen. 

Nach diefer Offenbarung war Hof: 
rath zur Wenden ganz Still und nach— 
denklich geworden, denn es hätte ihm 
unzart gebünft, die Tochter mit Fra— 
gen meiter zu bejtürmen. 

Daß das junge Herz fich ihm fpäter 
einmal erſchließen würde, mußte er 
genau. 

Im übrigen waren in dem klugen, 
melterfahrenen Manne bereits feit eini= 
ger. Zeit allerlei jonderbare Gedanten 
aufgeftiegen, ja, er kam fich ſelbſt 
plöglich engherzig und egoijtifch vor, 
die Tochter fortgefeht mit feinen Wün- 
ſchen und Zufunftsplänen zu quälen. 

War ihm Harry denn ala Schwie— 
gerſohn wirklich jo ſehr willfommen, 
oder glaubte er nur, ſich ſeiner Vater— 
pflichten zu entledigen, wenn Geral—⸗ 
dine in dem hübſchen Vetter einen lie— 
benswürdigen, gut ſituirten Gatten be— 
fam? 

Der Name des Bankhaufes U. 3. 
Minkler in Berlin hatte einen guten 
Klang; die Verwandten, mit denen 
man früher, als das Augenleiden noch 
nicht jo mweit fortgefchritien mar, in 
öfterem Verkehr gejtanden, machten ein 
große Haus, 

So mar denn jene dee bon einer 
Verbindung der beiderfeitigen Kinder 
immer fejter und wünſchenswerther in 
ihm geworben. Jetzt küßte der Hofrath 
feine Tochter auf die Stirn, indem er 
erwiderte, daß fie zu ihren Entſchlüſſen 
wohl triftige Gründe haben müffe, und 
fomit war dieſe Sache abgethan. 

Gerade ‚während der lebten Tage 
hatte im zur Wenden’schen Haufe ein 
ziemlich reger Verkehr mit Elchingen 
jtattgefunben, - was Geraldine . mehr 
oder weniger von jehmerzlichem Grü⸗ 
bein abzog. 


Halsweh Seilung 


Um kunden Hals fchnell, ſicher und beſtimmt 
su beilen, müßt Ihr ein zweckentſprechendes 
Mittel gebrauden. Tonjiline ift einfah ein 
Beilmittel für wunden Hals. Es verrichtet Teine 
Wunder, aber es erfüllt feine ganze Pflicht, in⸗ 
bem e3 wunden Hals beilt. 

Zonfiline iſt antifeptifh, tödtet die Keime 
wunder Kehle und befeitigt die Zuitände, die 
wundern Hals und ähnliche Krankheiten berbor« 
eufen. Die erſte Dofis, verſchafft Linder 
zung. und etlihe Dofen beilen. 

Ein ſchnelles, ſicheres linderndes, hei⸗ 
lendes antifeptiihes Heilmittel für wun⸗ 
ben. Hals, Zurz befchrigben, Tonſiline. 

. Bel Upotbelern— 256 u. 50c Flaſchen. V 
Khe Tonfiline Co, Ganton, Odio. 








Räutier ſah fie jelten und meift nur 
im Beifein Anderer; doch verfehlte er 
dann niemals, fie mit ausgejuchter 
Höflichkeit und faſt an Freundjchaft 
jtreifender Rüdficht zu behandeln. 

Eines Nachmittags — das Eſſen im 
gemüthlichen, holzgetafelten Speiſe— 
zimmer, wozu man auf Theobalds be- 
jonderen Wunſch auch Räutter ein- 
geladen — war vorüber, und der Die— 
ner hatte den Hausherrn bereits nach 
deſſen Schlafgemach geführt, wo er um 
dieſe Zeit ſtets der Ruhe pflegte, als 
Fräulein von Mülverſtätt ſich anmel— 
den ließ. 

„Kinder, ich reiße aus! Dieſer alten 
Schachtel geduldig zuzuhören, wenn ſie 
ihre tauſend Neuigkeiten auskramt, 
das kann kein Menſch verlangen!“ rief 
Theobald und ſprang vom Sitz empor; 
allein Frau Wanda drückte ihn wieder 
energiſch in den Fauteuil zurüd. 

„Pſt! — Erbtante! Muß mit Rüd- 
fiht behandelt werden. Du haft fieben 
Gören,“ ſcherzte fie gut gelaunt, 

Geraldine jehenkte gerade den Mokka 
ein, während Räutter, eine Zigarette 
rauchend, dicht neben ihr am zierlichen 
Theetiſche Stand, 

Alle lachten. 

Alsbald kam auch ſchon die An— 
gemeldete, eine wohlfonjervirte Sechzi- 
gerin, hereingeraufcht. 

Ihr volles Geficht glühte, und ſchon 
in der Zimmermitte ſchnappte fie, beide 
Arme emporgehoben, gleichfam um's 
Wo.. bittend, nach Luft. 

„Eine gräßliche Geſchichte! Alles 
zufammengebrochen — vertrat! Gie 
haben wie die Wahnfinnigen gemwirth- 
Ihaftet; jeit Jahren ſchon über Die 
Verhältniſſe gelebt, faliche Spekulatio— 
nen — Gott weiß was! Vorgeitern 
erit kam die Beſcheerung aus Licht. 
Der Sohn ift mit Hinterlaffung von 
foloffalen Schulden fort — nach Ame— 
rika — und der Vater — na... 
Ehriftoph ift ja nicht hier, und euch 
wird's wohl nicht fo alteriren — na 
alfo, der Vater ift....“ fie machte eine 
draftiiche Bewegung nach der Stirn — 
„übergefchnappt — im Narrenhaus — 
fagt man!“ 

„Allmächtiger 
Tante?" 

Mit ahnungsichweren Empfindun- 
gen ſetzte Geraldine die Taffe- aus der 
bebenden Hand; aber auch ihre Ge— 
ſchwiſter ſahen voll Bangigieit auf die 
Sprecherin. 
e„Ei Herrjöſes! 
meine ich doch!“ 

Beinahe lähmender Schrecken hatte 
ſich der Anweſenden bemächtigt. Das 
junge Mädchen war ſehr bleich gewor— 
den und ſchaute mit angſtvoll raſchem 
Blicke nach Räutter hin, in deſſen 
Augen ſie volles Verſtändniß, doch auch 
Troſt und Ermuthigung zu leſen 
ſchien. 

„Ach, Tantchen, ganz ſo ſchlimm 
wird's wohl nicht ſein. Die Seute 
übertreiben gern,“ ſagte Frau Wanda 
beſchwichtigend. 

„Was — nicht ſo ſchlimm? Na, 
höre mal an! Mein Bruder hat mir 
heute haarklein die ganze Geſchichte ge— 
ſchrieben, und der ſcheint doch wohl zu— 
verläſſig. In Berlin ſoll Alles kopf— 
ſtehen darüber, weil das Bankhaus 
Winkler doch als erſtklaſſig galt. Ya, 
wie man's treibt. To geht's. Die Frau 
Finanzräthin, die immer nur in 
Sammt und Seive raufchte und, wenn 
ſie auf Gummirädern dahergerollt 
kam, einen ſtets nur über die Achſel 
anſah — pah — die kann nun auch 
ſtolz auf Schufter5 Rappen laufen, 
tie unfereiner. Und der hübjche fejche 
Harry fol... .“ 

Fräulein von Miülverftätt mollte 
foeben wieder über biefen losziehen, 
als ihre unruhig umberirrenden Augen 
plöglich an Räutters ftattlicher Geftalt 
haften blieben. 

Eine fonderbare, neue Idee ſchoß 
bligartia durch der rebfeligen Dame 
Hirn. 


Gott, mas denn, 


tu, die Winklers 





Neugierig prüfend, zwinkerte fie nad 
Geralbine Binüber und fagte dann mit 
verftänbnißinnigem Blid: 





„Ja — ja, wer weiß, mozu Alles 
gut if. Der Menſch denkt — und 


|. Gott Ientt! Nun, adjes, Kinder! Ich 


bin zum Kaffee bei der Frau Oberſt 
Sommerfeld geladen!“ 


XXUOL Kapitel, 

Set Tante Mülverftätts über» 
rajchenden Enthüllungen waren bie 
nächſten Monate völlig ruhig und er= 
eignißlos dahingefloffen, und jchon 
näherte ji der April feinem Ende, 

Sm Garten, vor Räutters Parterre- 
fenjtern, flöteten die Stare und hatten 
das dreifte Spatzenvolk, welches wäh: 
rend des Winters von ihren Käjten 
Beſitz ergriffen, rüdjichtslos an bie 
Luft geſetzt. 

Auf dem Nafen redten Goldſterne 
und Gänfeblümchen bereit3 neugierig 
die Köpfchen, und der an das ehrwür— 
dige Mauerwerk des Haufes ſich an— 
lehnende, alte Aprikoſenbaum, welcher 
nah Tante Mülverftätts befannter 
Uebertreibung alljährlih „ſcheffel— 
weiſe“ Früchte trug, ftand in jchöniter 
Blüthe. 

Rauhe Winde und noch im April 
fich zeigende Schneeftürme drängten die 
Frühlingsboten oft unbarmherzig zus 
rüd. Nach langem, jtrengem, die Nähe 
des Gebirges fühlbar machendem Win 
ter brachte zumeiien erjt der Mai ans 
baltende Wärme und Sonnenfdein. 

Wolfgang Dietrich hatte einen Fen— 
jterflügel geöffnet und überfchaute 
nachdenklich den ihm nun fchon feit 
mehr als ſechs Monaten veriraut ge= 
wordenen Platz. 

Im Geiſte ſah er ſich an jenem nebli= 
gen, unfreundlichen Herbſtmorgen hier 
einziehen, das Herz von ſtumpfer 
Gleichgiltigkeit und Ergebung, aber 
auch Trotz erfüllt. 

Er wollte ſich ja nur für einige Zeit 
in die tiefſte Einſamkeit eines welt— 
abgeſchiedenen Ortes vergraben, nichts 
ſehen, nichts hören von jenen Men— 
ſchen, die mit ſeinen heiligſten Empfin— 
dungen grauſam geſpielt. 

Vergeſſen gab es wohl niemals, 
allein Zeit und fremde Eindrücke ſoll— 
ten die blutende Wunde heilen. Er 
wollte ruhiger, leidenſchaftsloſer den— 
ken lernen. 

Hatte er dies erreicht? 

Wolfgang Dietrich legte ich dieſe 
Gemiffensfrage ſehr oft vor, und zu 
feiner Verwunderung konnte er fie mit 
„sa“ beantworten. 

Wie in weite — weite Ferne gerücdt 
dünkten ihm heute jene in &.... ver⸗ 
lebten legten bitteren Stunden. 

Prinzeſſin Maud, mit melcdher er 
noch im Briefmwechfel jtand und die ihm 
kürzlich überglüdlich den erften Band 
ihrer Gedichte gefandt, nannte zwar 
zumeilen Lores Namen; aber fein 
Groll gegen die Jugendfreundin fehien 
gemindert. Wolfgang Dietrich gedachte 
ihrer, wie man einer Dahingejchiedenen 
gedenkt! 

Lore hatte den Ihrigen ja auch ein 
Opfer bringen müſſen und ſchien 
darum nicht ſo ſchuldig, wie er es in 
der erſten Empörung des Herzens ge— 
meint. 

Das Leben ſtellt gar hohe Anforde— 
rungen. 

Gerade hier in Hattersleben, im 
Umgange mit Menſchen, wie es die 
zur Wendens waren, hatte Räutter ge— 
lernt, ſein früher oft hartes, voreiliges 
Urtheil zu mäßigen, ſeine ſchroffen An— 
ſichten anderen, vielleicht richtigeren, 
unterzuordnen. 

Wie Hofrath zur Wenden die ganze, 
traurige Angelegenheit betreffs des 
plötzlichen Zuſammenbruches des Wink— 
ler'ſjchen Bankhauſes auffaßte, hatte 
ihm wahrhaft imponirt. 

„Man muß nie gleich verdammen 
und den Stab brechen, bevor eine 
Sache nicht ſonnenklar vor unſeren 
Augen liegt,“ ſagte ihm der alte Herr, 
nachdem die eingelaufenen Erkundi— 
gungen den Thatbeſtand in überſicht— 
licherem, bei weitem milderem Lichte 
dargeſtellt. 

Der unerwartet plötzliche Bankerott 
einer anderen größeren Firma hatte 
mehr oder weniger die Winklers zu 
Falle gebracht, was, da das Haus ſich 
bisher eines quten Rufes erfreute, all- 
gemeine Bedauern herborrief, und 
ſtillſchweigend wurde von feiten Dok— 
tor zur Wendens der Frau Finanz— 
rath Winkler die hilfsbereite Hand 
entagegengeftredt. 

Nur über Harry, deilen bodenlofer 








follten irgend Befchwerden der 
@ingeweide entfernt werden. 


Verstopfung, 
Kopfweh, oder 


zu 
amburgers 
Iropfen 


Preis 80c. 5 Flaschen $2.00. 
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What we know you would always say 


«Schlitz beer’ "when you order. 


could visit our brewery—as thousands have 
done— you would ıinsist on the beer that is 


Abendvpoſt, Chicago, Freitag, den 6. April 1906. 


brewed here. 


You would want a beer clean—as ours is. 
You would want it filtered and aged as 
we do it. 
every bottle ıs sterilized—that it is pure— 


Ask for the Brewery Botlling. 
Common beer is sometimes substiluted for Schlitz. 


To avoıd being imposed upon, see that the cork or crown is branaed 


You would want to know that 


as is every 
bottle of 
Schlitz. 


If you 


Phone Monroe 878 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


1 


That Made Milwaukee Famous, 








Leichtfinn und Charakterlofigteit end— 
lich zutage fam, jagte ver Hofrath tein 
Wort. Was er ım Innern benten 
mochte, verrieth er Niemand. 

Ob die Tochter ihn mwohl in ihr 
ſchmerzliches Geheimniß eingeweiht 
haben mochte? 

Wolfgang Dietrich ließ all jene Be— 
gebenheiten noc einmal an jeinem 
Beijte verüberziehen und ſchaute dabei 
träumerifch finnend in den lachenden 
Hrühlingsmorgen hinaus. 

Heute fühlte er ſich unſchlüſſig und 
bebrücdt; ſeit Tagen fämpften wider 
[prechende Empfindungen in jeiner 
Bruft. Bernunft und Mannesehre be= 
deuteten ihn, etwas zu thun, wogegen 
ih Dantbarkeit und Freundichaft 
mächtig jträubten. 

Und dennoch mußte es bald — viel— 
leicht noch heute — zur Entſcheidung 
fommen. 

Hofratd zur Wenden und feine 
Tochter jtanden im Begriff, Hatters— 
leben für längere Zeit zu verlaffen. 

Einer mehrmonatigen Kur in Wies— 
baden jollte ſich des alten Herrn 
Staaroperation anjchliegen, was ihn 
borausfihtlih für unabjehbare Zeit 
an Berlin feſſeln konnte, 

Näutter hätte faum jemals gedacht, 
daß der Abſchied von jenen beiden ihm 
werth gewordenen Menfchen ihm fo 
nahe. gehen würde. 

Um von all den in ihm fich regenden 
Gefühlen nicht3 zu verrathen, war er 
während der lebten Tage Geraldine 
thunlichit ausgewichen; auch die Abende 
hatte er, Arbeit vorſchützend, nur jehr 
felten oben im Familienzimmer ver— 
bracht. 

That er das um ſeiner ſelbſt willen? 

Fühlte er ſich etwa nicht ſtark und 
gewaffnet genug, den Blicken des in 
ſeiner holden Weiblichkeit und Milde 
ſo reizvollen Mädchens fort und fort 
zu begegnen? 

O nein, Wolfgang Dietrich empfand 
ja nur Freundſchaft, wahre, aufrichtige 


Freundſchaft und Verehrung für die 
Tochter 
' Scharfblid Hatte längſt errathen, daß 
| diefe ihm mehr zollte, ala für beide 
ı Theile qut ſchien, und jene Entdedung 
‚ brachte ihn in einen peinlichen Kon— 
flikt. 


ſeines Chefs; allein ſein 


Geraldine ſaß leſend in ihrem an 


das große Familienzimmer ſtoßenden 


Wohngemach. Es hatte ſchon der ver— 


ſtorbenen Mutter gedient, und außer 
; einigen modernen Einrichtungsgegen— 
‚ ftänden mar 
darin verblieben, 


dasſelbe Meublement 
was dem Raume 
einen gemüthlichen, etwas an die Bie- 
dermeier- Zeit mahnenden Anitrich ver= 


Es hatte geflopft, und als der Die» 
ner, die halbaeöffnete Thür noch in 
Händen haltend, auf der Schwelle er- 
fchien, meldete er, daß Graf Räutter 
dem gnäbigen Fräulein einen Beſuch 
zu machen wünſche. 

Weberrafcht emporblidend, gewahrte 
Geraldine den Angemelveten bereits 
draußen auf dem Hauöflur ftehen. . 


(Bortfegung Folgt.) 
N 











Offen Sonntag 
bis Mittag. 


Extra! 


Nur Samitaal 


Ein äußerft ſchönes Sortiment der hübfcheiten, geſchmackvollſten und 
paffenditen 








Konfirmations- 
Anzüge 


in niedlichem Schwarz, Dunkel und reichem Blau, Kniehofen = Facon, 
mit oder ohne Weite, eine feine Auswahl von unferen theureren Qua— 


litäten und fpeziell marfirt, 
morgen zu nur 


—— ——— 


Frühjahrs Novelty-Anzüge für Knaben, mit zwei Reihen Knöpfen, 


Eton oder Ruſſian Facon, ungewöhnliche Werthe, 


IE 00 2 er e EE  E  F 


Range 


82.50 


Hoſen-Facons für die Konfirmation, 


ausgezeichnete Werthe von $6.50 bis zu $12.00 


Wan Buren und Halsted Str. 








Das Weſen eines auten Gedächt⸗ 
niſſes. 

Das Gedächtniß iſt ganz Nerben- 
ſache. Man kann feine Ihätigteit auf⸗ 
faflen als abhängig von einer Fähig— 
feit der Nerven, durch eine Umordnung 
ihrer kleinſten Theilchen gewiſſe Ver- 
änderungen zu erleiden. Die Ein— 
drücke, die das Gehirn erreichen, wür— 
den ſich danach in den Molekülen der 
Nervenzellen in der Hirnrinde ähnlich 
abdrücken wie unſere Fußſpuren auf 
einem ſandigen Boden. Die Frage iſt 
hier wie dort, wie lange die Spuren 
erhalten bleiben, denn auch beim Bei- 
fpisl der Fußfpuren muß daran erin- 
nert werden, daß fie gelegentlich über 
Jahrtauſende hin unverlöfcht geblieben 
find, wie die Geologen zu berichten 
wiſſen. Da die Nervenzellen an An— 
zahl mehr als 600 Millionen betragen 


und ſämmtlich miteinander in gemeins 





famer Wirkung ftehen, jo iſt Raum 
für unendlich viele Kombinationen ge= 
geben, und das Gedächtniß ift daher 
auch vergleichämeife unbegrenzt. Trotz⸗ 
dem möchte man ſich doch wundern 
über die außerorbentlihe Fülle von 
Eindrüden, die unfer Gedächtniß auf- 
zufpeichern vermag und auch über bie 
Geſchwindigkeit, mit der ſie wieder ins 
Bewußtſein gerücdt werden. Man be- 
trachte aber eine gewöhnliche Fliege 
und fehe ſich an, wie unglaublich ge- 
ſchwinde Bewegungen folch ein Inſekt 
zu machen imftanbe ift, und man wird 
über die Eile, mit der bie Thätigkeit 
der Nerven bor fich geht, mit größerer 
Ruhe denfen. Eine normale Aus— 
übung des Gebächtniffes verlangt — 


— — 


CASTORIA Fürsiugingeund Kinder. 
Pie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





— 
en Be 





das kann nicht oft genug betont wer- 
den — auch eine gewiſſe Hygiene, meil 
fie abhängig ift von einer tüchtigen 
Blutzufubr, von der wiederum bie 
Nervenzellen in ihrer Ernährung und 
Erneuerung bedingt find. Zu hoher 
Blutdrud im Gehirn führt gewöhnlich 
zu einer franfhaften Steigerung des 
Gedächtniffes, zu geringer Blutdruck 
zu einer Schwähung. Demzufolge ift 
die Güte des Gedächtniſſes auch eine 
Frage der richtigen Ernährung im All⸗ 
gemeinen. 


— Geufzer. — Pantoffelheld: D, 
füdliher Petrus, du haft die Schlüfs 
el de3 Himmelreichs und ich nicht ein« 

mal bie zu meiner Wohnung! 
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Abendvoit. Ghicaoo. Rreitaa, den 5. April 1900. 
Lokalbericht. | UF 


Verlangen Loßnanfbeferung. 


Die Hochbahner werden ihre For- 
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Unſer neues 


Phologcaphiſches Atelier 


11. Floor. 
Nehmt State Str. Elevators, nördl. 


558 


Krönungs-Robe 
gemacht für Die 
Kaiſerin von Rußland 
Das theuerſte Gewand, das je her— 


Afnterbraghimer. 
Schlaf 


bei Kindern wird bielen Ur— 


ed, 


Ei) 


ſachen augefchrieben, wenn in 
den meiiten Fällen Würmer 
die Schuld tragen. Wenn 
Euer Kind Nachts. ruhelos 
ift, erſchreckt aufwachtz ner— 
vös, reizbar iſt, am Kolik, 
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Diarrhoe, faurem Magen, 


Huften, Bettnäffen leidet, fih an der Nafe pickt oder mit 


den Zähnen Iniricht, dann hat es W 


ſicher mit 


ürmer. Bejeitigt fie leicht und 


KICKAPOO WORM KILLER 


— ein angenehmes Candy⸗-Tablet, welches taufenden von Kindern di 
Gefundheit miedergegeben Hat. Leſet diefes Zeugniß: ö 


„Mein Tleiner Zunge, 3 Jahre und 7 Monate alt, hatte Magen: 
beſchwerden, und ich ließ ihm zu aroßen Unkoſten von berborragen- 


den Aerzte mehrere Monate behandeln. Ih verfuchte 


Wurm- Mittel nublos, Schließlich 


apoo Worm Killer und gab ibm ein Tablet ehe er 


Am. ‚folgenden Morgen gingen 


berfud alle Arten 
Taufte ich eine Schachtel don Kid: 
zu Bett ging. 


ihm mehrere grobe Würmer ab. 


Kidapoo Worm Killer wirite, wo alle anderen Medizinen fehlichlu: 


gen.” — Samuel Kelley, 


Habana, SU. 


‘25 Eents per Echachtel, Apotheler oder per Poſt. Proben und Rath frei. 
KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonville, Conn. 








Telegrapfifihe Depeſchen. 


Seliefert von der “Associated Press”. 
Ausland, 


Ruſſiſche Borgänge. 

St. Petersburg, 6. April. Auf bie 
Ergebniffe der Wahlen hin find bon 
der ruffiichen Regierung mieber einige 
der ſchlimmſten Beftimmungen bes al- 
ten Preßgeſetzes in's Leben gerufen 
worden! 

Es iſt befhloffen, die Abſchiebung 
von Sträflingen nach der Inſel Sa— 
chalin (ſoweit dieſelbe überhaupt noch 
zu Rußland gehört) einzuſtellen. Die 
dortige Strafkolonie iſt bereits aufge— 
löſt worden; dafür werden neue Ge— 
fängniſſe auf dem ſibiriſchen Feſtlande 
eingerichtet. 

Auf den Befehl des Miniſter des 
Innern müſſen auch in Polen alle 
Wahlzettel in ruſſiſcher Sprache ge— 
ſchrieben werden. 

Die Schiebler'ſche Baumwollen-Fa— 
brik in Lodz wurde wegen der beſtän— 
digen Streiks und Unruhen geſchloſ— 
ſen, wodurch über 7000 Mann beſchäf— 
tigungslos wurden. 

Große Aufregung verurſacht der 
Moskauer Polizeichef unter den dorti— 
gen Handlungsgehilfen mit der Be— 
ſtimmung, daß am 8. April, dem Tag 
der Munizipalwahlen zur Provinzial— 
konvention, alle Läden offen ſein müſ— 
fen, weil der vorherige Tag ein Feier— 
tag fei. 

In dem Dorf Sofurga (Provinz 
Wyatka) fuchte die Polizei, eine poli- 
tifche Bauernverfammlung zu unter 
drüden; das führte zu einem ſchlim— 
men Kampfe, mobei 3 Bolizilten ge— 
tödtet, und 10 verwundet wurden! Die 
Zahl der Opfer unter den Bauern iſt 
nicht befannt. 

Diebe plünderten nächtlichermeile 
das Troibe-Vanitifi-Klofter bei Ro— 
How und erbeuteten viele Werthſachen 
und 823,000 in Baar. 

In Orel wird wieder eine juden— 
feindliche Proklamation verbreitet, wel⸗ 
he aus der amtlichen Druckerei 
hervorgegangen iſt und die Zenſur 
paſſirt hat! 

Bei der Wahl in Kiſchinew wurde 
der berüchtigte Antiſemit Kruſchewan 
geſchlagen. 

Die ruſſiſche Regierung erwartet, 
daß die anderen Mächte eineAenderung 
bes Protofolls für die Friedenskonfe— 
renz Im Haag vorfchlagen merben, 
und will auf der Ausſchließung „poli= 
tifcher Fragen“ feit beſtehen. 

Die jüngite Sotelfataftrophe 
War noch viel ſchlimmer, als es erft fhien! 
— Nlindeitens 55, vielleicht über TO Todtel 


Nagold, württemb. Schwarzwald, 
6. April. Schon bis geſtern Nacht 
waren 55 Leichen aus den Trümmern 
des eingeſtürzten Hotels „Zum Hir— 
ſchen“ gezogen, und es werden noch 20 
Perſonen vermißt. Außerdem wur— 
den über 100 verletzt. Es herrſcht un— 
geheure Aufregung im Städtchen und 
in der Umgegend; in Nagold iſt kaum 
eine einzige Familie, die nicht eins 
oder mehrere Mitglieder verloren hat. 
Fahrläſſigkeit wird als Urſache der 
Kataſtrophe bezeichnet. 

Das Gebäude war ein Neubau 
und noch nicht ganz fertig; erſt am 
Morgen war das Dach vollſtändig ge— 
worden, und dieſes Ereigniß wurde 
nach alter deutſcher Sitte gefeiert. Es 
fand ein Feſtmahl und Tanzvergnü- 
gen ftatt, und wahrfcheinlich waren zu 
viele Perfonen auf-dem Flur. Etwa 
200 Menſchen waren darin; manche 
retteten beim erſten Krach 
Springen aus Fenftern oder Thüren 
mit fnappfter Noth ihr Leben. 

Man hatte den Bau noch 5 Fuß 
vom Boden gehoben, um dem unteren 


Stodwerf mehr Raum zu geben; allem | 
Anfchein nad) war dabei nicht genügend | 


Fürſorge getroffen worden, daß der 
Bau die nachherige Erfehütterung aus— 
halten fonnte. 
Norwegiſcher Dichter. 

Bergen, 6. April, Alexander Zange 
Kielland, volksthümlicher norwegischer 
Dichter und Schriftjteller, ift heute an 
Herzlähmung gejtorben. Er wurde im 
Jahre 1849 geboren. 

Dampfernadjrichten. 
Ungelommen. 


Jolohama: Shawmut bon Tacoma. 
San Franzislo: Hermanthig bon Hamburg. 


N 








Vielleicht iſt es der 
Y 
Kaffee!!! 
Erprobt es durch Taufch mit 
10 Tage und beachtet die Beſſerung. 
„Es Hat feinem Grund“ 


durch | 


Des Kanzlers Erfranfung. 

Berlin, 6. April. Zu früher Stun- 
de wurde heute in der Wohnung des 
Reichskanzlers auf Befragen mitge- 
teilt, daß fein Zustand fich anhaltend 
bejfere, und er furze Unterhaltungen 
führen fünne. Es heißt aber, daß er 
ungefähr einen Monat vollftändige 
Ruhe bebürfen werde! 

Sn den lebten drei Monaten hatte 
feine Arbeitzzeit regelmäßig von 8 Uhr 
früh bis nah Mitternacht gedauert. 
Durch Weberarbeitung geſchwächt, war 
er dann gegen die Influenza um fo 
weniger widerſtandsfähig. 


Gefegrapfifche Kolizen, 


Inland. 





— Zu Benton, Mo., wurde das 
Gefängniß mit Nitroglyzerin aufge— 


kamen. 

— Man glaubt jetzt, daß der Luft— 
ſchiffer (u. Bildhauer) Paul Nocquet, 
deſſen Leiche aus einem Creek 


an einem Herzſchlag ſtarb. 

— Die „Republic Dil Co.“, ein 
Ableger der „Standard Dil Co.“, will 
in Nebrasfa und Indiana feine Ge— 
Ihäfte mehr machen und hat ihr gan 


das Jowaer Abgeordnetenhaus ein 
ftrenge3 Sonntagsgeſetz an, das ſich 
befonders gegen Theater und alle an 


Bafeball, richtet. 
— Der Schandein’fhe Schandpro— 
zeß jollte geitern in Milwaufee zur 


wurde ein Auffchub verfügt. Es heißt, 
daß ſich die Erben der Frau Schan— 
dein außerhalb des Gerichts berglei= 
chen werden. 

— Böhmische Brieffchreiber erboten 
fih unferer Regierung, auf irgend 
eine Angabe hin, daß die Ver. Staa— 
ten ‚einen Preis für die beiten Wetier— 


jen Preis zu verdienen, und behaupte- 
ten, fie jeien mit übernatürlichen 
Kräften begabt. 


2-2. 





— —⸗ 


Ausland. 








— Morgen wird in Rom der Welt— 
pojtfongreß eröffnet. Ueber 200 Dele- 
gaten trafen ein, welche 85 Länder 
vertreten. 

— Dr. Nicholas Senn von Chi— 
cago und Dr. Wim. H. Welch von 
Baltimore wurden vom Wiener\erzte- 
berein zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

— Der ſchwediſche Reichstag nahm 
alle Regierungsvorlagen an, welche 
aus der Auflöfung der Vereinigung 
mit Norwegen berporgingen. 

— Mehrere hervorragende britifche 
Chöre und ein Orcheiter follen in Ber: 
Iin und Köln fonzertiren und haupt— 

ſächlich britifche Muſik zu Gehör brin- 
‚gen. 
| — Als der Polizeichef von Toulon, 
Frankreich eine Streiterverfammlung 
| befuchte, behufs etwaiger Vermittlung, 
| wurde er gepadt und eingefperrt, um 
ala Geißel feitgehalten zu werden. 
Doch veranlaßte der Präfett die Strei- 
| fer, ihn freizugeben. 
| — Die Reichsbank und die Preuß. 
| Staatsbank bildeten einSyndifat, um 
ı eine 34proz. Reichsanleihe in Höhe von 
260 Millionen ME. und für 300 Mil: 
lionen ME. 33pro3. preuß. Konſols zu 
übernehmen. Ueberraſcht hat die ge- 
ringe Summe der ReichSanleihe. 

— Der Führer der geretieten fran- 
zöfifchen Grubenarbeiter von Cour- 
rieres und fein Gehilfe wurden in Pa- 

ris jubelnd begrüßt und mohnten ei- 
nem MWettrennen in Auteuil bei, das 
zum Beſten der Opfer jenes Unglücks 
veranftaltet wurde. 

— Die Leiche des Engländers °. 8, 
Stod, der Wolle aus Kaufafien nad 
Amerika erportirte und lebten Monat 
aus einem Tatarendorf verſchwand, 
fol in einem Teiche bei Karagis gefun- 
den und wieder in das Wafjer zurück— 
geworfen worden fein. 

— Lie preußifche Regierung ver= 
öffentlicht einen Geſetzentwurf über 
den Bau von 24 Gefundärbahnen und 

das Legen eines Doppelgeleifes auf. 27 

ı beitehenden Bahnen. Dies und damit 
zufammenbängende Ausgaben fol im 

ı Ganzen etwa 217 Millionen ME. er- 
fordern. 

— Ein Belgrader Blatt meldet, Er: 
Königin Natalie von Serbien wolle ihr 
ganzes Eigenthbum im Werth von 15 
Millionen Doll. dem Königreich zur 
Errichtung einer Kathedrale fchenten, 
wenn die Leichen ihres Gemayls Mi- 
lan und des ermordeten KönigsAlexan⸗ 

. ber darin beigejekt würden. 





[prengt, und die 3 Gefangenen ent: 


auf | 
Long Island gefiſcht wurde, einfach | 





deren Unterhaltungen, ausgenommen | 


zweiten Verhandlung fommen; Doch | 


propbezeiungen ausgeſetzt hätten, dies | 








derungenden Arbeitgebern vorlegen. 
Wird fih’S überlegen. 


Mafon B. Starring wird der Südfeite Stra= 
fenbahnern in nächſter Wohe Befceid 
auf ihr Geſuch ertheilen.—Kaftfahrer abs 
geblitzt. Dom Kohlengräberfireif, 


In einer geitern Abend im Haufe 
Nr. 274 Madifon Straße abgehaltenen 
Verfammlung, an ber fich etwa 2000 
Hochbahner aller Dienftzweige bethei- 
ligten, wurde bejchloffen, eine allgemei- 
ne Zohnaufbefferung zu verlangen. Die 
mit den Hochbahn-Gefelfchaften ge— 
troffenen Uebereinfommen laufen am 
1. Mai ab, mit Ausnahme der mit der 
MetropolitanHochbahn und der Hoch— 
bahnfchleife = Gefellichaft getroffenen, 
die bis zum 31. Mai in Kraft bleiben. 

Die neuen Zohnforderungen, welche 
den Beamten der verſchiedenen Hoch- 
bahngejellfchaften unterbreitet werben 
follen, lauten, mie folgt: 

Motorführer, die jegt 25 bezw. 28 
Gent3 die Stunde erhalten 273, bezm. 
30 Cents die Stunde. Schaffner, bie 
jebt 21 Cents die Stunde erhalten, 25 
Gent3 die Stunde. i 

„Satemen“, die jet 184 Cts. die 
Stunde erhalten, 20 Cents die Stunde. 

„Platformmen“, die jegt $1.70 den 
Tag für 12ftündige Arbeitszeit erhal: 


ten, $2.40 den Tag. Fahrgelverheber, | 


die jetzt für 12ftündige Arbeitszeit 
$1.50—$1.70 täglich erhalten, diejelbe 
Löhnung für achtftündige Arbeitszeit. 

Die Leute hoffen zuverſichtlich, daß 
die Gefellfchaften die Forderungen be— 


willigen werden, ohne daß es nöthig | 
fein mird, die Angelegenheit, ivie im | 


Meigerungsfalle in den abgefchlo, enen 
Verträgen vorgefehen, einem Schieds— 
gerichte zu unterbreiten. 

Machte ihnen Boffnung. 

Ein Ausſchuß der Südſeite-Stra— 
ßenbahner hatte geſtern Nachmittag ei— 
ne Unterredung mit Maſon B. Star— 
ring, dem Betriebsleiter der Chicago 
City Railway. Er bemühte ſich, den 





Herren klar zu machen, daß die von dem 


Ausſchuß vertretenen Angeſtellten eine 
es Eigenthum der lebt überiragen. Lohnaufbeſſerung verdienten, da ber 
' — —— Ss — pe a Dienst der Motorführer und Schaff- 

—29 . | ner ſchwerer fei, al3 der in irgend ei- 


ı nem anderen Berufszweige beſchäftig— 


ten Zeute, die diefelbe Löhnung erhiel- 


ten. Herr Starring fehien zum Theil | 
von der Gerechtigkeit der Forderung | R 4 
überzeugt worden zu fein. Er erflär= ' t 


geitellt wurde; e3 foftete ein Ver- 
mögen und das Leben der Kleider- 
fünftlerin, welche e3 plante und 
ausführte. Jetzt frei ausgeftellt in 





unferem Cloaf-Dept., 3. Floor. 














Spezial-Offerte nur für diefe 
Woche —Sepia Platinum abi: 


netz, der neue braune 53 


Finiſh, per Dutzend, 














ſollten. 


zwei Reihen Knöpfen. 


Mir Ilehen an der 


Ein grober 16.50 Anzug- Werth 


Männer-Anzüge, gemaht vom feinfeen Kammgarn, 
Lande erzeugt wird. Anzüge, die gewöhnlich zu $25 verkauft 
dunkle und helle Schattirungen. Eine große Auswahl, 
Mufter in den neueften Facons, mit einer oder 
Alle Größen, 34 bis 46 
Bruftmaß, perfeft paflend, fertig zum Anziehen, 


da3 in diefem 
werden; 
all die ſchönſten 


16.30 





machten Kleider. 
830 und $32. 





„Ruppenheinter‘-Bleider 


Mir haben ein vollitändiges Lager von den feinjten fertigen An— 
zügen und Ueberziehern von dem berühmten Haufe Kuppenhei— 
mer, gemacht von Erperten und beſſer als die meijten nah Maß ge- 
Kuppenheimer Kleider zu $15, 818, $20, $25, 








und Imilight grau. 


und zu 


möhnlichen oder Pegtop Facon. 
bi3 herunter auf 


Die neuen franzöfiihen „Form-Fit“ Yrühjahrs - 
Wir haben ein fehr feines Sortiment von neuen Cambridge, Early Dawn 
Alle Worſteds und hellgrauen Her— 
ringbone Cheviot3, äußerft elegante eberzieher, zu $25, 820 


Neue Frühjahrs - Beinkleidver für Männer, in ber ge- 
Preife von 810 abwärts 


Ueberzieher. — 


815 
2.95 








Die berüßmten Paragon:Hofen, 85 dis SI 








einer Neihe Knöpfe. 
zu 1.50 und 


Weiße und fancy waſchbare Welten für Männer, mit 
Neue Frühjahrs-Facons für Ojftern, 


Das größte Sortiment von dunklen Worfted Hofer, 3.50 und 3.95. 


2.50 


Spike des Srühjahr - Kleider - Helchälles 


Unfer Kleider-Geſchäft wächſt wundervoll. Wir haben das Kleiver-Departement vergrößert, um das ſtetig zunehmende Geſchäft bewältigen zu können. 
Und wir haben echte Bargains für Männer und Knaben, die am Samstag den vergrößerten Raum bis zu feiner äußerſten Faſſungskraft 
Jedes Kleidungsftüd ift durchaus zuverläffig. 


füllen 








Spezieller 
lnzug - Derkauf 


> 


für Samflag 


Unzüge,. gemacht aus reinmwollenem 
ſchlichten ſchwarzem Thibet, ma= 
tineblauem Worfted Serge und ei- 
nem großen Sortiment von neuen 
Mujtern in glatten Worſteds. Mit 
einer oder zwei Reihen Knöpfen. 
Alle Größen, von 34 bis 46 Bruft- 
maß. Wir wiſſen bejtimmt, daß 
Ihr etwas Aehnliches - in Chicago 
nicht finden werdet zu 


$10 


Yrühjahr = Top = Eoat3 für Män- 
ner, gemacht von feiner Qualität 
Eovert Tuch, in neuen lohgelben 
Schattirungen; ferner jchlichte 
ſchwarze Chepiot3 in breibiertel 
Länge Cheiterfield Facon oder die 
langen 523Ölligen Cravenettes für 
Regen oder Sonnenſchein. Roms 
men in einfach Schwarzen. oder dun— 
felgrauen Worſteds, gefüttert mit 
Venetian, zu 


$10 
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te, Tich die Sache überlegen zu wollen. | $ Deligns, zu 


In nächjter Woche werde er, nachdem 
er Rückſprache mit den Direktoren der 
Gejelfhaft genommen, ihnen feinen 
Beicheid zufommen laffen. 


Derlief ergebniglos. 


Eine Unterredung des Ausfchuffes 
der Laftfahrer mit MBertretern des 
Tuhrbalterverbandes iſt ergebnißlos 
verlaufen. Die Arbeitgeber iveigerten 
fich, irgend melche Zugeſtändniſſe zu 
machen, erklärten fich aber bereit, den 
Ausſchuß nochmals zu exıpfangen. 
Man muthmaßt, daß die Laitfahrer 
ihre Forderungen herabmindern wer— 
den. Sie verlangten bisher vom 1. 
Mai an eine Zohnaufhöhung von $1 
die Woche für die 8000 Mitglieder der 
Union. 

In der Schwebe. 

Herman Berry, Präfident des Illi— 
noijer Zweiges des Kohlenaräberver- 
bandes, fam geltern nach Chicago, um 
mit €. T. Brent, dem Sekretär des 
Illinoiſer Grubenbefiger = Verbandes, 
Rückſprache zu nehmen betreff3 der 
für die Mafchiniften, Röhrenleger, 
Maulefelfütterer und Ausbeſſerer, de— 
nen gejtattet wurde, während des 
Streits ihre Arbeiten zu verrichten, 
verlangten Lohnaufbefferung. Die 
Herren einigten fich dahingehend, daß 
die Angelegenheit im Verlauf der am 
Mittwoch in St. Louis ftattfindenden 
Konferenz der Orubenbefiger zur 


‚Sprache gebracht und erledigt werden 


folle. 
Wurden angeblich abtrünnig. 

Während feines Hierfeins erwähnte 
Herr Perry beiläufig, daß während 
des Tages ſechs Grubenbefiter, Mit- 
glieder des Jlinoifer Verbandes der 
Grubenbeſitzer, die Forderungen der 
Kohlengräber beiwilligt und den Ver— 
trag mit der Union unterzeichnet hät- 
ten. Ihre Namen meigerte er fich 
preiszugeben. 

Herr Bent erflärte, nicht zu wiſſen, 
daß irgend ein Mitglied des Verban- 
des abtrünnig geworden jei. Sollte 
aber in irgend einer Grube der Be- 
trieb aufgenommen werden, jo würde 
der betreffende Grubenbefiter aus dem 
Verbande ausgeſtoßen merben. 

Herr Bent äußerte Herrn Perry 
gegenüber, daß die Methode der Ge— 
werkſchaft, mit einzelnen Grubenbe— 
ſitzern Verträge abzuſchließen, der 
ganzen Induſtrie zum Nachtheil ge— 
reiche. Herr Perry erwiderte darauf, 
daß der Gewerkſchaft, nachdem Herr 
Robbins für Gruben, in denen 10,- 
000,000 XZonnen Kohlen gefördert 
wurden, Verträge abgefhloffen Habe, 
nichts anderes übrig bleibe, al3 fich an 
die einzelnen Grubenbefiger zu halten. 

Wittert Spione. 

MW. D. Ryan, Sekretär der Illi— 
nois Mine Workers' Union, erflärte 
geitern Abend in Springfield, aus zu— 
verläffiger Quelle erfahren zu haben, 








Eee ri Ba Min 
er er eumatismus, die 

die Rebensioeite, um den Körper bor ben Shen: 
matismusgiften zu sewahren rd befreien— 
fogar in berameifelten Bällen— 


DR. SH0OP’S RHEUMATIC 
rem. TABLEISCH 3: 





ton Kragen, zu 
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Kleider für Kuuhen und Jünglinge 


Veſtee und Ruffian Blouſe Anzüge für Knaben im Alter von 23 bis 7 
Sahren, in Navy und Royal blauer und brauner Serge, fan— 
ch und einfachen Worſteds. Alle mit Bloomer = Hofen, neue 


3.95 


Ruſſian und Sailor Bloufe Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 10 
Jahren, eine große Auswahl von neuen Mujtern und Defignd. — 
Fancy Worjteds, Navy, Royal und braune Serge, mit Sailor und 
E 


85 


Konfirmations-Anzüge für Knaben, 
Alter 10 bis 16 Jahre, von ſchlichten 
doppelbrüſtigen ſchwarzen Thibets od. 
dunklem marineblauem Serge u. Clay 
Gewebe Kammgarne, 2 
hoſen-Facon, Venetian- und 
Futter; dieſe Anzüge wurden fpeztell 
für die Konfirmation gefauft, und bir 
gleichen Wertbe find in feinem 
andern Geſchäft zu finden für 

Konfirmations-Anzüge für Sinaben, 
bon feinem marineblauem reinem Wor= 
ſted Serge und ſchwarzem Thibet, in 
fchlichten doppelbrüjtigen od. e'nfach— 
brüjtigen Norfolk, Kniehoſen-Tacon. — 
Diefe ausgezeichneten ?Inzits 2 95 
ge zum Verkauf Samjtag f. + eo 

Lange HojenKonfirmations- Anzüge 
für Knaben, Alter 14 bis 19 Jahre, 
marineblauer Serge und 
Thibet oder ſchwarzer Clay Gemebe 
Nammgarn od. unappretirter Kamm— 
gar, mit Venetian und Serge gefüt- 
tert, doppel- oder einfach-fnöpfige Fa— 
con. Neue Modelle für Früh— s10 

} 


Stüd Knie— 


Serge 


ſchwarzer 





opezielle Ziguten-Oherlen Für Sumſug 


Angezeigte Zigarren 


Ahr kennt die regulären Preife. — Lefet jet die unferen für Samitag. 


Cremo 
50, 1.50; 3 für 

Luckes Imports, Kiſte mit 
50 für 1.20; 2 für 

Nat Goodwin, Kijte mit 50 
für 1.60; 8 für 


Victoria, Kite mit 


10c 
de 


zer 
A] « 
D. B. Longs Monograms, 


ww 
Kiſte mit 50, 1.40; 9 für 250 


Rodena, New NYork gemachte Zigar— 
ren; ſtrikt ganz Cuba handgemacht. 
bon der feinſten Qualität Vuelta Aba— 
io Havana Blatt. Einige Größen, um 
damit zu räumen, bedeutend herabge— 


jeßter Preis. 

3.45 
2.95 
3.50 
"1.45 
1.25 


2a Suprema Bouquet Grand, Tange 
Havana Einlage, chtesSumatra-Ded- 
blatt, handgemacht, früher $1.75; fo 
lange ſie vorhalten, per 1 93» 
Kiſte zu 25, de) 


Rodena Negalia Fina, 


St. Te; Kiſte mit 50, 
Rodena Americanos, 5 
für 306; 50 für 
Armorelle PBanetelas, — 
Stüd 76c; Kiſte mit 50, 
Agencia Conchas, 4 
25; Kiſte mit 25, 
EI Grito Celeitials, 
5e; Kiſte mit 25 für 


Lake 
9 für 

Pete Daileh, 
8 für 

Butter Brown, 
S für 

Marie Jenſen, 
7 für 


View Rofe, 50 für 1.40; 25 
€ 


50 für 1.50; Ic 
50 für 1.50; IC 
50 für 1.55; D5C 


Reine Vuelta Abajo Habana-Zigar- 
ren, bon den befannteiten Fabri.anten in 
Key Weit und New York gemadt. Wir 
garantiren jede bon uns verfaufte Zi— 
garre; wenn nicht befriedigend, bringt 
ie zurück und erhaltet Euer Geld. 
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‚La Magnita, von der Waldorf Aſto— 
ria Compant) gemacht, Royal 11 c 


Berfectos, 25, Kiſte, 2.75; St. 
Puritanos Finos, Kiſte r’t 9e 
Puritanos, Kiſte mit 50 für 30€ 

$3; 5 für 


50, $4.25; Stud 

‚Leon de OroBrevas, ſämmtl. Havana⸗ 
Zigarren, kauften das gange Lager bon 
einem New Yorker Yabrifanten; per 
100, 3.50; 235 für 88c; 5ze 
7 für 

La Preferencia Londres, 25 in ic 
einer Büchſe, $1.65; per Stüd, 


EI Belmont Heirs, 10cPadete, 
mit 4 für 
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daß der Verband der Grubenbeſitzer 
Spione beſchäftige, die Auftrag er— 
halten hätten, über die Vorgänge im 
Staats- und National-Hauptquartier 
Erkundigungen einzuziehen. Auch be— 
hauptet er, daß unabhängige Gruben— 
beſitzer, die das Uebereinkommen mit 
der Union unterzeichnet hätten, einge— 
ſchüchtert würden. „Es iſt ganz über— 
flüſſig, Spione anzufteller,“ ſagte er. 
„Wir haben niemals im Dunkeln ge= 
arbeitet. In der kritiſchſten Zeit ſtan— 
den die Thüren zur Konvention in 
Indianapolis für Jedermann offen.“ 


Interefjanter Dortraa. 


George W. Perkins, Präfident des 
internationalen Verbandes der Zi- 
garrenmacher, wird heute Abend in der 
öffentlihen Bibliothef einen Vortrag 
halten über die fich über einen Zeitab— 
ſchnitt von 20 Jahren eritredenden 
Bemühungen des Verbandes, die Tu— 
berfulofe ir. den Reihen der Zigarren- 
macher auszurotten. Seit 20 Jahren 
murde über die Todesurſache geitorbe- 
ner Mitalieder des Verbandes Buch 
geführt. Ueber das Ergebniß diefer 
Aufzeichnungen wird heute zum erjten 
Male öffentlich Bericht erjtattet wer— 
ben. 


— 


Vom Tode ereilt. 





Richard Garrity ſtirbt in einem Straßen⸗ 
bahnwagen. 


Auf der Rückkehr von einer Todten- 
mache fiel geftern Abend der 54 Jahre 
alte Richard Garriiy, 163 Townsend 
Str., in einem Straßenbahnivagen an 
35. Str. und Hoyne Abe. todt nieder. 
Der Todesfall wurde auf der Deering 
Str.Bezirkswache gemeldet, und Be— 
amte famen mit dem Polizeiwagen zur 
Stelle. Die Tochter des Verftorbenen, 
Frau Nellie Johnſon, die ihren Vater 
begleitet hatte, weigerte fich jedoch, die 
Leiche im Polizeimagen fortichaffen zu 
laffen, und fo wurde denn der Wagen 
eines Leichenbeftatters geholt, der den 
Verjtorbenen heimbradhte. - 





2 er; 








De meiſten Männer 


ohne Ueberzieher 
fein bei der Auswahl des Anzuges. 
Unfere Srühjahrs-Sacons jollen befihtigt werden. Sie 


find zu hübfch zum Verſtecken. 
Wenn Jhr uns gefälligit danach fragen wollt, werden wir Euch 
eine Meberrafchuna in Ueberröcken und Regenröcden bereiten. 


Bringen ungefähr 15 Dollars. (Knaben-Kleider von $3.00 aufwärts.) 


Sie liegen 


CLOTHING 


543 & 545 Lincoln Ave. 


ziehen es vor, ihre Frühjahrs-Anzüge 
zu tragen, deshalb follten fie vorfichtig 


Befonders die neuen grauen. 


zur Anficht auf. 


Co. 

















Ging noch gut ab. 


Zug und -Straßenbahnwagen flogen 
zufammen. 


An der Kreuzung der Weſtern Une. 
und der Chicago, Burlington & 
Duincy-Bahn fuhr ein, zum Glüd 
langjam fahrender Güterzug gegen ei- 
nen; Wagen der Weſtern Ane.Linie. 
Der Wagen entgleifte und wäre bei⸗ 





nahe umgefallen, während die Yahr- 
gäfte in höchfter Beftürzung hinaus 
fprangen und auf den Geleifen, auf 
denen ein Perfonenzug nahte, fortlie- 
fen. Mehrere frauen, die die Gefahr 
nicht bemerften, mußten vom Bahn- 
förper gezogen werden. Die Schlag: 
bäume waren, al3 der Wagen an bie 
‚Kreuzung fam, nicht herabgelaffen, 
und der Zolomotivführer konnie nicht 


fehen, dat die Strede nicht frei war. 
Er brachte den Zug zum Stehen, ehe’ ° 
ber Wagen ganz umfiel. Niemand 
ift ernftlich zu Schaden gefommen. 


* An Waufegan macht man 2 
Hoffnung darauf, daß ber — 


die neue rieſige Glucoſe = die 
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2 Gent3 


second cless matter. A 








Auch ein Rechtsgelehrter. 


Als die Dreitheilung der Regie— 
rungsgewalten zur Grundlage der 
amerikaniſchen Einrichtungen gemacht 
wurde, ſtellte fi Niemand vor, daß 
die rechtſprechende Gewalt gewiſſerma⸗ 
ßen den Klaſſenlehrer zu ſpielen und 
den beiden „Koordinirten“ die Schul⸗ 
hefte nachzuſehen haben würde. Es 
muß aber doch im Laufe der Zeiten 
unumgänglich nothwendig geworden 
ſein, die Fehler der Geſetzgeber und der 
vollſtreckenden Beamten von den Ge: 
richishöfen verbeffern zu lafjen, denn 
obwohl die höchiten Gerichte beinahe 
nichts Anderes mehr thun, wird weder 
von den beiden anderen „Gemalten“ 
nod; von fonft Jemandem Widerſpruch 
erhoben. Kein michtiges Gejeg und 
feine irgendwie ſelbſtſtändige Amts- 
hanblung bleibt unangefochten, und 
fehr felten ift der Widerſpruch erfolg: 
108. Man muß jchließlich zu der An- 
ſicht gelangen, daß nur die Richter die 
geſchriebenen Verfaffungen leſen und 
perftehen fönnen, und daß der Kon- 
greh, die Staatälegislaturen, der Prä- 
fident, die Gouperneure und Bürger- 
meifter theils aus Abficht und theils 
auß Dummheit alle Grundrechte ver— 
nichten würden, wenn nicht die Gerichte 
beftändig wachten. 1 

Soeben hat das Staatsobergericht 
von Xllinois ein Geſetz umftoßen müf- 
fen, deſſen Haupturheber, der Gorwer⸗ 
neur Deneen, acht Jahre lang als 
Stantsanwalt „gewirkt“ Hat, und 
demaufolge doch eigentlich als Rechts⸗ 
gelehrter anzufehen fein ſollte. Es 
hat aber nicht etwa nur einen winzigen 
Formfehler“ entdeckt, ſondern To viele 
grobe Verſtöße nachgewieſen, da es 
am Schluſſe ſeiner Entſcheidung zor—⸗ 
nig ausruft: „Wir ſind der Meinung, 
daß das Geſetz von 1905 insgeſammt 
der Staatsverfaſſung als Sonderge⸗ 
febgebung zumiberläuft, und folglich 
null und nichtig iſt.“ Faſt jeder einzel⸗ 
ne Paragraph iſt anſtößig, und das 
Geſammimachwerk ſomit ein trauriges 
Beiſpiel geſetzgeberiſcher Oberflächlich⸗ 
keit und Unwiſſenheit. 

Dabei ſollte das für ungiltig- er— 
Härte Gejeß die Krönung eined Wer- 
kes fein, an dem der Gouverneur und 
die von ihm geführten „Reformugpu- 
plifaner“ Monate lang gearbeitet hat⸗ 
ten. Als fich Herr Deneen um das 
höchſte Staatsamt rm % 
den Bürgern für den all ſeiner, Er— 
wählung einige großartige Werbeife- 
rungen in Ausficht, insbeſondere eine 
grundftürzende Veränderung der Bor- 
mahlen, aus denen die Kandiddten- 
Yiften der Parteien hervorgehen. Statt 
der „Boſſe“ oder der von ihnen he— 
herrfchten „Konventionen“ follten fort- 
an bie Parteimitglieder jelbit die Kan— 
didatenliften zufammenftellen. Die 
Vorwahlen follten mit den gleichen 
Schutzwehren umgeben werden, wie bie 
eigentlichen Wahlen, den Handwerks⸗ 
politifern ſollte das Handwerk gelegt, 
das „Packen“ der Konventionen ſollte 
unmöglich gemacht, und dem Volke 
ſollte Gelegenheit gegeben werben, bon 
allem Anfang an feinen Willen zur 
Geltung zu bringen. Herr Deneen 
wurde Gouverneur und zwang that= 
fächlich die Legislatur zur Annahme 
„jeines“ Vorwahlengeſetzes. Er ließ fie 
einfach nicht nad) Haufe gehen, ehe fie 
feine Wünfche erfüllt hatte. Doc ganz 
abgefehen davon, daß Kenner jofort 
behaupteten, die Boſſe würden unter 
dem neuen Geſetze noch mehr zu jagen 
haben, als unter dem alten, hielt es 
ſchon dem: erften Anpralfe nicht Stand. 
Die Sozialiften Chicagos griffen es 
an, meil e8 ihre Parteiorganifation 
nicht anerkannte, und als ſich das 
Dpbergericht daraufhin das Machwerk 
anfah, fam es zu dem Schluſſe, daß 
nicht blos die Chicagoer Sozialiften 
Grund zur Beſchwerde hätten. Angeb⸗ 
lich um den verſchiedenen Verhältniſſen 
in den verſchiedenen Counties Rech⸗ 
nung zu tragen, d. h. in Wahrheit um 
ſich die Zuſimmung der ländlichen 
Politiker zu verſchaffen, hatte Deneen 
dieſen Zugeſtändniſſe gemacht, die hands 
greiflich verfaſſungswidrig find. Er 
hatte ferner Jedem der feine Kandida— 
tur anmelden will, eine Gebühr aufer- 
legt, die mittellofe Kandidaten gänz⸗ 
ih ausschließen würde, Hatte die von 
der Verfaſſung vorgefchriebene Wahl: 
kreisordnung umgemworfen, für einen 
Theil. des Staates andere Vorſchriften 
erlaſſen, als für den andern und noch 
viele andere „Irrthümer“ begangen, 
die das Dberaericht nicht erft herbor⸗ 
heben will, weil die bereit3 angeführ« 
ten ja vollauf genügen, um das Geſetz 
untirffam zu machen. 

Trotz dieſer Zurechtweiſung mill 
aber der Gouverneur nicht das alte 
Geſetz wieder in's Leben treten laſſen, 
ſondern abermals ein. neues zujam- 
menpfufhen. Er bat faum eine 
Stunde nad der Veröffentlichung des 
obergerichtlichen Urtheild die Legisla- 
tur zu einer befonderen Tagung ein- 
Berufen, damit fie die von dem Obet⸗ 
gerichte gerügten Fehler ſchleunigſt 
verbefjere. Doc wird hoffentlich die 

latur nicht wieder den „Empfeh- 
en” des Gouberneurß folgen, I 
bern einige Rechtskundige anftellen, die 





mit der Staatöberfaffung einigerma- 
N Beſcheid wiſſen. Der Gouverneur 


daß 


, fonbern von den Bürgern de Staates 
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Re 


" wirb bezahlt werben müffen, denn die 
\ Koften ber —— braucht er ja 
‚nicht auß feiner Taſche zu beftreiten, 
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Auterefiant für ‚Neger‘ und 
“Foreigners”. 

Um 4. April feierte die als Tuskegee 
Snftitut befannte und unter ihrem 
berzeitigen Leiter Herrn Booker 3. 
Waſhington zu hoher Blüthe gelangte 
Erziehungsanftalt für Yarbige in 
Tuskegee, Alabama, ihr fünfundzwan⸗ 
zigjähriges Gründungsjubiläum. Als 
Haupt = Feftredner war ber Kriegs—⸗ 
jefretär Taft geladen. Er tam und 
ſprach und — benugte die Gelegenheit, 
feinen Hörern und allem Volke zu ver— 
fichern, daß Gleichheit und Brüderlich- 
feit, volksthümliche Rechte und das all- 
gemeine Stimmrecht nur ein leerer 
Mahn find und federleicht wiegen ge— 
genüber „dem unpermeibichen Impuls 
der, menföhlihen Natur“; um dann 
unter alles, was der Süden nur je in 
Verletzung oder Umgehung des „Fünf- 
zehnten Amendements“ zur Bundes— 
verfafjung that, fein „D. 8.” zu jegen 
— ihm bezüglich feiner Haltung den 
Farbigen gegenüber ein erjtklajfiges 
Leumundszeugniß — a clean bill of 
health, wie man in ber amtlichen 
Landesſprache jagt — auszuftellen!— 

Herr Taft begann mit einem flüch- 
tigen Hinweis auf den Bürgerfrieg 
und die Verfaffungszufäte, die auf 
ihn folgten, jchilderte die Lage ber 
Dinge unmittelbar nad) dem Kriege — 
„bier war ein tapferes, kriegeriſches 
und herrfehgemohntes Volk durch das 
Geſetz der Ausficht gegenüber geftellt, 
die politifche Konirolle mit einem ar— 
men, unmiffenden, verjtörten und ver— 
antwortungslofen Volt, das noch ge= 
ftern fein Eigenthum mar, theilen zu 
müffen“, — und fuhr dann fort: 
„Srilärungen von Gleichheit, volks— 
thümlichen Rechten und allgemeiner 
Stimmberedhtigung wiegen nur feber- 
leicht gegenüber dem unabmwendbaren 
Impuls der menfchlihen Natur. Es 
mar unter den angebeuteten Umjtän- 
den unmöglich, daß es ohne Betrug, 
Gemaltthat, Ungerechtigkeit, Geſetzes— 
berlegung und Unterdrüdung hätte ab- 
gehen können. E3 war unmöglich, daß 
die Verfaſſungszuſätze und Geſetze 
hätten jofortige wirffame Durchfüh— 
rung finden können. Nach einem lan— 
gen Kampfe .. .fam e3 dahin, daß das 
Negerpotum nicht zählte. Nun aber 
wurde e3 den Führern klar, daß eine 
fchredliche Demoralifation der ganzen 
Geſellſchaft einfegen müſſe, wenn das 
Geſetz verhöhnt und Betrug zur 
Grundlage der Regierung gemacht 
werden ſollte und fo gingen fie daran, 
das Geſetz den herrſchenden Verhält— 
niſſen anzupaſſen, indem ſie die Aus— 
übung des Stimmrechts von Beſitz— 
und Bildungsbedingungen abhängig 
machten, die den Farbigen ausſchließen 
würden. Schon der Verſuch, die be— 
trügeriſchen und gewaltthätigen Me— 
thoden, mit denen man das farbige 
Votum zu unterdrücken pflegte, zu ver— 
meiden, deutet eine Mendung zum 
Beſſern an. E3 ift unmöglich, ein Ges 
je zu ſchaffen, das dem 15. Verfaſ— 
fungszufag gegenüber bejtehen könnte 
und nicht mit der Zeit, gleichviel melche 
Bedingungen es aufitellt, und mie es 
augenblidlich wirken mag, einer gewiſ⸗ 
fen Klaffe von Farbigen die Aus— 
übung des Stimmrechts geſtatten 
muß. Auch jene Geſetze und Staats— 
verfaffungen, mwelche die fogenannte 
Großvaterflaufel enthalten, machten 
hiervon feine Ausnahme. 

„Wenn eine Klaffe Leute fo unmif- 
fend und der Unterdrüdung jo ausge— 
fett find, daß fie nichts anderes fchei- 
nen als politifche Kinder, die nicht den 
geiftigen Manneswuchs bejiten, dann 
läßt fih faum fagen, daß es ihnen ir- 
gendwelchen Vortheil bringt, wenn fie 
eine Stimme in der Regierung haben. 
Die Ausübung des Stimmrechts wird 
von Beſitz- und Bildungsbedingungen 
abhängig gemacht, um Diejenigen aus— 
zujchließen, deren Mangel an Kennt 
niſſen oder Lebenskraft ihre Fähig— 
feit, ohne Gefahr für fie felbft und das 
Zand zu entjcheiden, welches ihre In— 
tereffen find, zweifelhaft erjcheinen 
läßt. Daher ſcheint mir’3, daß die Po— 
Iitif der füdlichen Staaten, Geſetze an— 
zunehmen, welche unparteiifch, ſowohl 
die farbigen al3 auch Die weißen Un 
wijfenden und Verantwortungglofen 
ausſchließen, nicht getadelt wer— 
den kann. Man ſagt, es ſei die Abſicht, 
dieſe Geſetze ſo zu handhaben, daß die 
farbigen Stimmgeber ſtreng ausge— 
ſchloſſen werden, den weißen aber, die 
gleichfalls ausgeſchloſſen werden ſoll— 
ten, die Ausübung des Stimmrechts 
geftattet ift. Angenommen, daß es an 
dem iſt — felbit dann iſt die Lage 
durchaus nicht hoffnungslos für den 
Neger und die politifche Macht, die er 
in Zukunft ausüben mag. Wenn er 
fortfährt, feine Intelligenz zu erhöhen 
... und er mwirthichaftlich eine Macht 
wird und dadurch die Zahl derjenigen 
Farbigen, die unter dem Geſetz ſtimm— 
berechtigt find, vergrößert wird, dann 
werben dieſe qut befähigt fein, mit ge- 
fundem Menjchenverftand und Urtheil 
zu handeln und ihre Stimmen werden, 
Dank der Stellung, die jie einnehmen, 
von Gewicht fein.“ 

* * * 

Es iſt noch nicht lange her, daß die 
Geſinnung, die aus dieſer Rede ſpricht, 
kaum einem ehemaligen Sklavenhalter 
oder Offizier der Konföderirten Ar- 
mee verziehen worden wäre. Denn fie 
berurtheilt bedingungslos die Zuer⸗ 
fennung ber politifchen Gleichberechti⸗ 
gung an die Farbigen, die man als die 
berrlichite Errungenſchaft des großen 
Krieges und als ber republifanifchen 
Bartei ftolzes Kulturwerk binzuftellen 
pflegte. Es ift auch noch gar nicht To 
lange ber, da würde man e3 einem 
Winteladvofaten verilbelt haben, wenn 
er bie Lehre hätte verfünden und ver— 
fechten wollen, die in der Entſchuldi— 
gung und Beſchönigung aller an den 
üblichen . Sarbigen zwecks Unterbrü- 
fung ihres Votums begangenen Ge- 
waltthaten und in ber Verberrlichung 
des Gntichluffes, die mit Hilfe von 
Betrug: und Gemaltthat gefchaffene 
Lage nun gefeglich zu machen, liegt. 
Es ift das die Lehre: made was Du 
willſt, aleichviel mas Verfaffung und 
Geſetz jagen, jo meit Du die Macht 
* haſt, und nachdem Du gehandelt 
und die Zuſtände geſchaffen haſt, die 
Dir paſſen — dann ſorge dafür, daß 





u 


ein Geſetz geſchaffen wird, das ihnen 
Beitand gibt und Di von aller 
Schuld reinwäſcht. Heute erklärt ein 


‚Mann,dem der höchſte Gerichtshof des 


Landes offen fteht, die Grundgeſetze 


des Landes feien wie ein Nichts dem. 


Impulſe des Volkes gegenüber und er 
hat fein Wort des Tadels für jahre: 
langes ſchweres Unrecht, fondern nur 
Lob für die Gefeglihmahung durch 
Unrecht und Gemaltthat geihaffener 
Zuftände. Und heute erklärt einer ber 
größten Führer in der republitantfchen 
Partei, der Anwartſchaft auf die Prä- 
fidentfchaft hat — die herrliche Groß— 
that der republifanifchen Partei, bie 
politifche Gleichitelung der Yarbigen 
mit den Meißen, die That, auf die hin 
ſie jih den ftolgen Titel Partei der 
fittlichen Ideen zuleate, ſei ein grober 
Fehler und ein großes Unrecht gewe— 
fen! — Die republifanifche Partei ent— 
wickelt jich in unferer Zeit gemaltig 
Tchnell nach rückwärts. „Die Partei der 
ſittlichen Ideen“ wird man fie nad 
Herrn -Taft3 Glaubensbekenntniß in 
der (politifchen) Negerfrage nicht mehr 
nennen fünnen. 
* * * 

Die Farbigen des Südens brauchen 
nicht alle Hoffnung aufzugeben. Mit 
der Zeit werden ſchon etliche von ihnen 
das Stimmrecht ausüben dürfen, wenn 
ſie recht fleißig lernen und arbeiten 
und thun, was von ihnen erwartet 
wird und — man es dann nicht für 
angebracht hält, ſie vorerſt wieder wie 
früher mit Revolver und Flinte vom 
Wahlplatz fern zu halten und dann 
neue Geſetze auszudenken, die die 
Stimmrechtentziehung geſetzlich ma— 
chen. Sehr glänzend ſind ihre Aus— 
ſichten auf politiſche Gleichberechtigung 
ja nicht; ſie ſind heute, mehr als vier— 
zig Jahre nach der Verkündung des 
Grundſatzes, ſogar recht ſchlecht, aber 
ſie mögen ſich tröſten. Man meint's 
ja nur gut mit ihnen — man will ſie 
emporheben, zu Menſchen von Man— 
nes⸗-Wuchs machen, und — fie mögen 
über furz oder lang Gefellichaft fin- 
den. 

Es gibt neben ihnen ja no ans 
dere Bevölferungselemente, die man 
„upliften“, des amerifanifchen Bür— 
gerthums würdig machen will — die 
„Foreigners”! Noch haben fie ja 
das Stimmrecht und es iſt nicht er— 
fichtlich, wie man es ihnen nehmen oder 
beichränten fünnte. Aber, daß das un— 
möglich fei, wird mohl niemand be- 
haupten wollen — vor zwanzig Jah— 
ren noch hätte man auch die „Groß— 
vaterflaufel“ = Gefege der Südjtaaten 
und noch vor menigen Jahren Die 
Taft'ſche Rede für unmöglich erklärt. 
Aus Herrn Taft’3 Rebe geht klar her— 
por, daß er — und er Spricht im Na— 
men ber herrfchenden Partei—für bie 
Beſchränkung des Stimmrechts nicht 
nur der Farbigen, fondern aller un— 
wiſſſenden und verantwortungsloſen 
Perſonen, allen die die „geiſtige Man— 
nesſtatur“ (anglo = amerikaniſchen 
Maßſtabes) nicht erreichen, iſt — und 
das ſtimmt für die „Foreigners“. 

Mit der Erſchwerung der Erlan— 
gung des Bürgerrechts macht man den 
Anfang — das Andere kommt dann 
von ſelbſt. „Where there is a will, 
there's a way”, 


Gewifjensfragen. 


Etliche der neuermählten Stadt— 
rathsmitglieder fühlen fich, heißt es, 
in ihrem Gemwijjen bebrängt. Entwe— 
der find fie Verjtabtlicher, deren Wäh— 
Ver ſich gegen die Verjtabtlichung er— 
Härt haben; oder jind Gegner ber 
Verftadtlichung, deren Wähler ſich da— 
für erflärt haben. Was jollen fie 
thun? Gegen ihre Ueberzeugung nad 
dem Willen ihrer Wähler jtimmen? 
Dder in Uebertretung des Willens ih- 
rer Wähler ihrer Ueberzeugung folgen? 
Die Frage ift eine beſonders harte 
Nuß für die Verſtadtlichungsſchwär— 
mer, die bisher ftet3 die Stimme des 
„kleinen Ballots“ als höchſtes Gebot 
perherrlicht hatten; in jalbungspollen 
Reden über die pflichtvergeffene Ver— 
derbtheit der Gegner loszogen, die als 
Anti-Verſtadtlicher dem heiligen Re— 
ferendum nicht Reverenz bemiefen. 
Nun fehen fie fich vor die Wahl ge— 
ftellt, entweder jelber zu thun was ſie 
den Anderen als Verbrechen angerech- 
net, oder aber fich auf die Seite ber 
Anti-Verſtadtlicher zu Tchlagen und die 
ganze „M. O.“relei an den Nagel zu 
hängen. Auf alle Fälle alfo entgegen 
ihren eigenen Lehren zu handeln. Auf 
ale Fälle etwas zu thun, mas fie 
bisher verdammt und verurtheilt hat— 
ten. 

Es ift ein alter Streit, ob oder in— 
wieweit der ermählte Wolfävertreter, 
ber als folcher der Diener des Volkes 
fein joll® gebunden iſt in feinen amtli— 
chen Entjcheidungen durch den Wunſch 
und Willen feiner Wähler. Ob er die 
Prliht bat, feine eigene Meinung 
den Meinungen feiner Wähler unter- 
zuordnen; oder ob er das Recht hat 
— die Pflicht Hat — zu thun was er 
für recht hält, gleichviel ob's den 
Wählern gefällt oder nicht? 

Man kann auch hier fagen, daß 
feine Regel ohne Ausnahme ift. Unter 
verſchiedenen Umſtänden mag die Ant- 
wort verſchieden ausfallen. Es macht 
Härlich einen Unterfchied, ob es bei- 
fpielömweife um Fragen ſich Handelt, 
über die die Meinung der Wähler 
ſchon befannt war, ala fich der Ver— 
treter um ihre Stimmen bewarb, oder 
ob die Meinung der Wähler ihm erſt 
nach der Wahl fund gethban wurde. Es 
ift ein Unterfchied, ob er — ala Kan- 
didat — Hinfichtlich gemwiffer Dinge zu 
einer gewiſſen Handlungsmweife fich 
verpflichtet, oder ob er fein Amt an— 
getreten hat frei von folcher Verpflich- 
tung. Wer ald Kandidat einer Partei 
die Parteiplatforın unterfchreibt und 


daraufhin um das Parteivotum fich |: 


bewirbt, ift ficherlich moralifch ge— 
bunden durch die Platform. Verlet 
er jie, jo macht er ſich ſchmählichen 
Wortbruchs ſchuldig. 
Trotz alledem hat er das geſetzli 
Recht ſo zu handeln. — 


Eure 


———— 





Nicht Bloß, 
daß das Geſetz ſeiner —— dei 
Hanbelns feine Schranten gefebt hat, 


m 
Tranerbauf: 
‘wood u Die Beamten 
fi 1 im &o Lokal 
uam dem ie bee su 
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bendpoi, Chicago, Freitag, den 6. April 1906. 
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auch wenn die Freiheit zum Wortbruch 
und zur Auflehnung gegen. den Mehr⸗ 


heitswillen führt. Das Geſetz duldet 


auch nicht, daß die Freiheit beſchränkt 
werde von anderer Seite. Niemand 
anders darf ſie beſchränken und der 
Erwählte darf fie ſelber nicht beſchrän⸗ 
fen. Ein Vertrag, wodurch ein Mit⸗ 
glieb des Stadtrates, der Legislatur 
oder bes Kongreſſes ſich verpflichten 
wollte, jo und fo feine Stimme abzu- 


geben, oder fich verpflichten mollte zum |- 


Rücdtritt vom Amte, wenn er fie an 
ber abgibt — folher Vertrag märe 
ein unbedingt ungefeglicher, null und 
nichtiger Vertrag. 

Die Volfsregierung der Ver. Staa- 
ten ift eine „repräfentative” Regierung. 
Es ift ihr Fundamentalgrundfat, daß 
das Volf nicht unmittelbar, ſondern 
daß es durch feine Vertreter regiert. 
Dieſe Vertreter - Regierung zur beſt⸗ 
möglichen zu machen, muß jeder Ver—⸗ 
treter frei fein, unter allen Umſtänden 
zu thun, was ihm Pflicht und Gemif- 
fen gebietet, unter allenUmſtänden nach 
feinem beften Wiffen und Können für 
das öffentliche Wohl einzutreten — nö⸗ 
thigenfall3 auch gegen den Willen fei- 
ner Wähler. Er darf nit bloß — 
er ol! gegen den Willen feiner 
Wähler handeln, wann immer er 
findet, daß biefer Willen dem all- 
gemeinen Wohl widerſtrebt. Das 
Intereſſe des Ganzen fteht höher ala 
das Intereſſe irgend melchen einzel= 
nen Theils. Gejege werben für das 
ganze Gemeinweſen gemacht und nicht 
bloß für einzelne Theile desGemeinwe⸗ 
jens. Der Stabtrath von Chicago hat 
Geſetze nicht für einzelne Wards, fon- 
dern für ganz Chicago zu machen. So 
wie Die Legislatur ihre Geſetze für den 
ganzen Staat,.ber Kongreß die feinen 
für das ganze Land zu machen hat. 
Wer in folder Körperfchaft figt, ift 
nicht bloß Vertreter feiner Ward oder 
jeines Bezirkes, ſondern ift Vertreter 
der ganzen Stadt, des ganzen Staates 
oder der ganzen Union. 
findet, daß feine Ward oder fein Be— 
zirk etwas von ihm verlangt, was 
dem höhern Intereſſe der Geſammtheit 
zum Schaden fein würde, fo bat er 
das Örtliche Sonderintereffe dieſem 
höhern Gefammtintereffe - unterzuord- 
nen. Gollte es wenigſiens thun. 

Das ift der eine große Grund, wa— 
rum im amerifanifchen Regierungs- 
ſyſtem der ermählte Geſetzgeber nicht 
bloß Puppe oder Sprachrohr feiner be- 
jonderen Wählerfchaft fein darf. Und 
ber andere iſt der, daß jede geſetzgeben— 
de Körperſchaft eine berathende Kör— 
perſchaft iſt. Sie ſoll es ſein und ſie 
muß es ſein, um in beſtmöglicher 
Weiſe die ihr obliegenden Pflichten zu 
erfüllen. Aus der Berathung, aus 
dem Austaufch der Anfichten und Mei- 
nungen follen Urtheil und Entjchei- 
dung fich bilden. Welchen Werth hätte 
die Berathung, wenn Keiner lernen 
dürfte bom Anderen, Steiner eine vor- 
gefaßte Meinung ändern dürfte, jeder 
Einzelne nur die willenlofe Stimmma- 


ſchine feiner befonderen Wählerfchaft 


märe? 


Alfo haben nach Landes Recht und 
Gebrauch die verblüfften Habträtene 
hen Verftabtlicher noch immer‘ das 
Recht, für die PVerftabtlichung zu 
jtimmen, troßdem eine Mehrheit ihrer 
Wähler dagegen geftimmt hat — vor- 
ausgejebt, daß fie ehrlich überzeugt 
find, mit folder Abftimmung der gan 
zen Stadt den beſten Dienft zu ermei- 
fen. Genau fo mie, unter der gleichen 
Vorausfegung, jeder Anti-Verftabtli- 
her nad mie vor berechtigt ift zur 
Bekämpfung der Verſtadtlichung, 
trotzdem ſich eine Mehrheit feiner 
Wähler dafür erklärt hat. Niemand 
ift verpflichtet, niemand ift moralifch 
berechtigt zu thun, was er für unrecht 
und gemeinfhädlich hält. Abdankung 
ift der einzige ehrliche Ausweg, mo 
einer bor der Wahl feinen Wählern 
verſprochen Hat etwas zu fhun und 
nachher findet, daß ſolches Thun eine 
Derfündigung gegen das Gemeinwohl 
fein würde. 








Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein geliebter Gatte 
a Joſeph Becht 
im Alter bon_65 Jahren fanft im Herr 
ſchlafen ift. Die Beerdigung finbei” Ton = 
Conntag, den 8. April, Nachmittags 1.30, vom 
Zrauerhaufe, 252 Fremont Str., nah der St 
Auereliasitirde, bon bot dad dem &t. Bonifas 
13 Friedhof. Um ſtille Theilnahme bi i 
trauernden Sinterbilebenen. — — 
5 ah, Gattin, 
nton und Garl, Söhne. 
z NA a und Lilian, Tödter. — 
Kanſas und Wisconſin Zei i 
— Sconfin Zeitungen bitte zu 





Todes - Anzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige . 
riht, dab meine geliebte Gattin EUER 
Anna Nleppin geb. Klatt 
im Alter bon 24 Jahren und 23 Tagen gejtor- 
ben iſt. Veerdigung ee den pc um 
12:30, bom Zrauerhaufe, 848 Le Mopyne pe. 
mit Kutſchen nach der Evang. Lutber. Chriltus- 
en = Concordia Gottesader. 

dr ile Theilnahme bitten di 
Hinterbliebenen: anna 
Ernit Oskar Kleppin, Gatte, 

Albert und Kohanna Klatt, Eltern. 
Klara, Albert u. Amanda, Geihiwiiter, 





Todes -» Anzeige, 

Deutihe Gilde Borwärtd Nr. 1. G. ©. uf U. 
Den Schmeitern und Brüdern die trau 
Nachricht, von dem Tode unferer Eamerten oe 
Maria Beterien. 

Die Beerdigung findet itatt am Eon 

8. April, Mittags 2 Uhr, dom —* Le 
320 Courtland Sir., nah dem Montrofe Sried- 
bof. Die Beamten werden erſucht, fi punft 
1.30 in der Vereinsballe einzufinden, um der 


Schweſter die legte Ehre zu erweiſen. 


& Lorenz, Borfiker, 


Dittmann, Serretär. 

Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannien die traurige Nach— 
riet, dab unfere liebe Mutter, Schwieger- und 
Großmutter n 





, Anne Maria Roos 
im Alter von 69 Jahren und 9 Monat 
einem Leiden von 5 Monaten feli san 
entilafen ift._ Beerdigung findet fiau am 
Samitag um 9.30 Borm., 
472 u —— 

e zum Requi ochamt. Bon d 

St, Sonifazius Friedhof. Um Itille Teilnahme 


itten: 
Die trauernden binterbliebenen Kinder, 





Tobe8s- Anzeige, 
Almira Council Nr. 6, RE 2. uf © 
Beamten und edern 0 ⸗ 
4* Nachricht, daß Bruder Bigen Toun 
John Baga 
iſt. Die Beerdigung findet 
den 8. um1 
e, 2304 State Sir., 


ftatt am 
m., 

al- 

erfucht, 


dem Vruder ‚bie "he. Fe 
ng u 


Es 


Und mo er | 





—— 





Unſere 


Diter: 


eleganten 


Anzüge 


verfaufen fich fchnell zu 


$12.50 


er eine Grund weßhalb diejer Ka 


den mehr 





Oſter Anzüge als je 


zuvor verfauft befteht darin, daß es fo 
leicht ift jeden Befucher zu überzeugen, 
daß unſer $12.50 SpezialAnzug das 
allerbejte Kleidungsſtück in der Welt 


zu diefem Preife iſt Gemacht aus mo: 


Ne; 


= —— 


diſchen grauen und blauen Kamm: 
garn-Stoffen, Cafjımeres und Cheviots, zuver: 


läfjig gefüttert, forgfältig handgefchneidert nach der neueften 


Mode. 


jpezielle Ofter - Offerte zu 
(Andere Anzüge aufwärts bi3 $25. 


Diefe Anzuͤge wurden gemacht um 
zu $15 oder $16 verkauft zu werden. 


Unjere 8 1 — 2 





Regenröcke und Ueb erröcke nach dem eleganteſten Schnitt und in 
den beliebteſten Stoffen für das Frühjahr 








alle Facons, 





Knaben-Kleider 


82.95 fis 810 


Wolle; reguläre $4 Werthe, 





Spezialität für Knaben. 
Samſtag offeriren wir 68 Knaben = Anzüge (Größen nur 3 
bi3 8 Jahre); ſchön garnirt; reine 


letztes Jahr gemacht; deshalb wurden 
ſie im Preis reduzirt auf ...... 


$10 


aber 


1.95 














Dieser Koupon ist $B1OO wrerth. 


Wir geben Euch $1, wenn Ihr morgen hier Waaren im Werthe von $10 oder mehr kauft, diefen 
Koupon abgebt und fagt, aus welcher Zeitung Ihr ihn gefchnitten habt. 





Derlangt einen unferer Ofter - Honvenits! 


7 
— 
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Todes⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unſer Vater, Großvater, Schwiegervater und 
Bruder 
Theodore Kaiſer 

am 4. April 1906, 1 Uhr 20 Min. Morgens, 
im Alter von 57 yabren und 5 Tagen nad 
langem jchwerem Xeiden felig im Herrn ent» 
I&hlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag. den 8. April, Nadmittags 1 Uhr 30 Min, 
vom Trauerhaufe, 748 ©. Jeiferfon Str., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Kaiſer, Gattin. 

Franz, Willie, Albert Kaiſer und Emi— 

lie Somers, Kinder. 
Gracie und Hattie Kaifer, Schwieger⸗ 
töchter. . 
James Somers, Schtwiegeriohn, nebit 


Enteln und Berwandten. dofr 





Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Erneitine Brauch 
im Alter bon 50 Jahren, 7 Monaten u. 20 Ta— 
gen fanft im Herrn entſchlafen ilt. Beerdigung 
findet ftatt Samitag, den 7. April, um 2 Uhr 
Nachmittags, dom Zranerhaufe, 1310 W. v3. 
Str., nad Oalwoods. Um itilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Brauch, Gatte. 
Glara Braud, 
Fred Braud, Erneitine Braud, 
Georg Brauch, Bertha Brand), 
Frieda Brauch, Kinder. dfr 





Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Carl Moeller 
am Mittwoch, den 4. April 1906, im Alter von 
48 Sabren nad kurzen aber ſchweren Leiden 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camitag, den 7. April, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 224 Cuyler Ave., nah dem 
Rofe Hill Friedbof. Um ſtille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Moeller, Gattin. 
Carrie Moeller, Tochter. . 
Johann und Senrietta Müller, Schwie— 
gereltörn, nebit Berwandten. Dir 





Todes -» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebaer Gatte und unfer Vater 
Joſeph Lieste 
am Bonneritag, den 5. April, im Alter bon 
72 Zabhren janft im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am, Samitag, den 7. 
April, um bald 9 Uhr Morgens, vom Trauer» 
baufe, 1032 Diverfey Boulevard, nad dem Lt. 
Bonifazius Gottesader. Um ftille Iheilnahme 
bitten: . 
Zulianın Lieste, Gattin. R 
Clara Kunath, Mary Scheidt, Töchter, 
Richard, Conrad, Leu und Mar Lieste, 
Söhne. 
Pitte Teine Blumen. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine vielgeliebte Gattin 
Barbara Fuchs 
im Alter von 35 Jahren und 3 Monaten felig 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung firt- 
det itutt am Montag, den 9. April, halb neun 
Uhr, dom Trauerhaufe, 95 Hudfon Ube., nad 
der St. Micaeläfirhe und daun nad dem St. 
Bonifazius Gottesader. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


vis Fuchs, Gatte. 
sis uch, Sohn, nebſt Verwandten. 


Bitte feine Blumen. 








Geftorben: Auguſt Neuenfeld, — Gatte 
bon Hannah Neuenfeld geb. Hols, Bater von 
Augufte und Bertha Neuenfeld. Beerdigung am 
Samitag, den T. April, um 1 Uhr Nadın., vom 
Trauerbauie, 30981 Butler Str., nach der Gt. 
Stepbansliche. Bon dort nah dem Oatwood 
Friedhof. 





Geſtorben: William Schloſſer, 45 Jahre alt, 
Sefretär von daller KuStern Co., Bruder bon 
Stau U. A. Smith. Beerdiaung morgen, Sams» 
tag, den 7. April, 10 „nr Borm., bon der 
Et. Aloyfius Kirche, Elaremont Ude. und Le 
—— tr., nach dem St. Bonifazius Gottes- 





Geſtorben: Auna Mary Bujhbaum, am 4, 
April, 81 —* alt geliebte Mutter von Agnes 
Deffauer. vB, — Anng Mudler und 
Veter Buſchbaum. erdigunga Samſtag Nadh- 
En der ei Inldneß Rice, Dan na 
IR. et e 7 
ae tastua Weiebbof. 
Geitorben: 3. 9. Cupp 








Frau Lonife Claudy, | 





E74 re alt, inet 

Root Str. wohnbaft. ve don Pa of 

, Emil —— dem verſtorbenen Fre⸗ 
28 i —— um 3 
SR, Ber 


° - 


Gchorben: Herr Alm, am 1. April 
1906, 91 Jabre alt. Geliebter Water bon 
Charles, oe, Ehrift. und den verſtorb. 
son Alm und Mollie Wiegand geb. 
Alm. Beerdigung fand ftatt Mittwoch, 
vom Trauerbaufe, 2523 Throop Etr., 
nad dem SHazel Green Friedhof. 


Geftorden: Meine liebe Frau Erneftine 
Rathte ſtarß Mittwoh Naht um 2 Uhr. Das 
Begräbniß findet jtatt Weontaan. den 9. d. M., 
Nadın. 1 Uhr, don Burlhart3 _ Undertafing 
Geſchäft. Der tiefbetrübte Gatte: Philipp Rath» 
Ie, 595 W. Chicago Ave. frſa 








Geſtorben: Nifolaus Konſen, im Alter bon 
77 Jahren. Beerdigung Samſitag. den 7. April, 
bon feiner Wohnung, 211 Forauer Str, um 
halb zebn Uhr, nad der St. Franzisfus Kirche 
na bon da nad) dem St. Bonifazius Gottes 
ader. 





Nachruf. 
Zur Erinnerung an meine unvergeßliche Gattin 
Barbara Kiezei 
welche vor einem Sabre, am 6. April 1905, 
geitrben iſt. 


Wenn Liebe könnte Wunder thun 
Und Thränen Todte erweden, 

Dann mwürdeit Du nicht im Grabe ruh'n 
Und die Erde Dih nicht deden. 


Gewidmet bon ihrem tieftrauernden Gatten 
Fred. Kiesel. 





— — 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten u. unseren lieben Bater 
Wilhelm Gögelmann, 
746 W. 14. Etr., der heute vor 2 Jahren durch 
den Tod bon uns geriffen wurde, 


In der Blüte Deiner Jahre, 

Einer wellen Blume gleich, 

Kiegit Du jhon zwei Jahr im Grabe, 

Abgemäht vom Erdenreich. 

Qu warſt geachtet und geliebt 

Bon Allen, die Dich Tannten, 

Und Deine Lieben umringen jtet3 
Dein Grab 

Und ſchauen tiefbetrübt hinab. 


Gemwidmet bon Deiner treuen Gattin: 
Margaretha Gögelmann, nebit 5 Kindern: 
Bunte Arther, Gharley, Harry und 
oſie. 





Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter Olga Vanſelow, 
die am 6. April 1905 geſtorben iſt. 


Der ſchwere Tag, er fommt nun Wieder, 
An dem Du Theure uns berlicheft, 

Und Wehmuth ſenlt ſich auf uns nieder, 
Die bitt're Trennungstdräne fliebt, 

Doch nicht mit ihnen der Trennungsfchmers. 

Wie mande Ihräne iſt bergofien 

Seitdem im Tode brah Dein Herz. 

Gleih wie ein —— aus heit'ren Höhen 
Traf und Dein Tod jo recht in's Herz. 

gu voller Jugend Dich ſcheiden ſehen, 
aum faßten wir's vor tiefem Schmerz. 


Gewidmet von Bater, Mutter und 
Geſchwiſter. 








3F° Für 25 Cents portofrei. wa 
6 elegante Oſtergruß-Poſtkarten. 


en ga & KLAPPENBACH, 
Buchhandlun nd ibmaterinlien- 
100-108 Sanboipb Cr. Zei. Main 2110 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Lonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Dur Metropolitan-Hodbahn für 5c zu 
erreiden. Billige Begräbni 

ſchönen Friedhof x Abſchla 

ben DOflice: Dak Part eleybon * 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Bhilipp Maas, Ser. Jacob Schwab, gut. 
Yinz* 











Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $i 
ee te bon irgenb einem 
Telephone Sumboidt 1512. 


nd 


Danffagung. u; 
Meinen innigiten Dank allen Denen 

Begräbniß — „lieben Gatten elle 
men baben, auch für die reihen Blumenfpen- 
den. Jusbeſondere dem Herrn Baftor Grote für 
die Beſuche während feiner Krankheit md bie 
troftreigen Worte am Sarae meine® Gatten: 
dem Prinz Heinrich Unteritütungsverein md 
dem Bremer Wobltbätigfeitsvberein meinen 
berzliben Dank für die prompte Auszablung 


des Sterbegeldes, und empfehle einem Jeden, - 


fie dieſem Verein anzufchliegen. Die trauernde 
Wittwe: 
Margaretha Doſcher, nebſt Kindern. 




















wandten unſeren herzlichſten Danf für die rege 
Frau W. Thoms, Sen. 

Jed. Nachmittag um 2:15, jed. Abend um S:15. 

*3* ZIRKUS 

Groß, nen, 

350 Darfteller in ze neuen Alten. 
Sitze jegt zum Verkauf im Coliſeum und in 
Das geplante große wrühjahrs-Nonzert zur 

do fiatt und zwar am Dfterfonntag, den 15. 
50c die Perſon. Anfang 7 Uhr Abends. 
verbunden mit Ball, veranftaltet dom 
in Yondoris Halle, North Ave. u. Halſted Str. 
Kaffe 25 Cents die Berfon. 
veranitaltet vom 
in Yondorfs Halle, Ce »ortb de. und Halitcd 


Dankſagung. 

Theilnahme und die berrlihen Blumenſpenden 
Gott beraelt’3! Die traueruden Kinder, 
Bis zum 25. April inkluſive. 

Vorführungen, 
MENAGERIE 
Frädtig, 
re s 
Referbirte Eite 500, 75e und $1; Logen-Sike 
Lyon & Healy'3. 
Feier des 31. Stiftungsfeites, welches am 9. 
April, in Brands Halle, Ede Clark und Erie 
Das Pref-Komite. 
Arbeiter - Liederkranz 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 im Borber- 
Großes Frühjahr - Konzert 
Schwäbiſchen Sängerbund 
Str. Tidet3 = Borberlauf 25c für Herr und 


Hiermit fagen wir allen Freunden und Vers 
bei der Beerdigung unferer lieben Mutter 
COLISEUM. 
RINGLING BROS’ 
100 Käfige. 

Bezaubernd. Ballet 
$1.50; Gallerie 25e. 
Fiedertafel Vorwärts. 
borigen Monat3 widerrufen wurbe, findet num 
Etr. — Tidet3 im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 
. ». 
18. Stiftungsfeit 
Sonntag, den 8. April 1906, 
Tauf 25 Gents für Hern und Dame, an der 
verbunden mit Komiſchen Vorträgen unb Ball, 
am Sonntag, 22 . Anfang 8 Uhr Nam 
Dame. Tickets an der Kaffe 25e die Berfon. 
> apı 67 





Großes Zither-Konzert und Ball 


veranitaltet dom 


Apollo Bilher-Rranz 


Sonntag, den 22. April 1906, in der Lincoin 
Zuruballe, Diveriey Boulevard. nabe gr ai 
Ave. Anfang 7 Uhr Abends. Tidet3 50 Cents 

8,15,21,23 


THE RIENZI. 


Chicagos Populäriter Familien - Reiort. 
Ede N. Clark Str. und Diveriey Bin. 


Konzert Sonntag Nachm bon 3 bis 
eden Sbend bon % hie 11 5 eflomatlo En 


8 n: 
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Milwaukee 
und 


| te Schuh: 
Ashland Aves. modernfte Schuh-Depar 


tement der Weitfeite. 


Männer von Geſchmack. Y ur ae 
hi —— den 9. April 


Dieſer außerordentliche Verkauf von 


Orientaliſchen Rugs 


Die erfahrenen Käufer, die von der Siegel-Kette von Läden beſchäftigt werden, 
ſind gerade von der Türkei und Perſien zurückgekehrt mit Einkäufen von über ei— 
ner viertel Million Dollars in Rugs, direkt von den Webern, zuPreiien, die ſogar 
uns durch ihre unerhörte Niedrigfeit überraidhen. 


f ) N N 
—— "V — FE le 
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Tay 4 


1 


—— einem Gefühl großer Befriedigung zeigen wir die 
vollſtändige Ausſtellung von abſolut korrekten Frühjahrs-Klei— 
| bern für Männer und Knaben an. „Ihe Continental“ bedarf fei- 
| ner Empfehlung bei vem Chicagoer Publikum. Die Kleider, die 

wir verkaufen, find eine Geldanlage —keine Untoften. Sie bieten 

hübſche Dividenden in perfünlicher Be: 

friedigung. Sie bringen gutes Ein: 

fommen in trefflichem Ausfehen. Qua— 

Ittät, Schnitt und mäßiger Preis un— 

lösbar zufammengefügt, haben die— 

ſem Laden das Vertrauen der Maffen 

erworben. In feiner früheren Saifon 

haben mir ein ſolch prächtige3 Lager 

von Kleidern, pafjend für Dftern und 

die Frühjahrs-Saiſon, gezeigt, mie in 
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DNS: 


DIN 


RDD 


CZ 


DD) 
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dieſem Jahre. 


Anzüge und 
Ueberröcke 


815. 


Falls beſſere Werthe für $15 geboten 


werden könnten, 


— Die Anzüge fommen 


fo wären fie Dier. 
in Plaids, ein- 


fahen und grau gemijchten Kammgar— 


nen, gebrochenen Ched3, 
Ihibet3 und blauen Serges; die Röcke haben Sei— 
gerade Front, und find in der neuen 31zölligen Länge. — 


gen, ſchlichtſchwarzen 
ten Vents, 


fanch Miſchun— 


Die Ueberröcke ſind in ſchlichtgrauen Kammgarnen, in hellen und dunk— 
len Schattirungen, lohfarbigen Coverts und fanch grauen Stoffen. Das 
Sortiment enthält die modernen, eng anſchließenden Röcke mit Flaring 


Skirts; 


in verſchiedenen Längen. 


15. 





Eine jeher feine Partie 


pel= und einfachknöpfig; für 





Konfirmations:Ilnzüge 
für Knaben. 


Eine goldene Taſchenuhr frei. 


für Sinaben, in zwei und drei 
Serge, jchtvarzem Clay Worfted und ſchwarzem Thibet; dop— 


Andere Anzüge für $3.50 bis $10. 


bon feinen Konfirmations = Anzügen 
Stück-Facons; — in blauem 
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Eokalbericht. 
Aull und nichtig. 


Das Borwahlengejes vom Stants- 
obergericht umgeſtoßen, 





Legislatur ſchon einberufen. 


Anſcheinend ein Irrthum in der Entſchei⸗ 
dung. — Keine Erwägung der Schanf» 
icyein= Stage. — Derfhiebung von Dor: 

‚wablen und Konventionen. 


Schneller al3 man erwartet hatte, 
bereits gejtern Nachmittag, hat das 
Dbergeriht unferes Gtaates das 
neue Vormwahlengeje für verfaljungs= | 
widrig erklärt. Die dafür angegebe- 
nen Gründe find zumeift ſchon gejtern 
jEizzirt worden, doch haben die Richter 
bei Durchberathung der von Richter 
Cartwright ausgearbeiteten Entjchei- 
dung einige weitere hinzugefügt. Dieje 
laufen jammt und fonders auf Den 
einen Punkt aus, daß das Gejet für 


Chicago und das County Coof andere | 


Vorſchriften trifft, als für andere 
Iheile des Staates, daß es beifpiels- 
weile auf alle Städte, Ortſchaften 
und Gemeinweſen im County Coot 
Anwendung findet, nicht aber 
folche von weniger als taufend Ein- 
wohnern in anderen Counties; da die 
Iheilnahme an Parteimahlen im 
County Eoof von zmweijähriger Partei- 
mitglievfehaft abhängig gemacht wird, 
während jonjtmo die Erflärung des 
Parteibeitritts genügt; daß für Par: 
teifandidaten und die Leiter der Vor— 
mahlen im County Cook andere Vor— 
fchriften beſtehen, als in anderen 
Counties. Dieſe Punkte der Entſchei— 
dung bilden einen neuenPräzedenzfall, 
indem daburd jede bejondere Gejeß- 
gebung für das County Cook und für 
die Stadt Chicago für verfaffungs- 
widrig erklärt und unmöglich gemacht 
wird, mährend frühere Sondergefeße, 
wie das MWahlgefeß, die Geſetze zur 
Schaffung des Abmwafferbezirts, der 
Geſchworenenkommiſſion, des jtädti- 
ſchen Zivildienftes, des Steuerſyſtems, 


unter welchem im County Coot bie | 


Stuerbehörden ermählt merben, bon 
demjelben Gerichtshof für verfaffungs- 
mäßig erklärt worden find. 

„Wir find der Anficht, daß das 
Geſetz von 1905 ala Ganzes im Wi- 
derſpruch mit der Verfaffung dieſes 
Staates fteht als Gondergefeh, und 








—* Verluſt der Stimme 
aug ich gelindert. Nichts über⸗ 
trifft dies einfache Pu: 


daß es daher null und nichtig ijt. Der 
Lehrſatz, daß ein Theil eines Geſetzes 
zuläflig it, andere Theile aber hin— 
fällig werden, kann auf dieſes Geſetz 
feine Anmwendung finden, und Das 
Geſetz von 1901 iſt daher in Kraft.“ 
Alſo lautet der Urtheilsjpruch, welcher 
dann näher begründet wird. Die Ent— 
ſcheidung ermächtigt zum Schluß die 


verfahren angejtrengt wurde, um ſich 
das Recht zur Abhaltung 


abzuhalten. Darin hat das Ober: 
gericht fich nun eines böſen Verjehens 
Ihuldig gemacht, denn das alte, nun 
durch die Entjcheidung wieder für in 
Kraft befindlih erklärte Geſetz vom 
Sabre 1901 befagt, daßVorwahlen für 
den Herbit im Mai, Juni, Juli, Auguſt 
oder Geptember abgehalten merben 





auf ! 


dürften, nicht aber im April. Wenn 
das Gtaatsobergeriht am nächiten 


Mittwoch wieder zufammentritt, wird | 


les um NRichtigftellung dieſes' Geſetzes 
erfucht werden. Andernfalls merden 
die Sozialiften am 21. April ihre 
Vorwahlen für die Richterwahl im 


obwohl Countyrichter@arter und Vor— 
fiber der Wahlbehörde, das unter den 
gejeglichen Meldevorſchriften für un: 
möglich hält. Er verjichert aber, daß 
die anderen politifhen Parteien unter 
dem Geſetz von 1901, welches einfach 
eine Wiederholung des Drei Jahre 
zuber erlaflenen Geſetzes ift, in jenen 
Counties, in denen das Gejeh ange— 
| nommen worden tft, wenn fie es wun— 
chen, ihre Vorwahlen nad dem 1. 
Mai abhalten können, doch könne Die 





wahlengejeß erlajien, welches im Ein- 
Hang mit der Entſcheidung des 
Staatsobergerichts jteht. 

Richter Carter vermweilt ferner dar— 
auf, daß laut der Entjcheidung Par— 
teinominationen von Kandidaten für 
den Poſten des verjtorbenen Richters 
Tuley ausgefhloffen find, und daß 
ſolche Kandidaten nur mittels Gejuchs 
auf die Stimmzettel fommen können, 
e3 jei denn, daß die Legislatur Ab— 
hilfe Schafft. Er glaubt auch, daß 
‘der von den Sozialiſten erhobene 
Haupteinwand der Verhinderung an 
der Abhaltung von Vorwahlen ſich 
leicht umgehen laffe, indem die be— 
treffende Vorwahlen-Einſchränkung 
auf den ganzen Staat ausgedehnt 
wird, 

Einberufung der Kegislatur. 


Kaum mar die Entfheidung des 
Staatöobergericht3 abgegeben worden 
al3 au ſchon Gouverneur Deneen bie 
Zegislatur auf nächſten Dienftag 
Morgen um zehn Uhr nah Spring— 
field zu einer Sonderſitzung einberief, 
der erjten Sonderfigung ſeit 1898, 
als ebenfall3 infolge der Umſtoßung 
eines Vorwahlengeſetzes die Legislatur 
eine außergewöhnliche Sitzung abhal= 
ten mußte. Vize-Gouverneur Sherman, 
welcher in Hot Springs, Ark. meilt, 
hat bereit3 einen Entwurf für ein 





neues Vormwahlengefeg fertig, moraus 
heroorgeht, daß die Entjcheidung des 
Staatsobergerichts ſchon vorher den 
republitaniichen Polititern unter der 
Hand mitgetheilt worden ift. 

Die Einberufung der Legislatur be- 
gründet der Gouverneur damit, daß 
die Entſcheidung des Staatsoberge— 





Sozialiſten, von denen das Gericht3= | 


von Vor⸗ 
wahlen zu fichern, folche am 21. April | 


Juni und für die Herbitwahl abhalten. | 


Legislatur inzmwifchen ein neues Vor- 


richts große Verwirrung, Ungemwißheit 
und Unbequemlichkeit verurfachen mag, 
wenn nicht ſchleunigſt Vorwahlenge— 
feße für den ganzen Staat erlafien, 
und zu diefen in Widerfpruch jtehende 
Geſetze widerrufen werden. Auch fol 
die Legislatur Geld für unvorherge— 
fehene Ausgaben des Staates ver— 
willigen. 
Su Pit! 

Durch das fchleunige Vorgehen des 
Gouverneurs ijt unter den parlamen= 
tarifchen Regeln die Berathung irgend 
welcher anderen Maßnahmen ausge— 
ſchloſſen worden. 
Jandus an den Gouverneur jehriftlich 
gerichtete Erfuchen, die Frage der 
Ausſtellung von Schankſcheinen für 
Vergnügen anftändiger Vereine gejeß- 
lich zu löfen, fam daher zu fpät, mie 
wohl auch manche andere Vorfchläge, 
die bei ſolchen Gelegenheiten 
fabrungsaemäß auftauchen. Es 
nicht unmöglich, daß der Gouperneur 
fo außerorbentlich fchnell vorging, um 








zu verhindern. 

In feinem Schreiben jchildert Herr 
Jandus dem Gouverneur die Sachlage 
in Chicago. Er vermeift darauf, daß 
piele deutfche und böhmifche Vereine 
; eigene Hallen bejiten, und daß fie 
die darauf laftenden Schulden nur 
dur) 
mögen. Ahnen ſolche Einnahmen ab- 
meifter Dunne infolge der Thätigkeit 
des Staatsanwalts Healy gejchehen ift, 
fet in vielen Fällen gleich bedeutend 
mit dem Verlujt des in den Hallen an- 
geleaten Vereinsvermögens. Dies jeien 
durchweg achtbare Vereine, und ihre 
Feſtlichkeiten ſeien ſtets anjtändig ge= 
führt worden. Der Bürgermeiſter und 
der Stadtrath ſollten, nach dem Vor— 
ſchlage des Herrn Jandus, ermächtigt 
werden, achtbaren Vereinen Schank— 
ſcheine für ihre Veranſtaltungen aus— 
zuſtellen. 


Parteiaus ſchüſſe in Thätiakeit. 





republikaniſche Staatsausſchuß zu— 
ſammentreten, um über die Frage der 





| Vorwahlen, welche am 28. April abge- 
| Halten werben follen, zu berathen, bis 
entſchieden worden ift, was die Legis- 
latur thun wird. Da viele Mitglieder 
der Legislatur felbit Kandidaten find, 
fo erwartet man, daß dieſe bie ihr ge- 


+ 








CASTORIA Fü Süugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ahr Immer Gekauft. Hakt 


Das von Senator | 


er⸗ 
iſt 


gerade die Berathung anderer Angele- 
genheiten, al3 der von ihm erwähnten, | 


den Ertrag von Feltlichkeiten , 
unter ihren Mitgliedern zu tilgen ver: 


aufchneiden, wie es jetzt von Bürger- 


Morgen wird in Springfield der 


Verſchiebung der auf den 14. Mai ein- 
 ı berufenen Staatöfonvention und der 


Tagen löfen wird. Ueber den vorer- 
wähnten Sherman’schen Vorwahlen: | 
Entwurf werben der Verfaffer, Gouv. 


je, die Senatoren Campbell von Chi— 
cago und Berry von Carthage, und an— 
dere Stüßen der herrfchenden rerubli= | 
fanifchen Parteigruppe morgen ın 
Sprinafield berathen. 


hat Vorfiger Boefchenftein ebenfalls, 
auf Montag, nach Springfield einbe- 
rufen. Wahrfcheinlich wird diefer Aus— 
ſchuß bejchließen, die Staatzfonven- 
tion, wie ſchon bejtimmt, am 11. Mat, 
unter dem alten Geſetz, in Springfield 
abzuhalten. 


und der demokratiſche Parteicusſchuß 


Vorwahlen vom 28. April bis Anfang 
Mai zu verlegen, und natürlich auch 
die County-, Legislatur-, Abwaſſerbe— 
zirks-⸗, Kongreßbezirks- und Stadt— 
Konventionen, welche am 30. April, 
bez. am 1. und 2. Mai ſtattfinden ſoll— 

ten. Die für die Vorwahlen gemach— 
; ten Vorbereitungen der hiefigen Wahl- 
behörde haben bereits $1000 Ausga— 
ı ben verurfacht, die vermieden worden 
wären, falls das Staatsobergericht 
feine Entſcheidung früher abgegeben 
ı hätte, 





| Dates über die „Ihwaren Schafe”. 

| Die —— Entſchei⸗ 
dung bot dem früheren Gouverneur 
Dates willkommenen Anlaß, in der 
Rede, mit welcher er geftern Abend hier 
feinen Kampf um die republtfanifche 
Bundesfenats - Nomination eröffnete, 
den Bundesfenatoren Cullom undyor= 
fin und feinem eigenen früheren Bu- 
fenfreunde, dem „Boß“ Lorimer, die 
Schuld an den anftößigen Paragra— 


phen des Vormwahlengefeges aufzubür= | 


den. Gouv. Deneen, Sprecher Spurt- 
leff und er felber feien für ein reines, 
' ehrliche Vorwahlengeſetz eingetteten; 
er babe in zwei Botjchaften den Erlaß 
eines ſolchen empfohlen, die Legislatur 
habe aber beide Male diefe Empfeh— 
lungen mißachtet, denn fie jet unter 
dem Einfluß und der Herrfchaft der 
Bundesmafchine und der despotiſchen 
Bundesfenatoren von Illinois geitan- 
den. Er hoffe, daß die Legislatur in 
ber bevorjtehenden Sondertagung end- 
lich ein gerechtes Vorwahlengeſetz er- 
laffen werde, wodurch es ermẽglicht 
werde, daß unehrliche Wahlbeamte ins 
Zuchthaus geſandt werden können. 
Scharfe Ausfälle, 

Die Lage in Illinois verglich Coup. 
Nates mit der in Miffouri, ehe ber 
„Stürmer“ Folt and Ruder fam, und 
mit der in MWisfonfin, ehe Goup. La 
Follette den Sieg über die Eifenbahn- 
Gejelichaften errungen hatte. Er 
felbft halt fich für berufen, ala Führer 








Trägt 
Unterschrift 


märtigen Aufgaben binnen vierzehn | 


Deneen, Sprecher Shurtleff vom Haus | 


Den demofratifchen Staatsausſchuß 


Heute traten hier der republifanifche | 


des County — in Situng, um die | 


Unſer 


treffen können. 
abgeſchloſſen. 











Theil, $64,780 werth von reichen, modernen und 
jeltenen antifen orientaliſchen Rugs, fommt Montag, den 
9. April, zum Derfauf zu Erfparnifien von 25 bis 40 Proz. 


Eine or: Ausitelung wird morgen (Samitag, den 7. April) veranitaltet, da— 
mit uniere Kunden diefe ſchönen Rugs mit Muße beiichtigen und ihre Auswahl 
63 werden jedon feine Berfänfe vor Montag, dem 9. April, 


Leſet volle Einzelheiten in den Sonntag: Zeitungen, 
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„politifchen Revolution“ des 
vorzutreten. 


in der 
Volkes gegen die „Boſſe“ 





N In Illinois hießen die Tyrannen Eul- 


! lom, Hopfing, Cannon, Zorimer, Ja— 
miejon und Vidwell. Hundert Ankla— 
gen lägen gegen ſie vor. Selbſt die 
Bundesgerichte taſteten dieſe Tyrannen 
mit ihren unheiligen Händen an, um 
| ihre Mafchine zu feftigen und ihreFein— 
de zu zerfchmettern. 

Mit einem Poften von $5000 das 
Sahr hätten fie Wm. A. Northeote, 
| einjt einer der Vertrauten des Redners, 
| gefapert, 


Wahlkampf in Sprinafield. Ihm 


ſelbſt hätten Cullom und Hopfins den | 


| Botfchafterpoften in Merito und $70,- 
000 „angeboten, wenn er jeine Anhän— 
ger I 
; ten gewußt, daß er arm fei, und fie 
| häten geglaubt, daß jeder feinen Preis 
' habe. 


ı Delegaten zur Staatsfonvention ab- 
verlanat unter Hinweis darauf, daß 
der Poſtmeiſter Cullom die Anstellung 
verdanke. Ein Bundespdiitriftsanmalt 
in Springfield und ein Bundesmar- 


ſchall in Paris leiteten Culloms Wahl: | 
Wie viele von Bundesrichtern 
iwie viele | 


kampf. 
eingeſetzte Maſſeverwalter, 
Bundesbeamte arbeiteten nicht jetzt für 
Cullom!? Culloms Entwurf zur Re— 
gelung des zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrs ſei von jedem Eiſenbahn-Mono— 
pol genehmigt worden, nicht aber von 
Präſident Rooſevelt. Zum Schluß 
warnte der Redner jeden, der in die Po— 
litik eintrete, vor Lorimer. 
Mann und ſein Geaner. 
| Der Nationalabgeordnete Mann hat 
| gejtern Abend auf die Angriffe feines 
Mitbewerbers Barker in einer in der 


| 
| 


Boulevard: Halle am Grand Boulevard | 
abgehaltenen VBerfammlung geantiwor= | 


tet. Er beftritt, daß er zufammen mit 
dem verftorbenen Generalanmwalt der 
Pennſylvania-Bahn, Logan, das El— 
kins'ſche Anti-Rabatt-Geſetz verfaßt 

habe, dieſes ſei vielmehr als eine von 
Präſident Rooſevelt empfohlene Maß— 
nahme im Bundesſenat eingereicht 
worden. Wm. Kents Beſchuldigung, 
er habe zur Zeit, als er und Kent im 
Stadtraih ſaßen, Kents Name unter 
eine Spezialfteuer = Vorlage behufs 
Durchlegung der Kimbark Avbe. bis zur 
50. Straße geſetzt, erflärte Mann für 
unmahr. Jene Straßeneröffnung fei 
auch nicht zum Beiten des Politikers 
Kirk Hames erfolgt; die betreffendeDr- 
dinanz ſei auf Kents Antrag bom 
Stadtrath erlaffen worden. Kent fei 
ı oft in einem Zuftande gemefen, in dem 
er nicht feinen Namen habe fchreiben 
fönnen. Parker warf der Redner be- 
fondere Gründe zur Befämpfung des 
Elkins'ſchen Geſetzes vor und verficher- 
te, er werde die Haut jenes „Gentle- 
man” an einem Zaun aufhängen. Ein 
anderer Redner, van Norman, bedien- 
te fich noch fräftigerer Ausdrucksweiſe 
über Parker; diefer hat an Mann elf 
Fragen ftellen laffen, die andeuten, daß 
Mann im Kongreß ſtets für die 
„Truſts“ eingetreten ift. 


— Unbedadt.— Sie feinen bange 
zu fein vor meinem Hund. — a, man 
bat mir erzählt, daß der auf jeden 
Kerl losgeht — 

















und jetzt leite er Culloms 


Deneen abſpenſtig mache. Sie hät= | 


Einem Kleinen Poftmeifter im | 
ı County Bromn hätte Cullom die von | 
' jenem beherrfchten Stimmen zimeier | 
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Keine ſolchen S10-Anzüge wurden je zuvor offerirt. — Ganz gleich ob Ihr hier ein 


Kunde —— 


Sa 


gemachte Anzüge, 


friedigen, i 


Verkaufe zu 


Größter je dageweſener 


Anzug-Vorkauf- für Männer, 


oder nicht, es wird ſich für Euch lohnen, fie zu befichtigen. 


mas und Sonntag Morgen. 


Frühjahrs; Anzüge Für Männer 


Gemacht aus durchaus ganzwoll. Clay Worjted 
— durchweg bei Hand gemaht—in einfachbrü- 
jtiger 4Knöpfe Facon, gefüttert mit Venetian 
und Farmer Satin, inallen Größen bi3 zu 
44, werden gewöhnlich zu 

$15 verkauft, bei dieſem 

Verkaufe zu 


Jrühjafts: Anzüge für Männer 


Ungefertigt aus jehr feinem ganzmwoll. ſchwar— 
zem Ihibet Tuch, bei Hand gefältelter Kragen 
und wattirte Schultern, gefüttert mit Veretian 
und Gerges, mit langen Vents, in einfad- 
brüſtigenFacons, in allen 

Größen bis zu 44, $15 

Werth, zu 


Anzüge für Männer 


aus ganzmwollener 16 Unz. blauer Serge, ein= 
fach- und doppelbrüftig, gefüttert mit Venetian 
Eloth in feiner Qualität, durchweg bei Hand 


gagantirt, in jeder Bezichung zu be- $10. 00 


n irgend einer Größe bis zu 44, in diefem 
Frühlahrs- Anzüge für Männer 


Gepadt aus feinen gemufterten hellen und dunflen Hodinum Worſteds, in 


einfach- 
Facons, in 
bis zu 44, 


oder doppelbrüftigen langen oder furzen 


einer ausgezeichneten Auswahl, alle Größen 
bei diefem Verkaufe zu 


Konfirmation: Anzüge. 


Frei! Ein Hut oder Uhr mit jedem Konfirmationd-Anzug zu $5.98 ober mehr. 


Konfirmation ⸗ 


Anzüge mi 


Serges, Anzüge mit langen Hoſen aus ganzwoll. Che— 
rn a EEE FARB ER RIES: 
Konfirmation: - 


Anzüge; mit langen oder furzen Hofen, bie 


35.00 


Unzüge; in befleren Qualitäten Clay Wor- 


it furzen Hofen aus feinen Clay Worſteds und 


fteds und Serges, Alter 13 bis 16 Jahre, mit furzen oder 
langen Hofen, ſchön geſchneidert und gefüttert, fpeziell 


Knaben-Anzüge, doppelbrüjtige und Norfolf-Facons, 


zen, blauen 


(Hut oder Uhr frei.) 


* aus ‚yes 
und grauen Cheviots, Größen 3 bis 9 


in diefem Berfaufe zu 


Knaben-Anzüge, mit Weften, gemacht aus dauerhaften Tweeds 
möglichen Weife gefchneidert, Alter 8 bis 16 Nahre, 
die ſonſt zu $5.00 verfauft werden, in diefem Verkaufe zu 
Lange Hofen Anzüge für Knaben, aus blauen Thibets, 


83.48 


fanch Caffimeres 


Anzüge, 


und Tweeds, in einfach- und doppelbrüftigen Facons, gut gefchneidert, mit 
langen Vents, Größen bis zu 20, werth $10, ey. 


Berfaufs — 


Geht 
nicht in 
den Hit 
ridtigen 
Laden. 


he rin 


EIN. BROS 


HALSTED &:201n St. 























Adendpoft, Ehicano. Freitag. den 6. April 1900. 








\ 


Dakota, an der Chicago, 


Staaten via der 


gänglich gemacht. 


Lage umifieht. 





10.,17.und 24. April 1906, | 


Von Chicago nad allen Ortſchaften in Nord» und Süd⸗ 
Milwaukee 
Eiſenbahn, und nach vielen anderen Punkten in jenen 


Ghicago, Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn. 


Die großen Ernten ber lebten fieben Jahre und 
die Gelegenheit, die jebt dem Farmer, Viehzüchter oder 
Kaufmann geboten werden, 
der feine jegige Stellung zu verbefjern wünſcht, die of⸗ 
ferirten Gelegenheiten gu unterfuchen. 

Kürzliche Eiſenbahij ⸗VBauten durch Lyman Counth ha⸗ 
ben einen großen Theil des Staates, der bisher, wegen 
Mangel an Eiſenbahnen, nur dünn beſiedelt war, zu— 


Gegenwärtig offerirt Lyman Countt) ganz auferordent- 
liche Gelegenheiten für Reden, der fi nach einer guten 
Zand ift billig — von $10 bis 8315 per 
Adler — diefe Preife werden aber nicht lange vorhalten. 
Genügend Waffer und reicher Boden. a 

South Dakota Buch und Lyman County Zirfular auf 
Wunſch nad jeder Ndrejje verichidt. 


TICKETS, 95 Adams Strasse, GHIGAGO. 


und Gt. Pauls 


follten Reden veranlajjen, 

















Nachmittags und Abends. 


—XR 
um CARDERTER S\. 


Speziell für Samitag, 7. April — Die Norby Troubadours“, Novelty Mufical Entertainers, 
Kommt und erfreut Euch an der Mufil, e 


OR TEPT 


MALNAIKER. IST CO OVERKING SIORTE 


STORE 





Kauft 
keine 


Ofler-Gier 


unfere Verfanfs - Preife für nächſten Dienftag und Donnerftag geliehen Habt. 
Unfere; Hühner find unter Kontraft, uns frische, billige Eier zu legen. 


andere Gründe geben, weshalb Ihr nad hier für Eure Gier fommen jolltet. 


bis 
Ihr 


Es wird 





gebracht und bis ſie alle verkauft ſind zu 
3.0 u. $3.00 Damen-Orford3 für....$1.48 
1.75 u. $2:00 Damen-DOrford3. für.... 
$1.50 und $1.75 Damen-Oxfords für 
1.25 und $1.50 Damen:Orfords für....79c 
Mufterfhube u. Oxfords f. Männer,...$1.48 


Ein fpesieller Einkauf von 


Orford Schuhen. 


Ungefähr 3000 Baar Muſterſchuhe und Offords für Männer, Damen und Kinder, gekauft 
zu 60c am Dollar don Edwards, Stanwood Shoe Co., j 


Souvenirs frei weggegeben mit jedem Einkauf in unierem Schuh-Departement. 


werden am Camitag zum Verkauf 


Mufterfhube u. Orford3 für Männer..$1.98 
Muſterſchuhe u. Oxfords für Männer..52.48 
Mufterfhube für Kinder.............. 49% 
Mufterfhude für Minder..cceecsesuennenee 79 
Orford3 und Sandalen für Mädchen....98c 





Mer-Puhwaaren. 


Durch einen glüdlihen Einlauf find mir in 
der Lage, etwas äußerſt Feines in garnirten 
Hüten zu offeriren, zu weniger al3 Eure 
Pugmaderin für das Material . bezahlen 
müßte. Unſere reife find nicht auf ber 
Kojten-Grundlage gemacht. Wir find ent. 
fhloifen, dieiem Department den Auf des 
beiten und billigiten Bubmwaaren-Plagße3 in 
der Stadt zu verfihaffen. Hier ift unferce 
Offerte: 

$6.00 Hüte für $3.75 

54.00 Hüte für $2.00 
Diefe Hüte find von .derfelben guten Fa— 
con tie .biele, die in einem theuren Las 
ben zu finden find. 


an umferer Guit » Abtheilung _ berfaufen 
mir eintge der feiniten Suits zu viel 
eringeren Preifen als wie fie in anderen 
Plätzen berlangt werden. i 
Tuxedo Union-Anzüge 

Gemacht aus theurem Panama, in allen 
nenen Frühjahr- und Paitel-Schattirungen. 
Eton bat tiefen Rollfragen, faced mit Tafs 
feta, Veſt eingefabt mit nettem Nobelty 
raid, hoher Gürtel, piped mit Taffetas, 
runder Cfirt bat zwei große Box Pleats, 
welche ein Panel bilden, und äußerſt si * 
geſchmackvolles Modell, zu lo 
zailorsmade Stirts, in grau, 

ſchwarz, blau_u. braun—Ausw.. 53.50 
Ehırtwaifts fir Damen, aus _Chinafeide 
Zaffeta und Baby JIriſh, Waiſts die für 
$4.50 bverfauft werten — D u 
fpeziell «Je 
Covert Jadet3 für Damen, aus reinmwollen. 
Covert Tıioth gemacht, itrapped Nähte, ans 
er Facong, ‚gutes sau 84 95 
utter ſPpegiell «do 


| hat, 





Grocery =. Departement 


Sant 

3 » 

Sanch Ternenlofe Rofinen, 1:Pf. Pad...8Yec 

Vet Cream,’ grobe Büchfen, Büchfe 

Boıher Alasfa Labs, Büchſe 0 
odwood Gocoa, %rpfd. Büchſe e 

Alfortirte Präferven, »1d. Glas Jard..8Yer 

Mool Seife, 3 Stüde für 10€ 

Home-Made Catfup, Quartflafche 

Triſpo Eraders, 4 Badete 

Wafhburn’s, Pillsbury oder Cereſota Mehl, 
%:Barrel Cad 2.19 

B. 3. Japan Thee, reg, 40c Corte, a 

25c Mochä & Java Kaffee, ſpez., 3 Pr. 58c 


Obſt- und Gemüfe- Departement. 


Nettige, per Bündchen 
Drangen, per Dutzend 





Fleifh =» Dept. 

“ Hinterbiertel feines Kalbfleiſch, 
Vorderviertel feines Kalbfleiſch, 
Hinterviertel echtes Lammfleiſch, 
Vorderviertel echtes Lammfleiſch, 
Native Beef Pot Roaſt, per Pfd 
Rib oder Navel Corned Beef, Pfd 
Nr. 1 Sugar Cured Schinken, Pfd....11i%ge 
Swifts mag. Speck (5-Pf. Streifen), Pf. 12e 

Kiför = Dept. 
Extra feiner California Portwein, regulär 
zu 60c berfauft, %& Gallone 
Etlver Erescent Rye Whisky, regulär zu 88c 
verlauft, volles Quart, zu 


Rfd...7 Me 
Pd...Dige 
Pfd...834e 
Pid.n6%e 

















Zofalberidht. 


Columbia Damentlub. 

Der Columbia-Damentlub mählte 
in feiner geftrigen Generalverfamm- 
lung im Germania-Klubhaus folgende 
Beamte: Präfidentin, Frau Emil Ei- 
del; 1. Vizepräf., Frau v. Yranzius; 
2. Bizepräf., Frau Henne; Schatzmei⸗ 
ſterin, Frau F. Muend; Prot. Sekr., 
Frau Clara v. Otterſtedt-Nehtmeyer; 
- Korrefp. Sekr., Frau 2. Walters- 
dort; Direktorin auf drei Jahre, Frau 
W. U. Wieboldt; Direktorin auf ein 


‚CASTORIA 


. für Säuglinge und Kinder, 
-Die Sorte, Die Ihr Immer. Gekauft Habt 











Jahr, Frl. Lina Wagner; Direktorin 
auf ein Jahr, Frau A. v. Babo. 

Den zurüdtretenden Vorſtandsmit— 
gliedern wurde der Dank bes Klubs 
ausgeſprochen. Später la3 Frau Li- 
ftemann einen Brief über Medlenburg 
und Schwerin von Frl. Böttcher vor, 
und Frl. Gurlie Hanf trug, von 
Frl. Klara Ryckhoff auf dem Klavier 
begleitet, zwei Violinfoli vor. 


Dar nicht aufrieden, 





Der Architekt Henry Lord Gay ift 
bom Appellhof mit feiner Klage gegen 
9. H. Rohlfaat, John W. Waldo 
und Montgomery D. Gibbs abgemie- 
fen worden. Er hatte im Auftrage der 
Genannten Pläne zu einem Vereins⸗ 
baufe für den Preßklub ausgearbeitet. 
Die Pläne find nie benutzt morben, 
Herr Gay war aber nicht damit zu— 
frieden, daß man ihm für feine Arbeit 
daran nur $1000 zahlte 


Der erfie Schritt. 


North Side Raw & Order League 
| beginnt ihren Kreuzzug. 


Krieg den Verbrechern. 


In ihrer geftern Abend abgehaltenen erften 
öffentlichen Derfammlung wurden widy- 
tige Maßnahmen zur Ausrottung des 
Derbrecherunmwefens getroffen. 





. Die Nortd Side Lam & Order 
Leaqgue, die fich die Aufgabe gejtellt 
das Verbrecherunmefen in Chi: 
cago und befonders auf der Norbfeite 
auszumerzen und Leben und Eigen 
thum der Bervohner zu fügen, hielt 
geftern Abend in der Battery D-Halle, 
an Lincoln Ave. und N. Haljted Str., 
ihre erfte öffentliche Verfammlung ab. 
Un dieſer beteiligten fich über 2000 
Perfonen beider Gefchlechter. Che die 
Verfamntlung fi vertagte, maren 
$600 als Kern eines Fonds gezeichnet 
worden, aus dem die Miethe für ein 
im Gefchätfsbezirt zu eröffnendes Ge— 
Thäftszimmer der Liga und die Ge— 
bälter von Detektives beftritten werben 
follen, tie dafür zu forgen haben wer— 
den, daß feine Gejegesübertretungen 
auf der Nordſeite ungeftraft verübt 
werden. 
Wer hätte das geglaubt? 


Das größte Auffehen erregte der 
Bericht des Rev. John Thompfon über 
das DVerbrecherunmefen. Der Redner 
erklärte zum Entjegen der Zuhörer, 
daß nicht die Hälfte der hier verübten 
Verbrechen von den Zeitungen berich- 
tet würde, da viele Perſonen ich da= 
vor fcheuten, daß ihr Name vor die 
Deffentlichteit gezerrt werde. Zum 
Schluſſe ermahnte Rebner die Liga, 
fich ernftlih zu bemühen, Chicago 
gründlich zu ſäubern. 

Die Verfammlung wurde von Rev. 
MW. ©. Plumer Bryan eröffnet. Mit 
ihm auf der Rednertribüne ftanden die 
Direktoren der Liga, einfchlieglich des 
Nev. J. N. Hall, des Vaters des Ge— 
dankens, daß die gefammte anjtändige 
Bewohnerſchaft der Nordfeite Hand in 
Hand arbeite, um dem Derbrecher- 
thum in Chicago den Garaus zu ma= 
hen. 

„Es muß annerfcht werden.” 

Rev. Ryan äußerte fich ungefähr 
wie folgt: 

„Wir haben feit Jahren gefehen, 
wie in Chicago Verbrecher auf die Ge— 
fete hufteten. Prediger haben auf ber 
Kanzel gegen die Miffethäter gebon- 
nert, und Kirchengemeinden haben ge= 
harnifchte Beſchlüſſe angenommen, 
aber die Gefegesübertreter haben die 
Paftoren und die Kirchengemeinden 
ausgeladht. Sie haben ſich gefagt: 
„Was ift ein Paftor, mas frage ich 
nach Kirchengemeinden?“ 

„sch hatte bisher geglaubt, meine 
Pflicht erfüllt zu haben, wenn ich auf 
dem Stimmplatze meine Stimme ab— 
gegeben hatte. Jetzt ehe ich aber ein, 
daß.ich nie zuvor die geringite An— 
ftrengung gemacht habe, um das Ver— 
brechen zu unterdrüden. Ich bin mir 
jet aber meiner Pflichten bewußt ge— 
worden, und ich glaube, wir alle find 
ung unſerer Pflichten bewußt gewor— 
den. Als Liga münjchen wir den 
Mayor und alle öffentlichen Beamten 
in der Ausübung treuer Pflichterfül- 
lung zu unterftügen. Wir münfcen, 
die Nordfeite ficher zu machen fürKin— 
der und Frauen, wenn dieje ſich außer 
dem Haufe aufhalten.“ 

Mucker erntet Beifall. 


Arthur Burrage Farwell von ber 
Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 
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„Meine neue Entdeckung heilt Katarrh ichnell“. 
C. €. Gauf. 


Katarrh ift nicht nur gefährlich, ſondern 
führt zu üblem Athem, Geihmwüren, Tod und 
Verfall der Knochen, Verluſt des Denkvermö— 
gens, Rtödtet Ehrgeiz undEnergie, beruriacht 
oft MAppetitverluft, Underdaulichleit, Dysvpepſie, 
wunde Kehle und führt zu allgemeiner Schwä- 
de Blödjinnigfeit und Wahnfinn. Er follte fo: 
gleih behandelt werden. Heilt ibn mit Gauß’ 
Catarrh Eure. Sie bewirft eine ſchnelle, radi- 
Tal: und nadbaltige Heilung, denn fie reinigt 
den Körper don ven giftigen Keimen, melde 
Katarıh berurfaden. 

Um allen Leidenden, „ie an diefer gefährlichen 
und bartnädigen Kranfbeit leiden, au beweiſen, 
dab Gauß Catarıb Eure wirklich jeden all 
von Katarrh ſchnell beilt, ganz gleich, wie alt 
oder Ichlimm, verihide ih ein_Probe-Padet 
per Poſt foftenfrei. Schidt uns Euren Namen 
und Adreſſe beute, und die Behandlung mird 
Euch umgebend gefchidt. Verfuht es. Sie heilt 
Euch pofitid, jo dat Ihr don Euren Freunden 
ern gejeben, ſtatt gemieden werdet. EC. E. 

auß, 6789 Main Etr., Marfball, Mid. 
Füllt den nachſtehenden Koupon aus. 


FREI 

Diefer Koupon ift gut für ein Probe-Padet 

bon Gauß’ zufammengefegter Katarrb-Eure 

frei in einfadem Umihlag verſchickt. 

Schreibt einen Euren Namen und Adreffe 

auf die punktirten Linien und fhidt ihn an 

€ €. Gauf, 6789 Main Str, 

Marſhall, Mid. 
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ilwaukee Ave. i fa Belmont Abenue 
on Cie. — WEL Lüden — Kincotn Are. 


”„ & 

Ofter: Anzüge. 
ir möchten nicht gerabe jagen, dat das Gewerbe 
des Kundenſchneiders unnöthig tft, aber bie 
Vorzüglichkeit unferer neuen Anzug = Mo 
den machen wenigſtens feine Preife unnöthig. Unfere Kleis 
ber find befonder3 für das Frühjahr und die Dfterzeit bes 
rechnet und find das Volllommenfte der Schneiberfunft. 


Und wenn es Jemand gibt, der glaubt, fertige Kleider find 
nicht3 für den fich elegant kleidenden Mann, fo ift er gerade 
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Derjenige, den wir zu fehen münchen. 


Unfichtbare Plaids ... prächtig gemifchte Mufter .. 
Zwielicht-graue und andere jehlihte Schattirungen in 
ausgewählten MWorfteb, Ve- 
lour, Saffimere und Tweed 
... neue lange Faconz, 
Preife von $15 bis $30, 


















































Hyde Park Protective Afjociation 30g 
gegen da3 fogenannte Tanzhallen— 
Uebel zu Felde. 
„Ich habe erfahren,“ fagte er, „daß 
ein gewiſſer Alderman in der nächiten 
Sitzung des Siadtraths eine Verord— 
nung zur Annahme unterbreiten und 
befürworten wird, durch welche die 
Ausſtellung von Schanklizenſen für 
Tanzhallen geſtattet wird. Um unſe— 
rer Söhne und Töchter willen ſollten 
wir gegen dieſe verderbliche Maß— 
nahme proteſtiren“. 

Stürmiſcher Beifall lohnte den Red— 
ner. 

Dr. Thompſons Bericht. 


Rev. Dr. Thompſon leitete ſeinen 
aus eigener Erfahrung geſchöpften Be— 
richt über das Verbrecherunweſen in 
Chicago mit der Erklärung ein, daß 
ſeiner Anſicht nach die Geiſtlichen ſich 
an aktiver Politik betheiligen ſollten, 
und zwar bei Zeiten, ehe ein unwür— 
diger Kandidat gewählt worden ſei. 

Im Auszuge lautete fein Bericht 
wie folgt: 

Unſittliche Angriffe auf Frauen 
und Mädchen werden häufig verübt. 
Die ſchmachvollen Einzelheiten ließen 
ſich kaum wiedergeben. Viele dieſer 
auf Hochſchülerinnen und jungeFrauen 
verübten Angriffe ſeien nicht 'mal der 
Polizei gemeldet worden, da die Opfer 
fich ſcheuten, die Thatſachen befannt 
zu geben. Er habe aber Briefe von 
derartigen Opfern, die, wenn veröf- 
fentlicht, einen Sturm der Entrüftung 
verurfachen würden. 

NRaubüberfälle feien viel häufiger 
borgefommen, als man gewöhnlich an= 
nehme. Redner habe Kenntniß von 
neun in der Nähe feiner Wohnung ver— 
übten Naubüberfällen, die niemals 
bon der Tagespreffe berichtet wurden. 
Sieben der Opfer feien Frauen ge— 
weſen. 

Was nun die Tanzhallen anbetreffe, 
ſo ſeien ſie die Brutſtätten von Laſter, 
Hader und Mord. Sie ſeien eine 
ſchwere Gefahr für Jünglinge und 
Mädchen. Schankwirthſchaften ſeien 
oft nichts anderes als Tanzhallen. 

Ein ſchreiender Uebelſtand ſei die 
Menge der Tagediebe und Strolche, die 
ſich auf der Straße breitmachen und 
Frauen und Mädchen beläſtigen. Eine 
Horde derartiger Lümmels habe er mit 
Hilfe ſeiner Buldogge und eines 
Krückſtocks aus der Nähe ſeiner Woh— 
nung vertrieben. 

Beſſerer Polizeiſchutz. 


Friedensrichter W. J. Gibbons be— 
richtete, daß Polizeichef Collins erbötig 
ſei, ven Bewohnern der Nordſeite beſ— 
ſeren Polizeiſchutz zu Theil werden zu 
laſſen. 50 neue Poliziſten ſeien ſchon 
der Nordſeite überwieſen. Die Liga 
möge ſich der Poliziſten, die ihre 
Pflicht erfüllten, annehmen und ihnen 
den Rüden decken. Am 1. Juni wür— 
den, danf der Bemühungen der Liga, 
meitere 250 Poliziften zur Dienftlei- 
ftung nach der Nordjeite gefandt wer⸗ 


den. 
Beamtenwahl. 


Die Beamtenwahl - hatte folgendes 
Ergebniß: 

Präſident, Rev. W. ©. P. Bryan; 
1. Vizepräſident, Joſeph T. Bowen; 
2. Vizepräſident, Lynden Evans; 3. 
Vizepräſident, S. E. Knecht; Sekretär, 
Rev. Herbert B. Gwyn; Schatzmeiſter, 
Henry S. Henſchen. 

Blutdürſtiger Mohr. 

In der Speiſewirthſchaft Nr. 247 

Neger 
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818 Anzüge für Männer 
Blaue Serge und Standard jchivarze 
Thibet-Angüge, mit reinem Venetians 
Futter verjehen und durchweg elegant 
geichneidert. Ebenfall3 Eure Aus— 
wahl von den neuen Pepper? und Salt» 
Effekten, in glatten Kammgarnen und 
Tweeds, — oder doppelknöpfig. 


Dieſe $18.00 = Anzüge — 
zum Verkauf für ) 
— 





FELIX KAHN&COO. 


Wholeſale Fabrifanten. 


Samitag eripart Ihr die Hälfte an 


Frühjahrs-Kleidern für Männer 


Mir Fauften das ganze Ueberfhuß-Tager der Andover Woolen Mill für Baar zu 60c am Dollar. — 
Diefe wohlbekannten Hochfeinen Stoffe haben wir in Tauſende von eleganten Frühjahr = Anzügen, 
Ueherröden und Regenröden in unferen eigenen Werkftätten verarbeitet und find fo in der Lage, mor- 
gen erftaunliche Werthe bieten zu können. Es ift Eure größte Gelegenheit, die ſchönſten Frühjahrs— 
Kleider zu ungefähr der Hälfte des Werthes zu faufen, und zwar gerade zu Anfang der Saifon. Ber- 
fauf beainnt Samjtag Morgen, 


$18 Gravenettes 
Die Negenröde find bei Hand gejchneis 
dert, von Vicunas, Kammgarnen uſw., 
und fommen in jenen eleganten inbiji= 
ble Overplaid3 und Herringbone Ent» 
würfen. Lange jtwagger Kleidung3= 
2 prachtvoll in der Facon und der 
Yusftattung, mit jeidenem Venetian 
gefüttert, im Retail überall für $18 


berfauft, wir fauften 59 95 
“ 


faler R 





$16.50 Neberröde 


lleberröde für Männer, von hochfeinen 
Eovert3 Bicunas und Kammgarnen ge- 
fchneidert, Die hellen und lohfarbigen 
Schattirungen in Bor Styles und die 
grauen, —— und dunklen Miſch— 
ungen in Knie mit ſeidenem 


ängen, 
oder Serge-Futter. Nirgends findet 


Ihr deren Gleichen 
unter $16.50, > 99 05 
bier, Samitag. „.„...®) ® 











— die Sorte, die Ihr anderswo zu $22 
Auswahl, Samitag, für........ 


Dee Er er er 


fie direft vom Whole 
$22.00 handgeichneiderte Anzüge 


„Zivielicht grau” ift die richtige Vefchreibung der Farbe jener neuen Kammgarn > Anzüge für Männer, die in 

diefem Frühjahr fo beliebt find. Ihr werdet fie hier in allen Schattirungen finden, von den Bellen bis gu d 

dunklen, in einfach und doppelfnöpfigen Facons, juperb gejchneidert und perfekt paj © 9] 2 50 
— 


angezeigt ſeht. Hier ſp 


.. 


art Ihr fait. die Hälfte. 


en 





feinften franz. Serge gefüttert. Ihr könnt 
den Kitndenfchneider = Kleidungsitüden, 
zu $25 bis $30 nicht unterjcheiden. Hier 
ſpart Ihr fait die Hälfte — jpegiell.... 


Reinwollene Anzüge. 


...... 


werth, 2 ET —— — — — 





Importirte Kammgarn-Anzüge für Männer. 
Importirte Kammgarn-Anzüge für Männer, — in jchlicht- 
ſchwarz, blau, Zivielicht grauen Mifhungen und Bronz-Ef⸗ 
fekten — durchweg abfolut bei Hand gemacht und mit dem 


Reintvollene Anzüge, für's er in ftarfen, zuberläfli= 
gen Stoffen, fanch Cheviot3, hübſch ru 
Taſſimeres uſw., ftrift reine Wolle, 810 3 


0». 


Dffen Samftag bis 10 Uhr Abends. 


Sidweil:Ede Martet und Ban Buren Straße. 


üttert, ftrift 
ieje $25.00 


914.85 





treten. Speziell 


Feinſte Frühjahrs = Meberzieher. 
Die Ueberröde find in ben neuen twiſted ſchlichten und fanch 
Coverts, ſchwarz und graue, ur > und ſchwarz u. weiße 
Hunting Eloth3,jene moderne fanch 
dieje Anzüge bon rachtvolle Kleidungsſtücke —mit Seide od. 
andgemacht. 
rühjahrs = 


tehen; FE: saaneren 
Unfere ſämmtl. $5 mitteljätweren reinen Kammgarn = $o- 


fen, perfeft pafjend und fein ausgeftattet. In 
hübſchen grauen Streifen find reich vers 52 08 
J— 


.-—.............mne.r.s.se] 


heviotings uf. 
anz. Serge ge- 


14.85 


Ihr folltet 
Ueberzieher 


Männer - Hofen. 














MWafhington Collins mit gezüdtem 
Mefſer über die Kellnerin Georgia 
Gillen her. Er wurde entwaffnet und 
verhaftet, ehe er Unheil anrichten 
fonnte. Vor mehreren Wochen hatte 
der Burfche das Mädchen derartig zus 
gerichtet, daß es nad dem Presbyte— 
rianer-Hofpital gefchafft werben muß- 
te. Aus dieſem ift es erft kürzlich ent- 
laſſen worden. 


Gelegenheit macht Diebe. 


In Abmefenheit der Bewohner dran» 
gen geſtern Nachmittag Einbrecher in 
die Wohnung der Frau A. Quinn, 
Nr. 243 Orchard Str. Sie ergatter⸗ 
ten Schmuck und Tafelſilber im Wer- 
the von $250, einen Damenpel3 und 
andere Kleidungsſtücke. Es gelang 
ihnen, ſich und ihre Beute in Sicher— 
beit zu bringen. 

Kann etwas erzählen. 


Samuel Fryel, der angeblih ein 
Bankier in Dekalb, Ill. ift, wurde an 
Desplaines und Madiſon Str. von 
Megelagerern überfallen, mißhandelt 
und um feine a Son im Betrage 
von $24 beraubt. rt Weberfallene 
mußte für die Nat einen Unter- 





ſchlupf in der Bezirkswache an Des— 
plaine3 Str. ſuchen. 
Ueberrumpelt. 

Bei der Plünderung der Wohnung 
bon Salomon Spier, Nr. 1033 Mil- 
mwaufee Ave. murben gejitern Abend 
bon Detektives drei Einbrecher über- 
rumpelt und eingelodht. Die Häftlinge 
gaben ihre Namen als Arthur Rag- 
mufien, Stanley Stalen3ti und Frant 
Steiner an. 


* Den Richtern Brentano und Ho— 
nore, die in der Gehaltäfrage bie 
Kollegien des Superior- und des Kreis⸗ 
gerihts vertreten, ift vom Staat3- 
obergericht geftern Erlaubniß erteilt 
worden, in diefer Frage ein Manda- 
mus = Verfahren gegen Countyclerk 
Dlfon anzuftrengen. 

* Der ſtädtiſche Polizift Albert 
Mohr ſollte ſich geftern vor Polizei- 
rihter Callahan gegen die Anjchulbi- 
gung vertheibigen, daß er am Sonntag 
raſcher ala ftatihaft mit einem Kraft: 
wagen durch den Jackſon Park gefah- 
ren fe. Mohr erklärt, ber Barl- 
polizift, welcher ihn verhaftete, ſei bes 





geh! gemefn und Habe jtfy gefeen. Den Das font gratia neubfagl..ede 





Eine Million. 


Sevi C. Merrick hat fein Vermögen feiner 
Tochter hinterlaflen. 


Anwalt D. J. Shupler jr. reichte 
geftern in Waukeſha, Wis., das Teſta— 
ment des am 4. März verjtorbenen 
Levi C. Merrid zur Beftätigung ein. 
Der Nachlaß, im Werthe von $1,001,- 
000, beſteht aus Grundbeſitz in EChi- 
cago, meift an 63. Straße, unb einem 
Sommerfig von 180 Acres bei Oco— 
nomomwoc, Waukeſha County, Wis, 
Die einzige Erbin und zugleich Teſta— 
mentspollitrederin ift die Tochter des 
Erblafjers, Zela Merrid, die bei ihrer 
Hreundin, Frau W. J. Moorhoufe, 
3741 Grand Boulevard, wohnt. Herr 
Merrid lebte 40 Jahre in Chicago und 
erwarb fein Vermögen im Tabakls— 
Großhandel. Er war Mitgleb ver 
Firma Spaulding & Merrid, die vor 
einigen Jahren ihr Gefhäft an die 
American Tobacco Company vers 
taufte, 


— Beim Wohligätigteit 


„Auch den Ruß fol i 
—* are —* 
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Abendpoſt, Shicago, Freitag, den 6. April 1906. 
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ZEERLENETIETERT. 
Der Löwe kommt. 
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Domwie auf dem Heimwege; wird dem Auf: 


tuhr entgegentreten. 
Sohn Alerander Domie ift geftern 
Abend von der Stadt Merifo nad) 


Chicago abgereift, um den rebellifchen HENRY C. 


Führern in Zion City entgegenzutre= 


ten. Er ift anfcheinend körperlich und 

geiftig rüftig und voll großem Zornes Die G ſchi chl 

über das Verhalten von Leuten, die p | 8 VON icages | p pun er egan, 

ihn noch vor einer Woche in Briefen 

ee rag —* er Hub iſt zu Chicagos Mittelpunkt der Eleganz geworden durch feine Fähigkeit, den Welttheil zu überſpannen und feine Auswahl in ſolchen 

steile Baeranne en. — | Kleiver-Werkftätten zu treffen, die ihre Berechtigung auf Anerkennung erwiefen Haben. In biefer Beziehung fteht der Hub einzig da. Andere 

zen Sande und aus Gnaland gewährt, | Geſchäfte in derfelben Branche fegen ihr Vertrauen auf das Erzeugniß einer Fabrik, ohne VBerüdfichtigung der Thatſache, daß der Geſchmack 

in denen die Abjender ihre Treue zus || bon nicht zwei Leuten gleich ift und daß Reichhaltigkeit und Auswahl für eine fosmopolitifche Stadt unbedingt erforderlich if. Der ſchnelldenlende 

fihern und, falls e3 nöthig, Geldun— Amerikaner ift durchaus nicht langſam, das Gefchäft zu erkennen, welches ihm die Auswahl bietet von allem, was gut ift, und er vermag durchaus 

terftügung anbieten, nicht einzufehen, weshalb ein Etabliffement feine Auswahl nach Gutdünken befchränten ollte. 

_ Berne —* Sr Der Hub hat ftet3 verſtrickende Bündniffe vermieden und fi zum Standpuntt eines Glearinahaufes für alle Kleider vonQualität aufgeſchwun— 
‚gen, Irgend ein Kleider-Fabritant, der den Hohen Anforderungen des amerifanifchen Publikums entfpricht, findet hier Abfag, und wir glauben, daß 


che, ihre Ausbreitung in Amerita und | 
Europa und bezeichnete feine „Abſetz- wir in diefer Weife zu der wunderbaren Entmidlung der Yabrifanten von fertigen Kleidern bedeutend beigetragen haben. 


ung” als lächerlih. Wie könnten Leu— 


Kia den ci kn fer Den | SIÜNLAHTS-ÄULIDET Knaben— 


gehalten, ſei untreu geworden, ſelbſt 


feine Frau und fein Sohn ſeien von 2. 4 & er, TEE: ’ ⸗ 
ihm abgefallen. Sein Sohn ſei kein N ner . 3 & . 
Tchlechter Menſch, trete aber nicht in die @ — — el er 


x : Louis XV. Frühjahrs-Ueberzieher. ' ar ! 
Yußltapfen feines Vaterd. An dem | Feines % Ü * * 

gm: ha | jeines Worftedsgrau in vielen Schatz 1 ; Knaben» und Yünglings = Uecherrdde, 
ganzen Wirrwar ſei zum Theil das tirungen— durchweg handgejchneidert. &“ = N prächtige Auswahl * —— Thewion 


mexikaniſche Unternehmen ſchuld. Den mi®w £ | Ss 
General een au Alerander 8 1 his 530 3 — SESCDENR, 

Granger wolle er abſetzen, weil er uns Frühjahrs-Ueberzieher, neue Coverts ML 57.50 bis 522,50 
fähig fei und feine Stellung gegenüber und Vicunas, prächtig gemacht, jehr F J 

feinem Vorgeſetzten nicht verſtehe. a a Kniehofen = Knaben » Anzüge, Ater 6 bis 


zn E 

Die gegen ihn erhobenen Anſchuldi⸗ | = 10 his 835 3 —— ai Caſſimeres 

Jgungen weiſt Dowie auf das Entſchie⸗ JFrühjahrs Newmarkets —geſchmackvoll bübſch gemacht.. 85 1$ $15 
Pr denjte zurüd. Seine Anhänger, jaate | und formpafjend, die fhönften neuen ; 

in — — Be 9 ee — de A ee Se 

| | de, und fcheinen etwas enttäufcht Datz | * is . 8 — 32 —— ⸗ 

: nn re * —* Be | Frühjahrs-Anzüge —* dop⸗ pr * war x ER x ganz * rn e * 15c 

Di: Slufeation zeigt die ode und : züglich ſeiner angeblichen verſcwen⸗ pelbrüftig, feine graue Worftens, 8 — Top Coats und Reefers für Mädchen und 

















M| | dung erklärte Domie, daß er jeht bie Tweeds, Cheviots, Caſſimeres, blaue = & % Miſſes, 7 
F i zen 8, 5, — — ER ſſes, Alter 4 bis 17 Jahre, feine Be: 
ie prächtige Eleganz unferer RE einfach nöpfi- J. | Mehrheit der Aitien der Bank von: | Serges und ſchwarze Ihibets, er RS EN Ps Tours, Coverts, Homefpuns, —* 
gen Frühijahr-Anzüge, obgleich natürlich nur IZion City beſitze und daß, wenn eine | 810 his 840 — \ Rn und fancy Tweeds. 
eine perſönliche Beſichtigung die feine Ausführung, die Hand— A| | genaue Abrechnung erfolgte, ein bes | 4 * i Ä — £ 85 his 627 50 
Schneiderarbeit und das wirklich ausgezeichnete Paſſen dieſer Jträchtliches Guthaben für ihn übrig | Brass: * audi, ——— wer⸗ nr ESS ® 
— * RN BR : * R ſeine F —9 e Reichhaltigkeit in allen Styles und — * —— = . 
neuen Kleider zeigen. Diefe fowie die neuen boppelfnöpfigen E| | Dleiden würde, Vas feine Tyrannei Stoffen, ; —— 5 N Konfirmations®- Kleider für Knaben 
* E > : x : | | anlange, jo habe er, wie alle Arbeitge= a F ® Sr und ZJünglinge. 
Anzüge find mahre Perlen der Schneiverfunit, und mir J Infähiafeit ni ed 815 ſis 838 
— | | ber, Unfähigkeit nicht geduldet. Man in FA 
möchten Euch beinahe nöthigen, zu una zu fommen und fie Mn || — — — er feine ſchwarze umd blaue ziweisStüde 
äh e „3 23 I E beſchuldige ihn der Ungerechtigkeit, aber Fancy Worſted Hoſen, in neuen £ — naben⸗Anzüge, Alter 8 bis 17, feine 
zu befichtigen. a | er habe in ven lebten zwei Jahren aus ; grauen Streifen, mit Seide F: ; —— reinwoll. Cheviots und Serges, — 85 
J | eigenen Mitteln ſeinen Leuten Sum— genäht... £ R — £ & “ ſpeziell für Samftag 
Graue Worſteds, reiche, fanch Cheviots, elegante J | men im Geſammtbetrage gr a. | Beſſere Sorten zu 810. z * Fi: Sys Seinere Sorten vn bee 
Finpohz Eer een er rap word F eichenft. In den lebten jehs Monas= | Die hübjchen Modelle des „Atterbury 8 — >-Stüde Anzügen, 
Tweeds und hübjche Cafhmeres. Veachtet, bitte, das se = u Fonds on Bion | Syftem“, die eleganteften fertigen * i 3 F #3 Reinwoll. blaue; ‚Serge Jünglings⸗Anzu⸗ 
neue Zapel und die graziöfen Schultern. Gito ni ei 1000 ae Ig Kleider in Amerika, und von „Ihe ER,‘ — ge, Alter 14 bis 20, einfache und doppel⸗ 
M ity nicht nur feine $ gezogen, | Hub“ als folche ohne Rückhalt empfoh— N brüftige Stpieß, Ipeziell 8.50, 


j B| | Sondern der Gemeinde auch noch Dar» | en, können jeht in Augenjchein ges J 
* lehen bon $10,000 verichafft. Der | nommen werden zu Preijen rangirend R a Hüte und AnsftattungSwanren für 
bi3 A Mißwirthſchaft folle er fich fhuldig ge- |j von 820 bis 840. N — Jünglinge, Knaben und Kinder. 
o — Jmacht haben, aber man könne doch an- Frühjahrs Eröffnungs-Speziali— Weiße en Hemden für 


2, . E | | gefichts der Ihatfache, daß er im Zeit- täten, nur für morgen. — Pr Mr ae Plaited oder 
(Srühjahrs-Ueberzieher, nene Modelle, zu ähnlichen Preifen.) 1| | raum von vier Jahren Beitände von || Frühjahrs - Männer-Weberzieher, ges 85 Franz. feidene Foursinshands, Boins 
" $20,000,000 über alle Berbindlichkei= | — von den feinften Coverts und * RB xeds und Strings fi für Yünglinge und 

OHRN:-M || ten geichaffen, nicht von einem Mißer- | — gehe Netait ie eis uns = - Knaben, 250 bi 
J 5 olg reden. Land, das ihm weniger als | 20 ı ven. Mä ‚ H Weiche und fteife Fruhiahrs⸗ Dute für 
| | folg ( h 9 d verkauft zu werden. Während * —58 und NKmaben, ganz neu, 


ERICKS Fa TE J 250 pro Acre gekoſtet, habe er nie für der Ausſtellung > 8 2° 31. 

“= 7 DOSE A| | weniger als $3000 den Acre verfauft, NE ’ Se s 
wi ki u c Modiſche Frühjahrs⸗ — * e BIS, ‚, Golf un on⸗Kappen für 
7 ee A| | manches Davon jogar für $12,000. in drei Schattirungen von grau, Er P KL Yünglinge und Tan alles neue Waa⸗ 


In feiner feiner Schriften merbe tel, heil und mittelmäßig, Worfteds, * 4 En ven, 48 bis 1 
man eine Lehre von Vielmweiberei fin=- durchweg prächtig gemacht und jolfte j Neue Tuch NopeltysPappen und Tam 
den. Er fei überzeugter Anhänger der || für $20 verfauft werden. 15 4 « O’Shanters — und Mädchen, 
Einehe und habe nie die Abficht gehabt Wäprend der Ausfielung. ..P | 480 bis 4. 
7 ’ 


‚in der merifanifchen Stolonie ‚die a” £ 

Üee engen. mis he in Hüle, Federmanren Männer: 1. Damen-Schude Ausflatlungswaaren 
abhalten, nach Chicago zu gegen un Viele neuen Partien Hemden, fehr mobern ge- 
den — die jeder Begründung | Spezielle Auzjtellung Hut-Offerte für Samjtag — | Wir lenken die Aufmerffamfeit befonders auf macht, in Bor und Knife Plaits, ferner mit ein- 
entbehrten, entgegenzutreten. Er ſei Auswahl don 250 Dußend weichen und fteifen Män— R * — fachen Negligee Buſen. Digfelden Sorten werben 
überzeugt, daß Die große Maſſe ferner nerhüten, inden neueejten Frühjahr-Facons. Das die Hub's neues Frühjahrslager von eleganten anderswo zu höheren Prem ber= 

Anhänger ihm treu bleiben werde. ganze fertige Lager eines öſtlichen Hutfabrifanten, | Männer: und Damen- Schuhen und Oxfords fauft. Speziell zu.... 81. 15 


Dowie wird Montag oder Dienſtag an uns zu einer bedeutenden Herab w u 364 — —— 
in Chicago eintreffen. ung verfauft. Reguläre $2.50 Hüte = 51.50 für grühjahr- und Sommergebrauh. Die Er- | Frühjahrz - Sanbfajuße, feine Partien, bie jede 


Männer ‘ F : * EN Euer In einer Sitzung der Beamten in John B. Stetſons berühmte Derby und Filz weiche kluſivität dieſer Schuhe und der dafür verlang- | befannte * | ‚jebe gm gr Iene 
a rl m Zion City erzählte geitern Frau Domie, | Hüte für rühjahr, jegt in all den neuen Vlods und | te Preis wirkten wie ein Tonic auf das Publi- Stepperei eue Schattirungen 9 















































fundgethan hatte, ich einen Harem bon | che Hüte $3.50 bis $12. Ueberfeht nicht The Hubs 


Ga Apoitel“ i sicht Io 8 a —— 2 Bi an grün und grau. 4 
md ST: 2 ER N H J ) il daß der „Apoſtel ihr ſeine Abſicht Farben vorräthig. Derbys $3.50, $5 und 56. Wei— kum dieſer Stadt und das Departement hat ſich Speziell . — 0: 0. SE $1.50 
5 fieben Frauen — jungen und hüb- jpeziellen Marken in weichen und fteifen Hüten zu | bedeutend vergrößert. Die Schuhe find aus Maſſen bon neuen Partien in fanch Waiſtcoats 


[chen natürlich — zuzulegen und ſich J 91.90 und $3. ſchönem Gunmetal, Velour, Vici Kid und Pa- | In den jehr modernen Flanell » Effekten, bie jegt 


‚hnaben: x Art... . iſt von ihr ſcheiden zu —* Die —— IT Spezielle Offerte in ſchwarzen Walrus Leder Suit | tent Colt in allen neue ſten Facons. Sie find in ab ser ze Muſter find Bu $1. 75 
— neue Frau ſollte Ruth Hofer werden. Caſes. Etwa 150 in der Partie. Sollten für $12 ver— jeder Beziehung fo gut mie die $4.00 und 5.00: ” pezie 


ne — Dowie und ſein Harem ſollten den ——— DA Muh 2 b liges 
Nr ec 212 ; . . 268 ß, mit Leder ge⸗ 0: m Ein ungewöhnlich große un ã— ge 

Kleider NR N Ns ——— ri au füttert — haben Hemden-Fold und Riemen inwen- zen . fe den erklufiven Läden verfauft | Sortiment von Halsbinden, in ben eleganten 

TEEN gründenden Paradi Vielehe. dig — maſſives Meſſing-Schloß und rden. Unſere — a m Batswing und Four-in-Hanb3. 
y = — Me uni en —* Bolts. Speziell für Butfe ab... ...+. 83 und 350 Alle aus feiner Seide, Zu ........ 50° 
ork telegraphifh neue prächtige Ge— i 
She tragt die Kleider während Ihr fie bezahlt. wänder beftellt haben, in denen er in > 
Wir geigen ein pradtvelles Sortiment bo — neuer Rolle als „Moſes der Befreier“ — Samſtag bis 10 Uhr Abends. 
n rühjahrs 

Anzügen, Ueberröcken und Regenröcken zu $1: 2 $1: 3.00 feinen Einzug in Zion City zu halten 

und $18.00 und verkaufen Diejelben zu unſern leichten gedentt. Die derzeitigen Führer ın 

Zahlungs - Bedingungen, $1.00 die Woche. Zion haben Dowie übrigens jeiner Ti— 


tel „Apoſtel“, „Elijah“ und „Prophet“ 5 
MICREI, & PITZELE, entfleidet. Nächften Sonntag foll mie- | EIN E MA NN Ss 
989-991 Milwaukee Ave. 


Zehn große Läden in Ghicago: der eine große Maffenverfammlung in ——— Be — “ 
276-278 Ost North Ave., | 2443-2445 WentworthAve,, J. Zi" mit Enthälungen über Domies | 983-987 a 983-987 Frühjahr - Eröffnungs« 


— Girahe. abe A. Etr. angebliche Vielweiberei-Pläne u. ſ. mw. 


717-721 Milwaukee Ave., 4824 8. Ashland Ave., UI NOTEN. Milwaukee Ave. oo — Milwaukee Ave. J 5) Yerkauf 
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Ede Noble Str. Nahe 48. Str. —* 


1658-1660 Milwaukee Ave., | 767-769 S. Halsted Str., Berihmelsung. 


Nahe Armitage Ave, s Nahe 19. Str. 


293 Ost Division Str. ‚Die Indiana Harbor und die In— 
Nahe Elybourn Ave. i Er ae wre ... aa ag 
304-308 Grand Ave. unter dem Namen Chicago, Indiana & 
Sioifcgen Center und Gligabeth Str. — Southern-Bahn mit einander ver— 


Offfen jeden Abend nächſte Woche. ſchmolzen und dem „Vanderbilt-Sy— 
2 EEE TE ſtem“ einverleibt worden. Die Linie 





der Chicago, Indiana & Southern⸗ — von — 


Bahn haben eine Geſammtlänge von ll o er 
Zofalberidt. Taubendieb abgefaft. 400 Meilen. Die Linie der In— Männer: und Rn aben-: Kleidern Me. rc 
E. MeJvor, 3821 Langleh Ave., diana Harbor-Bahn erſtreckt ſich von | * ⸗ — 
Flegelhafter Neger. hatte in letzter Zeit mehrere feiner — Sat nad) Eee; gut beträgt... Dodo 
: 46 {ee ei Tauben v t und at eine Zmeiglinie na une Bar 5 .. } 
—— in Die Früh auf —— ee bie übe Gary führt, mo — Die größte Auswahl von den neuellen und modernflen 
denn bald jchlich eine Geftalt heran, | neue Fabrikanlagen einri en laſſen * er 
Ihomas Taylor, 2821 Dearborn | pie bon M t, will, deren Bau= und Einrichtungsko— Bil - : ur ellner 

Str., ein ſtark gebauter Nege.r, ftieg — — — —— ſten auf 875,0000,000 veranſchlagt Anzügen und eberziehern auf der Nordweſtſeite. u a ee a 

‚heute Morgen an 23. Str, in einen worth Ae., entpuppte. Nicholas ge- | werben. Die Indiang, Illinois und Männer⸗Anzüge Stunden auf den Füßen fein mäffen. 
Wagen der Indiana Ube., zog den nes | Hand, die Tauben geftohlen zu Haben, | Jowa-Bahn ift eine Art Gürtelbahn, — zug 51 0 bis 530 > Ruppe de Froak eicen Sehuhe 


ben feiner Mutter figenden Tjährigen | yieamal fei er aber aefomm welche die fleineren Induſtrieſtädte des — 
Sohn von Frau Jennie Flaker vom | per 3 en, fie iie- | pli di d de3 nördli- u 

zu bringen, denn fein Gem nörblichen Indiana und des nördli Männer-£rühjahr-leber- ; : : 
SB um fehle fh uf heffen Mab- | Hase ihm gebt. Wl Mitfhubige | Sen Slinis mit einander nerbinken — nn ORT — — 

bezeichnete er den zehnjährigen Hent — 9 NY, In. der alten Wertftätte 

derte er e3, worauf rau Flaker um | gyfperton, 3984 Mentivorth Abe, ar a i Clarſ u. Harrifon Sfr. $1.95 aufn. 
Die Tcrie Taylor Tprang auf, | Gilsert Golden, 241 W. 39, Str. Die | „__,  eufaer.Sonntagsreiter (tel: A (07 5-Stück „u... 0 IE 7 —— Te 
brülte: „Wer Trubel haben will hier | Mofizei fperrte alle Drei ein hen das Pferd direkt in einen Teich — nn 


ift er!” und ſchwang einen Todtſchlä— — Ya; wirft: „Und fo ein Quder wird zu den ; Knaben: Anzüge, 1 50 bi dA Ude Übend. 
ger. Der Schaffner und fech3 männ- — gezähmten Thieren gerechnet!“ —* 2⸗Stück FE 18 a — Sonntags bis 
liche Fahrgäſte ſtürzten ſich auf ihn, 8 — De —2 ein | If 28 

ett zu Ehre — Si .e 
fo ba er zu all fam und fid ben | Bankett zu Ehren bes Richters Kaba Knaben:Ueberröde zu allen Preifen. ı\\14 ben 319 au 16. 


2 
Kopf blutig ſchlug. Man ſchaffie ihn | nagh ftatt, an dem gegen zweihundert J ) 
in's Propident Hofpital, hi " * Anwälte theilnahmen. Die Tiſchred— N em N em 


bunden und dann entlaffen wurde, | ner feierten den Chrengaft ala Recht3- an . j NED 
Der Schaffner Charles Gludman, | gelehrten, Micter, SNriegSmann und | Ye erkenne Kcner, Sulere, ai F —IIßesſ fiel Do IN: Damen-KHüte. 


wurde verhaftet und auf die Stanton | Schriftfteller. Daten Benicien.. RICH Euer, Sau ‚mittel? * zu Be Segen 55* — 


Ane.: Bezirtswache Ebracht. * Das Staats-⸗Obergericht hat ge- |"  Dralse bon gie. in manden eioces $ 


ftern einen Antrag auf Wiederau ER’ — Au | I —————— arm 3: 
* In Springfield ift geftern, unter | nahme de3 Verfahrens abgemwiefen- I HOSTETT S N ven u: — LI 
‚ dem Namen „National Zrewers' In⸗ | bem von Anwalt Edivy Logan an MAGEN-BITTERS | Paulina Klein, 

# Aurance Co. of Chicago“ eine Ver— bängig gemachten Prozeß auf Ungil- | fie werdet Jor den wegſel Hereuen, _ denn Schuhe für Männer, Frauen una Binder in großer Auswahl ge — RE 


ſicherungs - Gefelihaft imforparict | tigfeit3-Erflärung des Gefe e8, du diefe berübmie Medizin heilt ftet3 fdhledhten 3 
worden, die ihre Geichäftsthätigkeit welches "Stadigerichte he Sa Ber — ee m ben billigften Vreiſen. es: re: ch 


auf Brauereien beſchränken wird. ben- follen. Br fie E Biel a RE | | | Selet die „Honntagpof, 
Ä ; 5 
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Abendpoft, Ehicago, Freitag, den 6. 
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Lefet die Sonntags⸗Zeitungen wegen ber näheren Ein- 
zelheiten über den auferorbentlichen Verlauf von orien- 
talifchen Rugs, welcher am nächften Montag, den 9. 
April, beginnen wird. Morgen legen mir biefelben zur 
Beſichtigung auf, wobei unferen Kunden Gelegenheit ge- 
boten wird, die Rugs näher zu unterfuchen und 
Auswahl zu treffen für den Verfauf am Montag. 
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10% Dfter-Suit3 "für Juniors. 
Pont Coat-Mobelle, welche bie 
beiten Beitandtheile der 
enthalten. 


4 95 Ir elegante Oſter = Coat3 
. ir Mädchen und junge Da— 
men. Austvahl von 4 und % Längen. 
Miſchungen, Bar Ched3 u,brofen Ched3. 


für Ofter =» Rekfer3 für Mäd- 
2,98 chen. Alter 6 LE 14. Gläns 
zendes Golf roth und Reſeda grün. Nur 
ein halbes Hundert in dieſer Bartie und 

ut genug um für $5 verfauft zu wer— 


ei. 


Konfirmations:-Hleider T 


3.95 Styles. Waiſts find befett 
Stirts. Wir haben das größte Lager 


theuren Cuit3 
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tend unter Den regulären Preiſen. 
für Perfian Lawn Konfirmations-Kleider für Mädchen. In fancy 


chen in Chicago, und die Preiſe find jtets niedriger, Qualität für Qualität. 
Diefe Kleider find wirſgch große Bargains zu 3:98. 
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Wir haben Urſache ſtolz zu fein 


auf dieſe 


Oſler⸗Suils für Mädchen 


Diter-Suit3 für Mädchen, Aus» 


14 75 wahl aus Eton, 


neuen Bolero ſo⸗ 

wie Princeß 
Facons. Ihr könnt anderswo keine 
beſſeren Suits finden zu $20. — 
Gemacht aus Chiffon und fanch 
"Banamas, Alle die neuen Farben, 
einfohlieglih Grau. Moderne, gut 
gemachte Suits von Schneidern, 
melche die Herftellung von Mäd— 
chen⸗Kleidern als ihre Spezialität 
betrachten, 


= 30 für Oſter Coat3, für Mäd- 
+ den bon 6 bi 16 Sabre im 
Alter. Andere verlangen $10. Einge— 
—— ſind weiße Serge-Coats, mit 
reiten Cluny Spitzen-Kragen. Moire 
Seide und Taffeta Coats, in prachtvollen 
Nefeda-Schattirungen, Alice blau, in 
ſchwarz und Rofe. 


13 30 für Oſter Coats. Lange u. 
+ 


loje, für Mädchen und 
feine Frauen. Shadow Plaids und 
Travelers' Ched3. Schnitt, pradtvoll 
hbängender Rüden, loſe von den Schul 
tern berabhängend, welche qut auswat— 
tirt find. Mit Reihen bon jchrägen Fal— 
ten verſehen. 


ür Mädchen ganz beden: 





mit Valenciennes Spiten und flounced 
bon Konfirmationäfleidern für Mäd— 


Oſter⸗-Kleider für Knaben und Mädchen 
oſten hier am wenigſten 
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59 Konficmalions: Anzüge 
für Knaben, 3.50 


Dies find Anzüge aus ben fein- 


ten blauen und 

ſchwarzen unfinifheb 3 30 
Worſteds u. Thibets 50 

Hübſche doppelbrüſtige Facons, ganz 
ders geeignet für Konfirmation 
Partie könnte anderswo unter $5 


werden. Die Größen find 7 
Preis beträgt 3.50. 








Extra feine Serge =» Anzüge für Anaben, Venetian und Serge-Futter, ſpez. 
Fancy Aniderboder-Anzüge für Anaben, hübſche Ched3 und Mifchungen, f. 
Lohfarbige Covert Neefer3 fiir Anaben, $ 
Lohfarbige Covert Ueberröde für Knaben, breite Seiten-Wents, 5.00 und 
Graue Serge und fancy Kammgarn = Anzüge für Knaben, Samitag für nur 


52 für $3 Kniehoſen-Anzüge für 

Knaben. Alle Größen, 7 bis 
16. Ganzwollene Cheviot3 und zu— 
verläffige Gaflimeres. Hübſche Pin 
Checks, Fancy Operplaids, einfache 
ſchwarze Stoffe und dergleichen. Je— 
der Anzug durchweg elegant gemadt. 
85 für 8.50 lange Hoſen Anzüge 

für Knaben. Größen 14 bis 
20. Neueſte Frühjahr- und Sommer: 
Facons. Elegante Overplaids und 
hübſche fanch Miſchungen. Coats ſind 
extra lang. Breites Center Vent. Ab— 
ſolut tadellos paſſend. 


Eee, 


3, 
A 


und 
Kommunion. Nicht ein einziger Anzug in der 


bi8 16. Der 


Mappen am Nermel, 





u: 


bejon- 
erite 


gekauft 


5.00. 
3.95. 
3.95. 
3.75. 
5.00. 


ſpeziell für 


für 3.50 Anzüge für 
$2.50 Knaben, Größen 7 bis 
16. Blaue Cheviots, hübfche Scotch 
Tweeds, Cheviots und dergleichen. — 
In einer nahezu endlofen Auswahl 


von Muftern. 
10 für feine lange Hoſen Anzü— 
ge für Knaben. Größen 14 
bis 20. Somohl einfach- wie boppel- 
brüftig. Aus Serge, fancy Worſteds, 
Cheviots und ſchottiſchen Tweeds. — 
Die tadelloſeſten Facons, welche je— 
mals in dieſer Saiſon offerirt wur—⸗ 
den. | 














ton store 


'STATE an» MADISON STS. 





Die berühmten in Chicago gemachten neuen Fcühjahts-Anzüge 
und eberrörke für Männer und Xnuhen zu Y7zc am Dollar 


Ganz Amerika’ wendet ſich nad) Chicago wegen der beiten fertigen Männer-Kleiver. Taufende von Rundenfchnei= 
dern fünnen diefelben nicht fo gut machen, deshalb mußten mir, als uns 


offerirt und unfer Baar-Gebot angenommen wurde, daß wir die 
alferbeiten Bargains des Jahres für Euch erſtanden — jedes Klei- 
dungsſtück gemacht von modernem Stoff in der allerneueiten Façon 
für das Frühjahr und den Sommer — eine Gelegenheit, die kluge 


A. Sitron & E08 ( Su ann) ganzes Neberichuf;: Lager 


Leute ſchnell ergreifen werben. 


Bedenkt, hochfeine, in Chicago ge— 


machte Kleider zu 4722e am Dollar. 
A. ©. & Co.’3 $7.50 reinmollene Früjahrs =» Top- 


Coats und Anzüge für Männer 


A. ©. & Co.'s $12.00 reinmwollene Frühjahrs = Top- 87 25 
J + 


Coats und Anzüge für Männer 


A. ©. & Eo.’3 $15 reinwoll. Frühjahrs-Anzüge und 
feivegefütterte Top-Coats für Männer 


A. ©. & Co.'s $16.50 reinmollene Frühjahrs Top- 


Coats und Anzüge für Männer 


U. ©. & Co.'s $18.00 reinmwollene Frühjahr Top- 


Coats und Anzüge für Männer 


AU .S. & Co.’3 $22.50 reinwoll. Frühjahrs-Unzüge 
und feidegefütterte Top-Coat3 für Männer 
A. S. & Co.'s $1.50 doppelfnöpfige graue Chepiot = An- 


züge für Knaben 


A. S. & Co.'s $2.50 reinmwollene Tweed Buſter Brown 


Anzüge für Knaben 


A. ©. & Co.'s $3.00 reinwollene doppelknöpfige Knie— 


hoſen Norfolk Anzüge für Knaben 


A. S. & Co.’3 83.50 ſchwarze und blaue Cheviot 3-Stück Kniehoſen-Anzüge für 


Knaben, ſpeziell 


A. ©. & Eo.’3 $5.00 doppelknöpfi 


für Knaben, jpeziell 


Y. ©. & Co.'s $6.50 3-Stüd blaue Serge Kniehofen =» Konfirmation? = Anzüge 


für Knaben, fpeziell 


9: 


S. 
A S 
“ad. ©, 


& Co.'s $7.50 lange Hofen Venetian Cloth gefütterte Konfirmations = 
& €o.’3 50c reinmwollene ſchwarze Cheviot Kniehoſen, fpeziel für. .... ..... .......... 23 


106 NETTE 0 — —AA11 ⸗ 


88.50 
810.98 
812.75 
*14.98 
.. 89 
51.39 
51.98 


. .. + oe SE DE x 


Anzüge 


>. u 9 90 9.98 


32.29 
82.80 
33.89 


Anzüge für 








Finnland rüftet. 


Unter diefer Spitzmarke wird bem 
Berliner Tageblatt vom 19. März aus 
St. Petersburg geſchrieben: 

Die „Nomoje Wremja” will weder 
den Verficherungen des Staatsſekre⸗ 
tärs von. Finnland, Generalmajor 

Langhof, noch dem befannten Senator 
Mecelin Glauben ſchenken, daß Finn- 
land alle feparatiftifchen Gelüfte fern- 
liegen’ und es an feine geheimen ober 
offenen Rüftungen denkt, um eine ges 
' waltfame Trennung von. Rußland her⸗ 


fürzlich verficherte. Als Beweis für 
die Nichtigkeit feiner Behauptungen 
führt das genannte Blatt ein nicht un— 
intereffantes Dokument an, welches in 
ven legten Tagen als Aufruf über 
ganz Finnland verbreitet worden iſt. 
In feiner Verbeutfhung bat dieſer 
Aufruf folgenden Wortlaut: 

„Wahre Freunde des Vaterlandes! 
Gegenwärtig ftehen wir gleich den ſa— 
genbaften Helden bes Altertbums in 
tiefem Nachdenten am Scheidewege 
und wiſſen nicht, melde Straße mir 
einjchlagen follen. Entweder haben 





beizuführen, wie das Blatt Suworins 
€ «O3: x 


u ei 


wir das GSklavenjoh der ruffifchen 





Bureaufratie und die Ruſſifikation 
unferer jelbft und unfere® Glaubens 
oder-die volle Loslöfung von Rußland 
und den Abſchluß einer Union mit 
einem. der Kulturjtaaten zu mählen. 
Menn wir ein freies Volt bleiben mol- 
len, jo bleibt uns wider Willen nur 
eine Wahl. 

Zur Ausführung diefer Abficht find 
ſchon einige Vorbereitungen in ber 
Gründung von befonderen Schüben- 
berbänden. getroffen, welche für ben 
Fall eines Krieges fofort eintreten wer: 
den. Es ift nothtvenbid, fie mit Waf- 
fen, Munition und Sprenaftoffen nad 





den Vorfchriften der neueſten Kriegs 
technif zu verforgen. Gegenwärtig iſt 
e3 möglich, unter beſonders günjtigen 
Bedingungen eine große Partie Mau: 
fergewehre mit Bajonett anzufaufen. 
Mittellofen werden die Waffen für 
Rechnung der Kaffe gegeben, deren Be— 
ſtand jich in letter Zeit bedeutend ver— 
ftärft hat. 

Ueber ven allgemeinen ftrategifchen 
Plan läßt fich vor der Hand nur jo 
viel jagen, daß die ruflifchen\ Streit- 
fräfte von ung zerfplittert und als— 
dann zur Kapitulation gezwungen 
werden werden. Wir werden den Te— 
legraph in unferen Beſitz bringen, 
während ſich die Eifenbahnen bereits 
in unferem Befiß befinden. Außer: 
dem iſt e8 nothivendig, daß wir unfe- 
ren ruffiichen Brüdern im Kampf ges 
gen die Regierung helfen, denn je mehr 
unjer Gegner geſchwächt wird, um fo 
leichter wird fich die Loslöfung Finn 
lands von Rußland vollziehen. In 
derjelben Zeit werden unſere bemähr- 
ten Diplomaten die ruſſiſchen Staats— 
männer hinter Licht führen. 

So laßt uns denn ung unentwegt 
borbereiten, bis das Signal zum Han- 
deln fällt, wa8 wir muthvoll vollbrin- 
gen werden. Bi3 zur Eröffnung der 
Navigation find alle Chancen auf ein 
Gelingen auf unferer Seite, wir wer— 
den dann ebenfolche Beifpiele von 
Heldenmuth geben mie unjere Helden 
während der lebten finnländifchen 
Kampagne. 

Es lebe die zufünftige finnländifche 
Republik! 

Helfingfors, März 1906. 

Ero Kalske.“ 

Ob e3 fich bei diefem Dofument um 
einen Aufruf der revolutionären Par— 
tet in Finnland handelt oder um ein 
Machwerk der ruſſiſchen Regierung, 
welche in der Verbreitung von Prokla— 
mationen zur Veranftaltung von Ju— 
denhetzen infofern wirklich Erftaunli- 
che3 geleijtet hat, al3 fie die Proklama— 
tionen fogar in Regierungsdrudereien 
anfertigen ließ, läßt fich jehr ſchwer 
beurtbeilen. 


BR 


Eiergeihente. 


8. April — — — 

Eine halbe Million Lachs- und Fo— 
relleneier hat die Regierung der Ver: 
einigten Staaten fürzlih der Regie- 
rung der füdamerifanifchen Republit 
Argentinien zum Geſchenk gemacht und 
wird dafür ald Gegengejchent Eier der 
in Argentinien außerordentlich delita- 
ten Makrele (Pejerrey) erhalten, Seit 





etwa drei Jahren verfolgt die Regie- 


rung Argentinien? das Ziel, durch 
ausgedehnte Filhzudt dem ‚Lande 
einen neuen Exportzweig zu eröffnen. 
Zu diefem Zmed berief fie Mr.Alpheus 
H. Mahone, eine amerifanifhe Kapa— 
zität auf diefem Gebiet. Diefer brachte 
200,000 Eier verfchiedener Forellenar- 
ten, 150,000 Eier vom Seelachs und 
30,000 Eier verſchiedener Flußlachs⸗ 
arten nach Argentinien und machte mit 
ihnen Verfuche im Rio Negro und im 
Nahnel Huape-See. Zur Konſervi⸗ 


zıpril 1906, 


























Oster-Verkau 


uon Kleidern und Ausllallungs-Wnaren für die ganze Familie. 


E 


partment-Laden an der Nordweſt-Seite. 


ine Ausſtellung der neueſten Moden dieſer Saiſon — die praktiſchſten und 
zuverläſſigſten Kleiver—die beſten Sachen für jedes Mitglied der Familie. 
Der Laden ift gef hmüct mit Dekorationen und gefüllt mit Bargains für 
diefe Gelegenheit. Dies ift der größte vollftändige Kredit-Kleider-Laden in Chi- 
cago. Wir verkaufen: abfolut billiger als irgend ein ausfchließlicher Kleider- und De- 


Mir kleiden Eure ganze Familie auf ein 


Kredit:Bedingungen bon 
81 die Woche 


Mir machen Kredit = Arrangements die viel leichter find als die irgend eines anderen 


Kredit -Ladens 


in Chicago — bieten unjeren Kunden größere Freiheit ihre Abzah— 


lungen zu machen — gewähren ihnen Aufichub wenn fie es wünfchen und helfen ihren in R 
jeder Weife. Lohnarbeiter und Angeftellte finden in unferem verbejferten und liberalen Kreditplan die Löfung 
der ſchwierigen Frage, eine große Familie mit einem kleinen Einfommen zu Eleiden und im Unglüd geſchützt zu 
fein, wie in Krantheit oder Arbeitslosigkeit. 


Zunderte von Spezialitäten zu ungefähr der Halfte des Preifes 
Offen bis 10 Uhr Samitag Abend — Sonntags bis Mittags. — 


Diefer ſpezielle Oſter-Verkauf iſt angeſetzt, um Bargains von rieſigem Umfange in jedem Departement zu zeigen 
— Bargains wie Ihr ſie noch niemals zuvor in dieſem oder irgend einem andern Laden auf der Nordweſtſeite 
geſehen habt. An erſter Stelle unter den Spezialitäten iſt eine Partie 


Konſirmations-Anzüge für Kuaben. 


für welche wir von einer großen Weberei 


feinſten Wollſtoffen kauften, die 
züge für Knaben verarbeiten ließen. 


im Oſten mehrere Tauſend 


Yards von den 
wir ſpeziell für das Oſter-Geſchäft in prachtvolle An— 
Dieſe Anzüge ſind von der allerfeinſten Sorte, 


und 


in Folge der großen Erſparniß die wir beim Einkauf und Herſtellung derſelben hatten, of— 


feriren wir Euch zu ungefähr der Hälfte Qualitäten, wie ſie in anderen Läden 
Sämmtliche Anzüge in drei Partien angehäuft, 


in Chicago verfauft werden. 
zum Preiſe von 7.50, 5.25 und 


3.05 


Speziell: NReimmollene Anzüge für Männer, bübfche Früh— 


jahr-Facons, jtrift reinmwo llene Anzüge, elegant ges 


jchneidert, fämmtlich bet Hand genäbt, die beſtenFut— 
teritoffe und Zuthaten, einfach- oder doppelknöpfige 
Facons. Speziell in diefem Verkauf 


Speziell: Eton Suits für Damen, — ertra feine Qualität 
Stoffe, neue Frübjahr-Schattirungen, in pradıt= 
vollen Facons, mit Atlas gefüttert; Tpeziell 
derne und hübjche Anzüge. ] 
TODE. SIEHE 


Andere Spezialitäten während diejes Verkaufs 
Neberröde für Männer; Coat3 und Jadet3 für Tamen. 


} ; e mo⸗ 
Eine ſehr ſenſatio— 


10.75 











Männer Derby: Hüte; fteife und weiche Buſenhemden für Männer. 
Unterzeng für Männer; Männer- u. Kunaben-Ausftattungswaaren. 3 
Männer-Schuhe;s Tamen- Schuhe; Uhren und Schmuckſachen. 


zwiſchen Alhland Ave. 


und Paulina Strafe. ) 











Bluelsland Ave., 


North Avenue, 


Zwei Läden: 


Ecke Larrabee Str. 





Ecke 14. Strasse. 





Eine pradtvolle Auswahl von neuen, fertigen Früähiahrs: Kleidern 
für Männer, Knaben und Kinder zu Den niedrigiten Preifen, 





paſſend, nur 


Männer Anzüge und NHeberrörke — Spezieu 


RL Anzüge aus reinmwollenen Stoffen, in den neuen einfach- und boppel- 
brüſtigen Facons, helle und duntle feine Mufter, die Weberröde aus 
feinen Covert3 und mit Seide gefüttert, in jeder Beziehung tadellos 





Hochſeine Anzüge für Männer — Speziell 
Vom Kundenfchneider gemacht, in ven allerneuejten Facons, in hüb— 
ſchen Worfteds, eleganten Caflimeres und feinen Cheviots, die hoch— 


modernen forreften hellen und dunflen Frühjahrs-Muſter—die beften 
Werthe — Auswahl zu 


[2 





Gangzmollene 


fpeziell gu 


ſchwarze 
elegant geſchneidert, 
hofen-Anzüge, ſowie lange Hoſen Anzüge, 
die forrefte Facon für die Konfirma— 
tion, die beiten, jemals offerirten Wertbe, 


Anzüge für Ste Konfirmation 
Worſteds, 
und doppelbrüſtig. 


„unfiniſhed“ 


einfach⸗ 


Clays, 
tadellos paſſend, 


55.00 5589.00 


blaue Serges, 
Dreiftüd = Knie- 


Ihibet3 und 





Freil Eine gutgehende Uhr für die Knaben 











mit jedem Konfirmations⸗Anzug. 














tung bewahrte er die Eier im Eife auf, 
bei einer Temperatur von 24 Grad 
Fahrenheit. Die Verfuche ergaben ein 
fehr gutes Refultat, und alles jpricht 
dafür, daß die Hoffnungen der Regie— 
rung ſich erfüllen werden. Die Zahl 
der augenblidlih im Nahuel Huape- 
See lebenden Forellen wird auf 100,: 
000 gefhägt. Jetzt hält fich Herr Ma- 
bone in Santa Cruz auf, um dort 
einen geeigneten Ort für Filchereian- 
lagen zu ſuchen. Er beabfichtigt, ſpä— 
ter auch Verſuche anzuftellen, den 
Stör, dem Rußland bekanntlich feinen 


* aaa? 





Kaviarreihthum verdankt, in Araenti- | 
nien beimifch zu machen, und hofft, 
mit Erfolg. 


ne m 


— Monolog. — „Saubauer“, bat 
er g'ſagt, weil i eahm nir geb’n hab. 
Aber des hilft nir, da mo ſi's ums 
Geld Handelt, hilft's Schmeiheln a 
nir.“ 

— Rom Bhilofophenftammtiich. — 
Profeffor: „In der Jugend freut man 
ſich auf das, mas noch fommt, im Al— 
ter freut man fich über das, was noch 








da ill.“ 


— ——— 


— Kündigungsgrund. — Gnädige: 
Aber warum wollen Sie denn den 
Dienſt bei mir verlaſſen, Liſette, Sie 
können ſich doch wirklich über nichts 
beflagen.—Lifette: Das nicht, gnäbige 
Frau, aber mein Bräutigam tft jet 
beim Militär und wünjcht, daß ich bei 
diefen theuren Fleiſchpreiſen eineStelle 
als Schlähtermamfell annehme, 


— Te 
‘ch fuche eine Frau, aber fie au 
mir paflen. Ich bin Profefior der Bo- 
tanit.--Heirathavermittler: Verſtehe — 
Moosblümchen 





 Abendboft, Enicano, Freitaa. den 6. Apr! 1Yun. 


GROSSER OSTER-VERKAUF. 
Kleider für die ganze Jamilie. 


Hile und Schuhe. 


Weshalb baar für Eure Kleider be 
zahlen, wenn Ihr Eure Diter-Kleider 
zu weniger als Baar-Preifen faufen 
und dafür zur Rate von 


nur $1 Die Wade 


bezahlen könnt. Eröffnet ein Konto 
bei uns. Euer Kredit ift gut. 


JAGOBY & ANDERSUN 


den neuejten Frühjahrs— 1001 Milwaukee Ave., 


Sqattitungen. — Speziell nahe Wood Str. u0, don — 
12.98 [St die Wone — Vie Wade | a8 | 


i ammaarn gemacht 

tritt nbarmeı 

— Srübi tacond — ipe 
rer Eröff- 


—— für uns 
nung nur.. 























Kappen für Knaben 


Hillmang3— zweiter Floor. 
Kappen für Knaben und Kinder, in 
den neuejten Facons, 45c. Tams,Nacht, 
Golf, Norfolk und Eton Facons, in 
hübſchen und modernen Miſchungen, — 
auch genügend von fchlichtblauen, brau⸗ 
nen und rothen, alle Größen, 

—— jedes Alter, 3 big 12 45c 
abre, für ° 


„Eine Erzählung für Jedermann“ 


ILLMANS 


STATE & WASHINGTONSTS. 


Waſchbare Halsbinden 


Hillmanz— Main Floor 


Waſh Ties find das Paffende für 
Männer. Wir zeigen eine beſonders 
| Thöne Auswahl don waſchbaren 


Four-in-Hands in zwei 2 4 


derfchiedenen Breiten, 











Auswahl zu 


3000 Konfirmations-Anzüge 
Knaben: ipeziell markirt 


Blaue Serge boppelfnöpfige Aniehofen-Anzüge, 9 bis 17 Jahre, 2.70, Reine Wolle und echt blau — das ift was 
2 ei l 


den Preis fo bemerfensmwerth macht. Der Rod ift doppelfnöpfig, mit glatt anliegendem Kragen und Auffchlä- 
gen. Die Hofen find durchweg gefüttert, mas ihre Stärke bebeutend vergrößert. Alle Gfößen für Anaben von 9 
Blane Konfirmationd- Anzüge 
Blaue Serge Norfolf Anzüge für Knaben, mit Kniderbo- 


bis 17 Jahren. Samftag ift der Preis 
der Hofen, 4.45 — Hochfeine Qualität in ei- 4 4 5 
ner reichen dunkelblauen Schattirung, hübſch 
gemacht in Norfolk Facons, mit Knickerbocker Hoſen, Grö— 
Ben 7 bis 16 Jahre, großer Werth zu 4.45. 


Venetian gefütterte blaue Serge Kniehofen: 
Anzüge für Knaben, 4.90. Die Serge ift aus 
dem reinften Kammgarn, die Schneiderarbeit 
die allerbeite. Ein feiner kleidſamer Konfir= 
mationg-Unzug, Größe bis zu 16 Ä 

Jahren, zu 4.30 
































Diefer Suit, genau wie bie 
Abbildung, gemaht aus 
ganzwollenem Stoff, in 


























Männer: U 
Anis Hand 











Schwarze Konfirmationd: Anzüge 
Schwarze unfinifhed Worſted Kniehofen-Anzüge für Kna— 
2 ch 0“ 290 —Doppelfnöpfige Facond, in einer 

Qualität, die nicht glänzend wird. Gewöhnlich 
bringen die Anzüge von $3.50 bis $4.00. Die Größen 
rangiren von 8 bis 16 Jahren, zu 2.90. 


Reine Worfted Schwarze Clay Kniehoſen-An— 
züge für Sinaben, 3.90 — Jede Fiber in die— 
ſem Stoff iſt jtrift reine lange Staple Wor— 
jted Wolle, doppelfnöpfige Facons, — Hofen 
ganz gefüttert, Größen 8 bis 16 

—— 3.90 


Hochfeine ſchwarze Clay 3-Stück Knaben— 
Anzüge, 4.90 — Kniehoſen-Anzüge, mit ei— 
ner Weſte, Röcke einfach- oder doppelknöpfig, 
in Größen für 9 bis 16 Jahre, ein Anzug, 
der ſicherlich Allen gefallen wird, die einen 
ſchwarzen Drei-Stüd-Anzug wün— 

ſchen, zu 4.99 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, 9.85 — 
Doppelfnöpfige ſchwarze Thibets, Größen 15 
bis 19 Jahre, Röde Venetian gefüttert und 
durchweg in einer Weile bergeftellt, 4 

die allgemeine Zufriedenheit fichert, 9; 85 





exe. Eröffnung 
— für 
































Masrtiderigt. 





Chicago, den 6. April 1906. 
(Sie Rreiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, Dar; Nr. 2, 
8Wec; Nr. 3, hart, TI T8ler. 

Sommermweizen, Nr. 1, Noribern, 79- 
har; Nr. 2, Northern, Talk; Nr. 3, 
Spring, 75le. 

Mais, Nr 2, a Nr. 2, weih, Hr; 
2, gelb, — 45; Ne. 3, 34 820; 
Nr, 3, weiß, Rt bc; Ne. 3, gelb, 44; Nr. 
4, 24%. 

Hafer, Nr. 2, 30440; Nr. 2, weiß, I2lkc; Nr. 3 
Se; Nr. 4 weiß, 31-31%c; Standard, 3I%— 


‚ inter: re 83.70-83.90 das 
„Struightst, B.50-8.00; _ Minnejota 
Patent, Sıraigdt, Export — 4083 
beſondere Marken, $4.00-- 

Deu Verkauf auf den — m Timothy, 
812.50 813.50; Nr. 9312.00; Rr. 
71.80; beites Brat: 

83.00-89.00; 


3, 3650-87.00; Rr. 





814 8440; 
hart, 788 


Notiz 


Wir garantiren jeden 


— 


M. Jacobson’s worin Ave. 
Suits, Capes, Waifts um. — Ales in extra feinjige Qualität und elegans 


Oſter- und Frühiahrs: Eröffnung. 
tejten Facons, wie berfchiedenen Stoffen — Brincei Skirts in veridhiebenen 
grau, blau, grün, Ched3, CircularsFacon und inberteb Habits. — 
Spitzen. 


— 


ſchwarzen oder blauen 


Venetian gefütterte Z-Stück Kniehoſen-Anzü— 

ge für Knaben, 11 bis 16 Jahre, 6.45. Ein— 

fachknöpfiger Rock, Weſte und Kniehoſen — 
eine ſehr geſchmackvolle Facon für größere 
Knaben, für Dreß- oder Konfirma— w 
6.45 

83.00-89.50; Ar. 3, % 

$9.50- L10. 00; 
Nr. 


tionsgebrauch, zu 

Knaben-Anzüge mit langen Hofen, einfad- N rs Rt 3, 810-8700; 

inöpfige blaue Serge, 6.45. Für Alter von ae EEE 

12 bis 16 Jahre. Unſere Garantie in Bezug — Mai, 77546; Juli, 7746; September. 

auf Qualität und Farbe gilt auch für dieſe 

Anzüge, obgleich der Preis ſehr a 42 
6.45 


niedrig ift, zu 
58 für fanch Kammgarn-Männeranzüge, in hübſchen Frühjahrs-Muſtern 
Die Stoffe in diefen Anzügen find genau diefelben, für welche Ihr gewöhnlich $12 bezahlt — in der That, die g 
Mufter und Farben könnten nicht beſſer fein für das Doppelte. Einfach- u. doppelfnöpf. Facons, Gr. 33—42, zu 88 — 


2.45 für Männerhoſen, die gut 81 mehr iverth find, fan= | 7.85 für lohfarbige Covert Top Coat3 für Männer — ein Rippden, Mai, as: Juli, 8.65; September, 

ch geftreifte, fanch Worſteds und Mirtures in Caſſimeres. Top Coat, der korrekt zugefhnitten ift, und um ben Hals j WE 

Diefes find nicht H2.50 Hofen — e3 iſt eine an= « = 45 u. Schultern bejjer paßt al3 der, gewöhnt. $12 M | Beiine, meiß, 150 

dere Qualität und ein fpezieller Werth zu .) „Topper“. Seht fie in unferem Schaufeniter, 1.355 —* 15°... 
» Naphta 


QOleum Spirits ... 
Gaſolin (x 
> 


Konfirmation - Anzug 


— — 


+10! 
244 Ost 
Damen, Mädchen und Kinder-Mäntel uud Ausſtattumgs-⸗Geſchäft. 
In ſchönſter und reichhaltigiter Auswahl. 

Einige folgende Artikel wie 3. B.: Dfter-Nendeiten in Jadets, Mänteln, 
Styles, von Voile, Panama, Alpaca und Broadelot en ſchwarz, weiß, 
—— in —— A * 5 — Im und modern geſchneidert. 

i i te größte Ausw in 118, madboll angefer , Allover = 
le reason ebenjo fanch in Waiits a elegantem Spitzen⸗ an Ze im — 
en zu⸗ 


Tab; 


abfolut reinmollen und 45 


echtfarbig. Wir decken 
dieſe Behauptung mit 
einem neuen Anzug für 
jeden, der nicht zufrie— 
denſtellend iſt. 


Voile, Alpacca, ſchwarze Seide, mit kurgen und langen Aerme 


iten. 

—— Unterzeug in verſchiedenen hübſchen Styles. 
— Sundlieiber, Korſeis, Mädchen- und Baby-Kleider. — nd .- ge“ 
lin fancy Unterräde, Handſchuhe, Belts ufw., aim. 
geehrten Käufer ein, das ältejte und beliebteite Slont-Gelhäht an — — 
ſeite beſuchen und unſer großes Waarenlager augzuſchauen. Wir ſichern 
Euch die möglichſt billigſten Er und die befte Bedienung —Aenderungen an 
Jackets und Röden werden gut zum Paſſen und toftenfrei außgeführt. 


M. JACOBSON’S CLOAK STORE, 
y 244 Ost North Aveo. gegenüber Bine Str. 
DREIER [ 


| 
F 


— 
































Weizen, 
10° S86. 
September, 773400. 

Mais, Mai, 446c; Juli, 

Hafer, Vai, 3la—alkke; 
tember, 28%c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ſtellte ji) auf 29,000, von Mais auf 90,100 
Buſhels. Verſchickt von bier wurden 93,438 Bujbels 
Weizen und 439,319 Buſhels Mais. 

Provijionen, 

Shmalz, Mai, 8.42%; Juli, 8.52%; Septem⸗ 
ber, 8.65. 

Gepöteltes 5 aa Mat, 


REN 


4öl4c; September, Höher. 
Juli, IE 29c; Sep: 








— — — 


— — 





— — 
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: Konfirmations- Schuhe 


34 


Knaben und Mädchen 


in endlojer Auswahl 
Wir zeigen das größte Lager in diefen Schuhen in allen Größen und Leder⸗ 
forten, zu den billigften Preiſen. 


linfere diesjährige Auswahl iſt die größte und mannigfatltigite, welche wir 
je hatten. Wir garantiren jedes Baar. " Kommt und befichtigt unfere 
Schuhwaaren, ehe Ihr fauft. Ein Beſuch unſeres a bedeutet eine 
Geld-Erjparniß für Eud. 


Alle Sorten Schuhe für Männer, Frauen und Sinn in den neuejten Mo= 
den für das Frühjahr und den Sommer. 


GARBER & FUTRANSKY, 


239 Ost North Ave. 


III HERAN 0] 


= 


— 


5 


8See⸗**s22 
255575558 
SER F 
OLE EICH HT FEIN 




















"geinfaiene Di, roh, per -5 Fab 
do., gereinigt, per 5 as 
Terpentin 


Schlachtvieh. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.75—$6.235 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
mittlere Sorten, 8 50 84. M; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 83.50 85.85; gewöhnliche bis mitt 
lere Kälber, $3. 50-8. 50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.25-87.35; Aullen,) geringe bis ausge: 
judte, B.2—H.5U. 

Schweine. Uusgejuchte dis beite (zum Verjandt), 
56.45-80.50 per 100 Pfund; gute bis ausge 
tuchte Fleiſcherwaare, $0.45—$0.55; _ gewühls 
liye bis ſchwere Schladhthauswaare, HM bis 
86.40; ſchwere gemiſchte Waare, 36.3 —$.4744; 
leichte ausgejuchte, 86.45866. 50. 

=. fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Bfund, 

00--$6.50; gute bis ausgefuhte Schafe, B.15 
Sn: gute bis ausgejudie „Yearlings“ .% 
— gute bis ausgeſuchte Laubs*, 60 





MILWAUKEE — —F — — 


Beginnend morgen um 8.30 Bormittags, bringen wir zum Rerfauf das bon 


ag Molterei-Brodutte, 
ganze Mholefale-Lager von agree, ertra, per Blund...d Seife Früchte, Gemäte. 
—— per Fab *. 8. © 


(&; en An Nr. 1, R® 
ö \ j \ Ak . Kr. 2 per” Bund 
Chas. H. Bellack Co. | 9 ee —— 








Butter— 


Re. 1, per — ——— 0. 8 ⸗æ.10 — 
Vadtwaare, friich, per Pfund.... 0.13—0.14 Orangen, Kalifornia, 
KühlipeicherWaare .............. o.102 6. 20 Bananen, Yumbo, das B 
Käic-— Ananas, tubaniiche, per Kifte 
Rahmtäfe, „Iwins”, das Pd... 0.12 Erpbeeren, Wlorida, u Ouart...... 0.19 
„Daijieß*, Das Piund 0.13 —0.13% Louiſiana. Quarts...... 1.50 
„Young America“, das Pfund. 0.12 —0.124 | Kraut, per 2. 
Schweizer, Trum, das Slums. 0.13% | Koptialat, per 
Limburger, per Bund 11 
Brid, Vliund 0.10 —.11 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zu⸗ 
rüdgejandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingejhlojjen).. 
Prima, 60 Prozent friſch 
Extra für den Stabtveriauf vers 
padt 0 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiich, Wild, 
Geflügel (ebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs’, das Pfund 
Trutöitpner, per Blund..eoe.r.... 3 
Gänse, das Dutzend .............. 6.0 —9.00 
Enten, das Pfund 
Geflügel (hergerigtei)— 
Hühner, das Pfund.......... 0.123 —. 134 
„Springs*, Das Pfund........... 0.3 —0.13% 
Truthühner, Pfund..ounees 
Enten, da3 Bi 
ar das Viund 


iid 
4 —E Nr. 1, per Pfund.. 
Ehwarzer Barid,- per Bfund.... 
Weiber Bari, per Pfund 
Biderel, per Piund 
Hechte, per — 
Rorpien, per Pfund .* OR 
Verch (zugerichtet), * Pfund.. 
Lachs, ber Pfund 
Eheulfiih, ver Bfund.. 
Halibut, per Bund 
Iundern, per Pfund 
ale, per Bi 
Hering, per Bund 
Trout, Ar. 1, — —— 
Maderel, per Pius 
Summer (gefodt), * Biund.... 
Käü & —— e 3 geſchlachtet ⸗ 
SO Bid. Gewicht, das Pfund 
%- 85 Bid. Gewicht, das Piund 


m 85-110 Bid. Gewicht, das Pfund 8 
9 ——— per Dutzend 
do., große weiße. ver Dutzend.. 








mer 


Milwaukee, Wisconfin, 


Der größte Kleider-Einkauf, den wir 
jemals offerirt haben. 


Die Chas. H. Bellack Co. Kleider brauchen feine Empfehlung. 
feren Kunden gezeiate Zufriedenitelung durch die Werthe ımd die Dauerhaftig- * 
fett der Kleider, welche mit diefer Etilette verſehen find, beweiſen die That— 
ſache, dab Bellack Stleider in jeder Beziehung richtig find. Richtig in Qualität, 
Bacon und Arbeit. Dede Stleinigleit die zur Zufriedenſtellung beiträgt, wird 
forefältig von Fachleuten beachtet. Jeßt, da wir Euch zum Beginn der Sai— 
fon diefe Kleider offeriren, in den neueſten extremen und meniger auffälligen 
Facons, zu wirlli weniger al3 den Herftellungstoften, fühlen wir daß fie 
Eurer fofortigen Aufmerffamleit in jeder Beziehung werth find. 


Diefer Brief erzählt die Geſchichte 


— 





Blattſalat, per 

Sellerie, das B 

Tomaten, der Kiſte ................ 2.0 

Rothe Rüben, per Sad 

Mohrrüben, biefige, per Sad 

Müben, per Sad 

Rettige, bieiige, per Dugend........ 0.18 

Meerreitig das Bündel.............. 0.65 

Gurten, da3 Dußend 

Blumenkohl, per 

wiebeln, per Sad 

pınat, per Kiebe 

Spargeln, Treibhaus, Dub. Bindel.. 4.50 

Roientohl, Taliforniiher, per Ductt.. 

Brunnenkreife, Virginia, per Dugend 0.20 

Bohnen— | 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserleien 

0.14 do., minderwertbige Eorte.... 1.37 


Die bon uns 





—A— 


— 


Wir erſuchen Euch nah 
Anferem Enden zu kommen. 


Wir haben zunerläfiige Kleider⸗ 
Werthe zur Auswahl. 


Das modernfte, am beiten bergeftellte, elegan- 
tefte und bollitändigite Lager von Frübiahrs 
Kleidern in der Stadt. Wir behaupten, dab uns 
* —— nn a .. fere Anzüge und Topcoats fo gut find wie ice 
Eühtartofieln, hiefige, per "za Ei gend ein $15 Kleidungsſtück, das 
} Ihr ie gefeben habt, und Ir 89. 00 
— babt die Auswahl zu........... 


Todesfälle. An 3 ü g e 


Bad 


Baar oder 
Kredit. 


Union Rahel m und 1b diebesficere Taſchen 
in jedem Auzuge 


und abertaufende bon 
Männer, für junge Männer, fiir beleibte Männer, für 
ihlanfe Männer. Dies ift in der That ein unerbörtes 
Ereigniß, gerade jegt dor DOftern, wenn Ihr an Eure Früh— 
jahr: und Sommer:Stleider benft. 


$7.50 Männer- 


Anzüge, zu 


55.00 


$15.00 Männer» 
Anzüge zu 


$10.00 


Baar ober 
Kredit. 


Erſpart 82.50 bi bis 87.50 au Eurem 
Anzug oder Ueberzieher 





- — 


— — 
1 














CHaArLEs FH. Bertick Co, 
Burma ar 
The Marvel Brand Clothing, 
— 


s dciss agect 


dab b 
5 

















Tauſende 





—55 — für alte Der Preis allein genügt nicht, um Eud eine Jdee von 


der Sroßartigfeit diefes Nerfaufs au geben. Ein Bid auf 
die Kleider, ihre Heritelung, Nusftattung und Macart 
ift nothivendig. Kommt und befichtigt fie, auch wenn Ihr 
nicht au Zaufen beabfichtigt. 


$10 Anzüge für 
junge Männer zu 


$7.50 


$15.00 Ueberröcke 
für Männer zu 


‚510.00 


RER SEELE TEEN FREE TFT EN DET NTER TEN EST FREE 


— 
Burn wu — 
Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 

Deutigen, über deren Tod dem Geſundheitsamu 

Meldung zuging: 


Bremer, Beter, 52 J.; 1136 Madiſon Str. 
Brauch, Erneftine, 50 4; 230 ®. 8. Str 
ederomwik, Nacob, 52 ER iR ladet Str. 
tanzen, Carl, 26 28 1 Sergwid Str. 
auje, Georgia, 2 Tage; 510 La Salle Str. 
Greeh — 71 3; 107 W. Monroe 
er Otto, 5 3; 8 Goethe Str. 
Hirth, Anna, 74 F Mospratt Str. 
Hanfen, Anna, 423 yaddon Ave. 


ohn, Karl A. D., E% R. ne un. 
delle Bernhardt, ae Enge 


Kachnowski, Ed. 25 * öl —— He. 
Katzer, Mervin, B Tage; 474 N. Wood Str. 
Reonbardt, Adolph, 32 3; 35 Walton Place. 
Lauer, Johanna, 71 Y.; _314 Gieveland pe. 
Marks, Roland, 62 3.: Su und Evnfton Ave. 
Miller, Baul, 56 3-: 100 Bar Buren Str. 
Moeller, Charles, 48 3.; 224 Gupler pe. 
Meilinger, Mar m. Rd J. 62 W. 45. Place. 
Baul, Margit ; DR N. Francisco Une. 
"142 NRuble Str. 

Waller Str. 


OMilnauker, April 2, 1906. 


$10.00 Männer: 
Anzüge zu 


$7.50 


$18.00 Männer: 
Anzüge zu 
En 


512.50 





$15 Anzüge für 
junge Männer zu 


$10.00 


522.50 Anzüge für 
Männer zu 











u &. Wiebolät & Co., 

@uloago, Lil 
Gentlegen: 

ve ancept yar offer for eur entire surpius stock of 
olothing for wpring and sıumer, 1906, This is in vur opinion 
the greafest bargaln you have rer bought, as the price for same 
doag not average two-thirds actual cost to manufacture. Wo trust 
said purchase may do 8 suooesaful ome fur yau. 

Bo@estfully yaırs, 
"ass 3. Bellack Co. 
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Roth, Charles, Bofitio überall für 


Lokalbericht. 


Dauernde Organiſation. 





Dereinigte Dereine von Chicago. —Nach⸗ 
Plänge der Maffenverfammlung. 


Der Ausſchuß zur Veranftaltung 
der neulich jtattgehabten großen Pro> 
teft = Kundgebung hielt geftern Abend 
im Sherman Houfe eine Sitzung ab. 
Aus dem Bericht des Schatzmeiſters, 
Herrn Franz Amberg, ging hervor, 
daß Danf der vielen freiwilligen Bei⸗ 
träge von Vereinen und Einzelperfo- 
nen nach Dedung ſämmtlicher Untoften 
ein Ueberſchuß verbleiben wird, der ver 
Summe ber Ausgaben faft gleich- 


GASTORIA Ffürsäugtngeund Kine, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








fommt. Einige Sammelbücher jtehen 
noch aus. Herr Cervenka lieferte im 
Namen der böhmifchen Organifatio- 
nen noch nachträglich $200 für den 
Agitationsfonds ab. 

Im Einklang mit einer ſchon vor 
der Kundgebung gegebenen Anregung 
wurde befchloffen, eine dauernde Or— 
ganifation aller Vereinigungen und 
Verfonen zu gründen, bie ohne Rüd- 
fiht auf politifche® Glaubensbekennt⸗ 
niß bereit find, gegen jede Beſchrän— 
tung ber gefellihaftlihen Rechte, der 
perfönlichen reiheit in Stadt und 
Staat einzutreten. Die bisherigen Be- 
amten, die Herren John Soelling, 
Borfiger; Fritz Nebel, zweiter Vor⸗ 





Trägt die 
Unterschrift 





figer und Finanzfefretär; Franz Am— 
berg, Schagmeifter, und G. X. v. Maſ⸗ 
fow, Setretär, werden auf Wunfch der 
Berfammlung vorläufig im Amt blei- 
ben, bis die dauernde Organifation er= 
folgt ift. Der Vorfiger wird, einem 
Auftrage gemäß, einen aus fünf Her- 
ren beftehenden Ausſchuß zur Ausar— 
beitung einerBerfaffung ernennen, dem 
der bisherige Preß⸗Ausſchuß, der Vor⸗ 
ſitzer und der Sekretär an bie Hand 
gehen werben. 

Die Abficht geht dahin, eine alle 
Nationalitäten umfafjende Organifa- 
tion zu ſchaffen, welche den Erlaß von 
Verordnungen, wie fie im Intereſſe der 
Vereine liegen, zunächſt vom Stabt- 
rath zu erlangen verſuchen fol. Zeigt 
e3 ich, daß dem Stabtrath bie ent- 
fprechende Machtvollkommenheit nicht 
zufteht, jo fol die Organifation über 


den ganzen Staat ausgebehnt und ber 
angeftrebte Zmed bei ber — 
weiter verfolgt werden. 

Ein aus drei Herren beſtehender 
terausſchuß erhielt den Auftrag, ſich 
heute mit den Aldermen in Verbin— 
dung zu ſetzen, welche dem neuen 
Stadtrath Namen für die Ausſchüſſe 
dieſer Körperſchaft vorſchlagen ſollen. 

Herr Wilhelm Rapp ſchickte ein 
Schreiben mit dem Wunſche, ihn mit 
Rückſicht auf fein Alter und feine an= 
dermeitigen Verpflichtungen bon den 
Pflichten als Chrenporfiter zu ent- 
binden, und der Sekretär erhielt den 
Auftrag, Herrn Rapp ſchriftlich den 
Dant des Ausſchuſſes für ſeine Dienſte 
auszufprechen. 








Zefet die re 





Dr. Pusheck, 


192 Washington Strasse. 
Weminue Verne Wejunoyeli iwicver wi gg 
fife. —— alle Krank ⸗ 
d gebe alle ärztliche und Örtlicye 
Moeifiren, GElektzifiren und 
erg e na Bedlrfn iß frei, und 
die Ba zur auf ie ge» 
* tie Medie uv, und beläuft fi —— 
wohnli Ser nur Zur $1.00 bi 
— Raunft Du fommen, j ke air 


Behandele. alle atuten und 
aronifigen Krankheiten, 


Spreftunden täglich von 8 bis 6, Dienftags bis 
o Uhr Abends. Sonn · und 











| Redieste, Ulride, "r 3: 





82. 
Schmidt, Allette, 8 x; 
Trandel, Auguft, 2 Mo 
Tinker, Stephen, 7 
Undelman, Ben. 1 3; 
Stto, H 3: 
71 = 2R 


116 Evergreen 
# 212 Franklin 


Wurm, 
Weimell, —— 


Ave. 


4804 Marjhfield Ave. 


Une. 


32 —* am Une, 
41 ®. i 
Re Sr 


Moll, Charles, B 3.; 438 Eiybourn be. 


>... 


Heiraths-Lizenfen. 





olgende 
4 Connty:Elerts ausg 


Charles U. Foyer, Elara Tuchman, 3, 


Oscar eis Sophie Baldftrom, 5 R. 
Ela M. 


Sei, Brown, 
u "Hammergren, Marion 


eiraths-Azenen wurden im der Offle 
eftellt: 


8. 


, 2, 18 
Eowards, 


, Margarethe va => 


,‚ Sabie €. 





15 verfauft und bie» 
en Brei auch völ- 
fig werth. 


NReellität iſt unſer Grundſatz. Ihr begeht keiner 
Sertfum, wenn Ahr in unjerem Laden Tauft. 
Wir laffen feine Aunden unbefriedigt. Wir "ge 
ben das Gelb zurück mit derfelben Höflichkeit, 
mit der wir eö annehmen. Wir verſuchen unser 
Beites, Euch in jeder Meile zu befriedigen. Ein- 
Tanfen ift in unferem Laden ein Vergnügen. 


WERNER & OTTMAN, 
©. W.Eae Clart und Ban Buren Str. 
— 








Dr. J. H. GREE 
denticher Arzt, 52 Dearborm 
berühmter Spestalift der ® 





Deorguägungs:Wegweifen, 


— l 8 € * 
ee . 


rt 
en e Golege Widom,* 


db Adrea 
—* 85 ER y“ * fe “he 


Bufh Tempte — Duo Babis.” 

nternational, — Vaudeville. 

iengi. — aa jeden Abend und Gonnteg 
er ey y 

€ 


Three 


Mufeum—Samftag 
2 —J ift der Eintritt frei. 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Abendypoft,.Ghicano, Freitag, den 6, April 1906, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Ceut das: EBork] 


2 


Kaufs- und Berkanfs:Angebote, 
(Ungeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Bert) 


Gefähäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen. unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert. 





Berlan e: 9 elbftftändiger Bäder an Brot und 
Gates, : MWilfhet’s Bäderei, Part Ridge, * 
ta 





Verlangt: 


Bau in Bappihadtel:yabrit. 
Sedgmwid Straße 


525 
frja 


Geſucht: Friſch eingeivanderter Barbler fucht ſtetige 
Arbeit. io 8 Place. 


Geſucht: Porter, mit allen Arbeiten im Saloon 
bertraut, ſucht Stellung. ‚ah — Geht 
auch außerhalb. Adr.: Abendpoft. 








Verlangt: Galeominer. 3% S. California Avenue. 


Deutſcher Arbeiter, ftetige Arbeit für 
A, Linfter, Lincoln und Peterſon 





Verlangt: 
ledigen Mann. 
Avenue. 





Verlangt: Gin guter flinker Porter, der an der 
%ar arbeiten fann. Neuman, Ede Milwaukee und 
Armitage Avenue. 


Gefuht: Deutiher Mann ſucht — Platz als 
Porter. N. Mejſchit, 145 Froͤnt Str, 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Männer * n 
irgend eine Beſchäftigung, auch bei Pferden 
muel Morat, 315 Aberdeen Str. 


Geſucht; Friſch ee Deutiche 
fucht Stellung in Office. : 








et, F Jahre, 
bendpoſt. 








N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbolyh Str. 

— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kovaks, Gameras und photogr. Material. 


EmIL H, SOHINTZ, 
Geld « t an 5 


5 bi8 6 Prozent Binfen au 
Berlei — 13 erite bbotbeten 
wu berfaufen. Zel.: I 2804. 1io13 














Hermann Heinze, C. E., 


Beldmeifer u. Egpert:Beihner, 8. 6394, zn 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Anaben, 
MUngeigen unter biefer Rubrit L-Gent das Wort.) 


Verlangt: Yungen von 16 bis 19 Jahren für dau⸗ 
ernde —— tellungen mit raſcher Beförderung für 
nipettor : n, 
tod Gleris, 
u I! EA e * s und 
Nach * in 35 M 8 auf dem 8.Fl 
— um orgend auf dem vor, 
Gtate Str, Front, eben fra 


<hega Fıtlr 




















Berlangt: Yunge Männer bon 17 bis O0 Jahren 
17 


Beet Glerts, 
ertäufer, 
Ulgemeine Store» AUrb 
——— 8:30 Morgens, auf An 9 
Stat 


traße Front, 
She Hole 


— — 


Stodwerk, 


midoft 





Berlangt: 
Rinzufragen. u 
wert, State = Dont, 


She Ya Faltr. 


Eds ensJungen en don 18 bis 19 Yahren. 
eg 30 Morgens 9— dem 8. Stods 


bofrfa 





Berlangt: Mehrere erfter Klaſſe Schneider _ und 
Bufhelmen; dauernde Stellung und guter Lohn. 
Unzufragen beim Superintenden in 
The Qub. 


midoft 





Verlangt: Zwel ſtarke u — —“ 
im Reſtauraut. 81 Oft Ban Buren 


t: Gemwedter Junge gür ——— ‚” be: 
tetige Arbeit, guter .ohtt. Elart 





” Berlan 
6 
Straße, 





Berlangt: 
Boulevard, 


Verlangt: Bladfmith Finiſher Ühd Anftreier an 
Wagenarbeit. E. Chicago Ang. 


Porter für Saloon! 66 W. Jadion 








Starker fleißiger Junge, in Bäderei gu 


Verlangt: 
Lohn 86, Zimmer 


helfen; muß Erfahrung haben. 
und Koſt. 130 Orleans Str. 


Perlangt: Waiter, [ 
englifh und deutſch fprechen können. 
mann, 211 W. 12. Straße. 


Verlangt: Ein guter lediger Porter, guter Lohn. 
48 ©. Halfted Str. 


Ein Junge von 16 bis 17 Jahren, im 
357 5th Avenue. 


Verlangt: Nüchterner Mann, a um einfpännigen 
Magen zu treiben, muß ftadtbefannt fein und ots 
dentlich fchreiben fönnen. 496 Clybourn Ave. 


15 W. Van 





junger foltver Mann, muß 
Gafe Lieber: 
frfa 








Verlangt: 
Grocervſto re zu arbeiten. 








Verlangt: Junge für Suloonarkeit. 


Buren Str. 





Verlangt: Guter Butcher, der au Wurft maden 
fanı. 3447 W. 51. Straße. “ 


Guter Brot: und Rollbäder, Tagarbeit. 
Str. 





Berlangt: 
484 Larrabee 


Verlangt: Zwei Farnarbeiter.; auf Bozen 
nahe Chicago, Anzufragen 730 One Ave derẽ 
Park. 








Polſterer und Couch- Macher, bei Stück⸗ 
Wilcox Bros., Joliet, IM. 
frſaſo 


Verlangt: 
oder bei Tagarbeit. 
Pladimith für Wagens und allgemeine 
Schmiedarbeit. Anzufragen Zimmer 405, 84 La 
Salle Straße. frfafo 


Schneider auf Reparatur und Brefien, 
Davis, 315 Oft 43. Str. 





Verlangt: 





Verlangt: 
Sofort anzufragen bei D. 


— 


Verlangt: 
5753 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Laufburſche von 16 Jahren. Chicago 
dee and Embroid. Co., 116—-118—-1%9 Market 
traße 


Butcher, Tedig, guter Shoptender. 





Gefuht: Maſchiniſt, 


ahre alt, ſucht a. pi 
Plag. Nic Saunder, 3 


edgwid Si J 
frſamo 





I Junge ſucht Stelle als Helfer bei Black— 
ſmith. 82 32" Wet 43 43, Straße. 





BVerlangt: Ein Sunge, der das — er⸗ 
lernen will, für den Anfang $3 die ad 179 Oft 
Madifon Straße, Zimmer 5—6. 


Verlangt: Mann für zwei Pferde zu beforgen und 
im im Haufe zu helfen. 134 Weft Harrijon Str. 


Ein älterer Mann, gutes Heim und 
99 N. Wood Str., hinten, oben. 


Porter für on | feine Sonns 
Lohn 86. 33 Oft Yadion Bio. 


Verlangt: Ein guter Galebäder und ein Junge. 
678 Milwaufee XApe. 


‚ friaio 








Berlangt: 
etwas Lohn. 99 





Verlangt: 
tagarbeit, 





Geſucht: Saloon: —5* ucht Dun, tann bei der 
Bar aushelfen. Apr.: poft. 


Geſucht: ren und kräftiger deuticher 
Mann juht Plag, fprich deutſch, polniſch, kroatiſch 
und etwas englifch; fü a Arbeit willig und thä= 
tig; gute Referenzen. 5% S. Gentre Ye 

rſa 








Geſucht: Bartender ſucht ſofort Stellung, hier 


oder auswärts. Telephon Seeley 2481. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
18 Jahre alt, ſucht Arbeit in Bäckerei. 
Eourt, hinten. 





junger Mann, 
33 Meyer 





Verlangt: Sofort, Anftreicher, viel Arbeit für die 
richtigen Leute bei Real Eftate Mann. Teofil Stan, 
694 Milwaukee pe. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre, jucht Stelle als Yanitor 
oder irgend etwas. 45 Meyer Court. 








Perlangt: Ein guter ftetiger Mann für SFlafchen: 
bierwagen, muß auf der Nordfeite befannt fein.— 
Gottfried _Brewing Co., Bottling Department, 2502 
Wallace Str. 


Verlangt: Erfte Hand —— für feine Möbel, 
dauernde Arbeit, beſter Lohn. 638 W. Chicago Ane. 


Berlangt: Möbelfchreiner, nur gute Beute brauchen 
fi zu melden. 8. F. Monnafe, 358 N. Green Str. 
fria 


Verlangt: Starker Yunge in Bäckerei, 87 die Woche 
und Zimmer. 361 Milwaukee Ave. 














Verlangt: Ein guter Rockmacher, im Store gu ars 
beiten, und ein Junge zum Lernen. 747 Irving 
Bart Blod. frfa 


Berlangt: Zwei tüchtige Farmarbeiter auf einer 
Hönen Sommersfefort: arm in Wisconfin. freie 
ahrt. Gute Stellung. Anmeldungen bei Frig Meu— 
rer, 480 Garfield Abenue. 


Berlangt: Kabinetmafer® in Möpbelfabrit. 
Eprague Smith Co., 7284 Moffatt Str. frja 
Männliche Hilfe für irgend eine Arbeit 
abrifen; Tiichler, 
76 Laſalle Str. 


Halfted 











Verlangt: 
in Privat: und Geſchäftshäuſern, 
Butchers, Wagenmader, Stallarbeiter. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiter, 130 ©. 
Straße, Hebler. 


Verlangt: Painter, ftetige Arbeit,muk deutſch 
fpreden, 5 den Monat und Board. Bismarck Hotel, 
186 andolph Straße. 


— Junge an Cakes, muß etwas Erfahrung 
haben. 84 ft North Avenue. 














Verlangt: Männer für ein Gefchäft zu erlernen, 
g: 25 den Tag. Chicago Praiding and Empbroidery 
., 116-120 Martet Str. 


Junger Mann, um fi allgemein nilg: 
1203 Belmont Ave. 





Verlangt: 
li zu maden in der Kegelbahn. 





Derlangt: Guter Morter, ftetiger Mann, gute 
Pezzahlung. Adr.: 9. 2. 213 Abendpoft. * 


Verlangt: Guter Junge für leichte Arbeit. 
California Avenue. Bloedorn. 





525 N. 





Verlangt: Guter Bartender mit Empfehlungen. 


3327 N. Clark Straße. 


Verlangt: Guter Blackſmith an Wagenarbeit. — 
134 Weft 18. Straße. 


Perlangt: Ein Aunge an Cales und Brot. 34 
Wallace Str. Mr. Migert. 


Guter tüchtiger Mann. 1352 35. Str. 


Sanitor für ein 24 Flatgebãude mit 
Dampfhelzung. Verheiratheter Mann ohne Kinder 
bevorzugt. ren 3 zwiſchen 7 und 9 heute 
Abenos, J. A. Wendel & Co., 283 Ogden Abe. 


Verlangt: 25 Männer für ftetige Arbeit bei hohem 
Sohn. Zimmer 3, 159 Wafhington Straße. dofr 











Verlangt: 





Verlangt: 








Verlangt: Fuhrmann, eingewanderter bevoszugt. 
2268 N. Claremont Ave. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt; Schloffer, —“ für Sausarbeit und 
Fabrit, und 16: bis 18-jährige Jungen für Fabrik. 
425 Milwaulee Avenue. frfa 


Verlangt: Cafh Girls, Caſh Boys, Bundle Wrap- 
vers, Barcel Boys und Dry Goods Framiners, 14 
bis 18 Jahre alt. Guter Lohn und dauernde Stel: 
lungen. Nachzufragen um 8:30 Vorm. auf dem 5. 
Floor, Bofton Store. dofr 











Verlangt: Zuderrübenbauer: Familien verlangt, um 
in der Nähe von Milwaufee auf Quderrübenfeldern 
u arbeiten. Freie Wohnung und ie de Eon von 
400 durchſchnittlich per Familie für die Sommer: 
arbeit. Nachzufragen bei der Wisconfin Sugar Com: 

rg Zimmer 36, Nr. 48 Grand Ave, Milwautee, 

?ap,2mX 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Lediger Mann für allgemeine Wrbeit 


Verlangt: 
Nachzufragen 363 Süd Clark Str., 


in Treibbäujern. 
im Store. 

Berlangt: Erfter Klaſſe „Die-Malers“. 
GCo., 193 Clark Str. 





Martin & 


Geſucht: Junger Carpenter ſucht Stellung. I. F., 
1401 49. Place, nabe Throop Str. 


Geſucht: Deuticher Mann ſucht Stelle das 
penter-Geſchäft 
F. 368 Abendpoſt 





Car⸗ 
erlernen, bat Erfahrung. Adr.: 





Verlangt: Guter Baufchloifer. : 603 Süd Meftern 
Avenue. 


Verlangt: 
fort anfangen. 





Erſter Klaife Damenjchneider kann jo: 
Wuceffert, 1355 Michigan Ave. fra 


Gejudt: Garpenter: PVormann mit bieljähriger Erz 
fahrung in Chicagoer Bauarbeit und im Stande 
ſolche Arbeiten zu leiten, ſucht Stelle als Garpenters 
Beſte Empfehlungen. Adr.: F. * 

via 


Vormann. 
Abentpoft. 





Verlangt: Jungen von 16 und mehr Jahren, Bog 


Shop, 495 Illindis Straße. 


Gute zweite and an Brot und Rols 
Adr.: 3024 N. Weftern Avenue. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 





Verlaͤngt: 25 Barbiere für ſtetig $13, Samſtag und 
Sountag $6. Krampe, Zimmer 4, 199 S. Clark Str. 





Ein alter Mann für Porter im Sa— 
d €. Kochemes. 


209 Ehicago Opera 


Berlangt: 
loon. 233 Oft Ban Buren Str. 

Verlangt: Buſhelman ſofort. 
Houſe, 112 S. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, Schneider. 
Madiſon Strabe. 


Starter deutſcher Junge im Weinge⸗ 
The Loma Grande 








Brooks, 140 Oft 





Verlangt: 
ſchaft. $6 die Woche, zu Beginn, 
Gompanp, 212 Oſt Kinzie Str, 





Junge von 16 Jahren, Gtetige Arbeit, 
1461 Perrv Str. dofr 
106 Bart 
bofr 


Verlangt: 
guter Lohn. 





Verlangt: Alter Mann für Hausarbeit. 
traße. 





Verlangt: Mafihinennäher und Tifcharbeiter an 
Weiten. 546 Gortland Str., nahe Humboldt JJ 
doft 





Gin braver Junge, zwiſchen 14 und 18 
für allgemeine Gejchäftsarbeit bei = 
dofr 


584 
bofr 


Berlangt: 
Aabre alt, 
Uam R. Strebl, 34 Monroe Str., 4, Stod. 





Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. 


Dgden pe. 





Verlangt: Sofort, ein auter Wagen und Cars 
riage Painter; einer, der aud) — ſtreifen kann; 
ftetige Arbeit, guter Sohn. Haſſel & Meier, Sau 
Eity, Wis. dofrja 


Berlangt: Rod: und Hojen-Schneider. Wm. Baumes 
bad, Blue Island, ZU. dofrſe 





Geſucht: Geſunder, ſtarker, zuverläſſiger Mann, 
57 Jahre alt, ſucht Beichäftigung als Nachtwächter 
oder andere leichte Beihäftigung; ſieht mehr auf 
gute Behandlung. denn großen Xohn. Spridt eng: 
liſch und Deutj fann Sicherheit ftellen. Adr.: 


$. 379 Adendpoft. feia 





Geſucht: Bartender, Iedig, auh Lunchmann, wils 
fig zu arbeiten, fucht Stellung, gebt außerhalb. 
Miller, 176 South Water Str. q 





Gefuht: Kaufmänniich gebildeter Mann fucht Stel: 
lung als Verfäufer, ſpricht deutſch, uuseriiß, etwas 
engliih. E. Gutjahr, 458 Stephenſon Abde., Pullman. 


Geſucht; Deutſcher Mann, erſt zugereiſt, ſucht 
Arbeit für einiges, Magazins oder Salvonarbeit 
vorgezogen. Portman, 83 Blue Island Ave., 
unten. 


Geſucht: 
fed thätig 
79 Abendpoh. 


Geſucht: riſch eingewanderter Hufſchmied ſucht 
— griid Far 3 ru Hufſch ſuch 


Geſucht; Zwei friſch eingewanderte junge Barblere 
(deutih) ſuchen Stelle. 921 ©. Halſted Str. fria 


eſucht: Friſch eingemwanderter junger Schneider 
An juht Arbeit. 363 Fifth Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutfcher (20 Jahre) 
fuht Stelle. als Hausmann. 363 Fifth Avenue, 


Geſucht: Junger Mann, erfahren mit allen Ars 
beiten in Papier-Envelope-Fabrit ſucht Plag. Apr.: 
8 306 Abendpoft. irja 








Aunger Mann (22), 4 Jahre im Bunt: 
* ſucht Beſchäftigung. Adr.: O. 




















Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. 56 => 
Sadien Blvd. doft 


Verlangt: Junge, um autes Geichäft gu erlernen. 
& im Anfang Rabzufragen bei der Kniderboder 
Taſe Co., 118 Michigan Str. midofr 


Verlangt: Jungen, um das Bolftergefhäft zu er: 
fernen. 330 R. Wood Str. 4ap,im 


Verlanat: Erfahrene — dauernde Ar⸗ 
beit. Zimmer N, 171 Randolph Str moft ſa 


2 
Verlangt: Schneider, Helfer an Cuſtom ** 
Try⸗ on Töneider. 91 Süd Elarf Str., — 

p·, Iw 

















Verlangt: Ein älterer Mann für Porter * 2» 
loon. 34 Milwaulee Avenue. dofr 


Verlanct: Mann, der die engliſche und deutſche 
Sprache grümdlich beherrſcht, um Briefe und Manus 
eine " überjegen, GStüd- Arbeit. Adr.: F. 328 

bendpo 


Berlangt: Guter Abbitgler an Kinder: rg muß 
auch Borbügeln helfen. 1151 S. California * fe 
mido 


Verlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger Fr 
neue böbmische, polniſche, deutſche und sroltiße 
Vrämienbüder für Chicago und auswärts. 87.50 

R Gehalt und Kommiffion. 

Sa. Jap, imX 


Ber l Erſter Klaſſe Kupferſchmidt. Adr.: X 
Bulcan —S— a, Obto. * 





midofr 











’ 


der vers 
en. Ber: 
Slmpimt 


ming. 
* — 
Str. 

"ap, int 





Perlangt: Ein Wa —— 
ſteht anatomiſche Wa 
inanente Stellung. D. 


— ——— 
e 
arbeiter. Hob & Yabor Agency, 1 


—3 — 


*9 — —— 





Mai, 146 Beus N 


Geſucht; Junger Mann, — Bäderwagens 
Treiber, jucht ftetigen Platz. : O. 540 Abopoft. 
fria 


Geiuht: Junger deutfher Painter, tüchtiger Ars 
beiter ſucht Arbeit hier oder auswärts, 3. Zenzer, 
6 Grand Avenue. 


Geſucht: Aunger nüchterneer Mann, kann etwas 
Bar tenden, ſucht Saloon= oder Reftaurantarbeit, — 
Adr.: O. 571 Übendpoft. 











Bartender 
gut SR Arbeit, 
bendpoft. 


mit guten Gmpfehl & 
ſucht ehelke. ren, 
dofrjajo 


Geſucht: Erfter Klaſſe Cafes: Bäder, Konditor, Ies 
dig, fucht Stellung allein zu arbeiten, Stadt oder 
auswärts, Adr.: O. 512 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Guter Bäder an Brot und Role juc ſucht 
dauernde Stelle Kann ſelbſtſtändig arbeiten. Adr: 
F. 30 Abendpoft. dofr 


Brotbäder ſucht Stelle. 239 MWeft R. 
ofr 


Deutſcher ſucht Stelle al8 Bar: 
verfteht feine Arbeit ——: 
dofr 











Geſucht: 
Str 





Geſucht: Yunger 
tender oder Waiter, 
Adr.: F. 3880 Abendpoſt. 


; Juno lediger Wurftmader ſucht — 
Jelehart Place. doft 


Mann, 25, ſucht Yanitorpla 
En 537 Wie 





Gefudt: 
Stelle, 


Gejudt: 
ige Leihäftigung. 





oder ſon⸗ 
and Str. 


midofrja 


- Buren Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das MWart.) 


Läden und Fabrilken. 





Berlangt: „Alteration Hands“ (meiblih) an Goats 
eim — — auf 


und GStirts. Unzufragen 
dem 5. Floor, Sy D Morgen 
Rotbihilv & & Company, 


Etate und Ban Buren Str. 


26f6,2* 





Perlangt: Frauen, erfahren an Mäntel: u. Suite 
—— ſowie Finiſhers. Sofort nachzufragen. 
Ihe Fair, State, Adams und Dearborn Etr, 


mo—ia 





Verfäufsrinnen für 
Nahzufragen 

Front. The 
dimidofrja 


25 erfter Klaſſe 
— und Kleiderſtoffe. 
.Floor, State Str. 


PVerlangt: 
Waſchſtoffe, 
En Morgens, 





Caſh⸗Mädchen von 14 bis 16 Nahren, 
gertifitaten. Anzufragen fertig zur Ar— 
gg! Floor, State 


Verlangt: 
mit Schul: 
beit um 8:30 Morgens au 
Str. Front. 

The gain 


midofrja 


* 


Oausardeit. — 
Verlangt: Gutes deutſches Rn das lochen 
tonn u Rinder gern hat. 830 WAugufta Str, 


u berfaufen: Candy⸗ 
richtung fowie noch eine 
Wentworth pe. 


und Zigarren-Store-Ein⸗ 
Duantität Waaren. i 


Zu verkaufen: Grocery, Delila teſſen⸗ und Fiſch⸗ 
— gute Gelegenheit für die richtigen Veute. 
9 M. Belmont Avenue. 





„Berlangt; Köhinnen, gieite Mä — — 100 
Mãdchen für Hausarbeit. HB Halfte 


Verlangt: Aeltere Frau bei ige, 2 Wilmot 
Avenue, nahe Robey Str., 2. Floo 








——— 
Nord California Avenue, 


Verlangt: Mädchen bei Kindern. 822 Roscoe Blod. 


Berlangt:, Gute ftett % Short: — Lohn 
88 die Woche. Swiß Café, 17 Wels Str. 


Verlangt: Haushälterin in mittleren ahren, die 
willens ift auf die Farm zu gehen. Vorzuſptechen 832 
Melroje Straße. e 
Köchin. 3 Welt Adams Straße. 


Verlangt: Ein älteres ang für gewöhnliche 
Hausarbeit. 18360 35. Str 














e Verlangt: 





Mädchen für leichte Hausarbeit. u; 


GChas. men ben re m — Wells Ste. 
Rorth... 
Eure an —— von dem hervor⸗ 
igture:Gef .— Bollftändige Ausftats 
ardy = Läden "und Apotheken zu den 
un Läden und Wpotheien zu den 
Breifen. 


Rauft 
ragendſten 
igartensz, 
Agatteene, 


en 
a Waaren iverden Zoftenfrei aufgeftellt. 
ae 
‚6m®. 





Adolf Bend 
217—219 Wilwane Avenue, Se Dalſted Straße. 
196- 198 Nord Halfted Straße. . 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
u Tailors, Millinery und Delitatejjen etc. etc. 

Ehe Iht eintaufi, ſprecht bei mir vor und über: 
seugt Euch davon, Slmz,iIm& 


u verlaufen: Varbierftube (4 Stühle), mit Bade: 
— deutſche Rachbar ſchaft, etablirt 34 Jahre. 
Gigenthümer hat 2 Shops. 421 Wentworth ela 





Zu verfaufen: Gin gutgehender Heiner Grocery: 
ftore in deutiher Nahbarichaft, auf der Süpmweitjeite. 
Wochentliche Einnahme $li0. Adr.: DO. 572 Abdpoſt. 





Zu  verfaufen: Grocery-, Delikateſſen-, Zigarren, 
Bädereiläden, Saloons, von 30 bis $300U. Ueber: 
zeugt Euch. Fragt Morgens. 657 NR. Halftevd Str. 


Gine Store-Päderei, wo unge 
Ad: W. 8 





Zu kaufen geſucht: 
führ drei Mann beihäftigt find. 
Abendpoſt. 





PR _ —** bo Ihgeihäft, auch Kohlengeihäft. 
W. Bla fria 





gu berfaufen: Zeitungsroute oder Grocery: Store, 
515 Larrabee Str. 








Verlangt: Ein Mädchen für NReftaurantarbeit, — 
149 €. Worth Ave. 


Verlangt: Fran oder Mädchen zum Reinmaden 
während re Morgenftunden. 1385 N. Clark Str., 
nahe Diverjev Blod. 


Ein junges Mädchen für Hausarbeit, 
aufe fhlafen, Abends und Sonntags frei. 
1205 Belmont pe. 


Verlangt: Köchin, $14. 
und Küchenmädchen, Privat⸗ 
Hauspälterinnen. Nur gute Häuſer. 


Erſter Klaffe Köchin für Neftaurant; 
130 Süd Halfted Straße. — 








Verlangt: 
kann zu = 





Diele Haus:, Bimmers 
und Beiäftshäujer. 
76 Lajalle Str. 





Verlangt: 
enter Lohn. 





Berlangt: Deutfhes Mädchen in Bäderei jowie 
im Haushalt zu belfen. 1349 Oft Belmont Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 429 Eenter 





Verlangt: 
Straße. 





Berlangt: Frau, 2 bis 3_ Tage die. Woche zum 
wajhen und reinigen, ſowie Mädchen bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. 816 u. North Avenue. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit, 
muß alle Arbeit veritehen. Lohn $5. 488 32. Str., 
zwiichen Princeton und Shields Abe. 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 363 Burling Str. 


Bethesda Heim, 











Verlangt: Hausmädchen fofort. 
32 Belden Court. 





Aeltere Frau aufs Land zu gehen mit 


Verlangt: 
418 Velden Avenue. 


feiner Familie. 


Gute zweite Köhin. 8—$10 die Woche. 
68 Ban Buren, Ede State Str. 


Ein gutes Mädchen für 
tleine Familie. 414 Ya Salle 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Martet. 





Verlangt: 
Fred Motthaft, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 





allgemeine 
Ave. 





Verlangt: 
1614 Lincoln Ave., 
Verlangt: Nettes junges Mädchen, welches eng= 
liſch und deutſch fprechen kann, zum Bedienen am 
Tifhe und an der Kaſſe, guter Bla für jolides 
Mädchen. Gafe Liebermann, 211 W. 12. Str. frie 


Perfangt: Deutfches Mädchen, 15—16 Jahre alt; 
tanıı zu Haufe fchlafen. 1665 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen 











für leichte Hausarbeit. 306 


S. Galifornia Ave. Madame L. Adelman. 


Deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
4504 State Str. 


Gin Mädchen für Hausarbeit, 
34 MW. Chicago Ave. 





Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 3 Er— 


wachſene, guter Lohn. 





Mädchen von 16 bis 19 Jahren für 
Inſpektoren, 
Wrappers und 
Stod Clerts. 

Raſche Veförderung und dauernde Stellungen für 
fähige Mädchen. Nachzufragen 8:30 Morgens auf 
dem 8. Floor, State Str. Front. 


She Fair 


Verlangt: 


midofrja 





Verlangt: Mehrere eriter Klaffe Schneiderinnen 
an Männerkleidern, dauernde Stellung und guter 
Lohn. Anzufragen beim Superintendenten in 

The Hub. 


midoft 





Verlangt: Erfahrene Mäntel- und Suit-Fitters. 
Anzufragen um 8:30 Morgens auf dem 8. Stod: 
werth, State Str. Gent, 

be Fair. 


midofr 





Berlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für 


ERIRRE 


old 
> A AHAR Baia 





Erfahrene Operators an Seide Waiſts, 
Lory & Heller, 200 u 
dofr 


Verlangt: 
fowie Stirt Malers. 
Str. 





Verlangt: Erfte Klaffe Näherinnen bei Kleider: 
macerin. Wilfon, 4643 Evans Ave. dofrſa 


— 





Frauen für Arbeit nach Haufe au neh: 
Nähen; quter Lohn. 190 Oft Ban 
midofr 


Verlengt: 
men, ‚einfaches 





Verlangt: Stirt Operator; wir haben eine läns 
lere Satjon und bezahlen befiere Löhne, als irgend 
ein anderes Geichäft in der Stadt. Omen X. Moſes 
& Co, Weſt Chicago Ave. und Carpenter Str. 

31mz3, 1w* 





Mädchen mit Erfahrung 


an Papier⸗ 
Knickerbocker Caſe Co., 


118 Michigan 
midoft 


in Pappihadtelfabrit. 525 
fria 


Verlangt: 
ſchachteln. 
Straße. 





Verlangt: Mädchen 
Sedawick Straße. 





Verlangt: Mädchen von 16—18 Jahren in Buchs 
druderei. 325 Lincoln ? Avenue. 


Hausarbeit. 
fria 


799 Nord 


PR ie Mädchen für allgemeine 

'"Barstenam Au Une, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen | für Hausarbeit. 
Fairfield Ave., Baſement. 





Mädchen don 15—16 Jahren für Kaf⸗ 


Verlangt: 
102 Elybourn pe. 


fee: Auftragen im Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Lohn $5 die Woche. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Frau auf halbe Tage, Beige Stelle, 
auf Wochenlohn Nahzufragen 7 Uhr ends. 
244 Clpbourn Ave. 





Hausarbeit. 





Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.j 





Ein gutgehender Delitateffen: und 
24 Mohawf Str., nahe ag = = 
a 


Bu verfaufen: 
Groceryſtore. 





Elegantes ungebrauchtes Upright Piano iſt ſofort 
für 35 des Werthes zu verlaufen. 389 Lincoln line. 
bap, 119 





Gute Gelegenheit, verfaufe $100 Violine für $60; 
ein jeltenes altes Inftrument, hat lauten, lie blichen 
und klaren Ton. Irgend eine Zeit zu jeben, 817 
Lincoln Ave., hinten, chen. — 





Nur $25 für ſchönes 7 Oltaven Square — 
Aug. Groß, 50—594 Wells Str., nahe North a 
2ap, Iw 





85 kaufen feines Upright Piano, koſtete 8400. — 
Aug. Groß, 590-594 Wels Sir. Zap,im 





Umftände halber bin ich gezwungen mein eleganz 
tes neues Piano, beites Fadrikat, zu verjpleudern. 
Adr.: D. 262 Abendpoft. Zap, im 





Zu verkaufen: Familie ift dezwungen, hochfeines, 
4 Monate benugtes echtes Mahagony Upright Piano 
fofort jpottbillig zu verſchleudetn. 3W Dak Str 


Si, 


3lmzlıv 





Konzertina, gebraudt, in gutem Zufande, billig 
su verlaufen. 437 Wilmautee Ude, abe eng 
3 





$100 Laufen feines Twitchell Udright Piano, wie 
neu. 841 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Slına, ImoX 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Top: Wagen. 





726 Addiſon Avenue. 


Zu verlaufen: 





Perdegeigirr und Kohlenwagen 
Sheffield Ave. 

gu verfaufen: Von Jutereſſe für Perjonen, die 
ein Grtenfion Top Gutunder Familien-Surrey und 
ein jones Eutunder Runabout jowie ein Leder-Top 
Buggy (alle mit Gummireifrädern und jogut wie 
neu) gebrauchen können; Einjpäuner und Doppelge: 
jpann Pferdegeſchirr. Mit; fen verfauft werden, Du 
ih den Pla brauche, Zu jehen in meinem Hauſe 
3036 Prairie Avenue. 


Zu verlaufen: 


mit 
Springs. 12 frja 








Einj Ipänner Milchwagen, 
Blocks füdlich von 


faſt neu, 
Harriion 


gu verfaufen: 
1023 Wisconfin Ave., 2 
Straße. Peter Vauch. 


Zu vertaufen: Stets an Hand, Laſt- und Wagen» 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchafts⸗ 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme ‘Pferde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
gegeben. Joſephh Strauß, 1197 Vilwaufee Ave. 

ldm;,Im& 





Zu verfaufen: Gutgebender Confectioneryg und Si: 
garrenftore für nur 85; höchſt ſeltene Gelegenbeit 
für jo wenig Geld, Miethe $9, 3 Zimmer. 759 W. 
Chicago Ave. 

Zu faufen geſucht: 
Storetrade. Adr.: O. 





Cine kleine Bäderei, nur 
546 Abenppoft. tja 


Gutgehender Saloon billig zu verkaufen, jeit 13 
Jahren beſtehend, wegen Uebernahme eines anderen 
Sefchäftes. 4096 State Straße. 


Berlaufe Schleifereiroute Downtown. 
$18-—$25 Verdienſt. Preis 83160. Adr.: 
Abendpoft. 








uam 
O. 





Sutter⸗ 
jtſa 


Jos. 


Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon. 
luede, 102 Wellington Ave. 





Saloon, Hamm ond, Ind. Lizens 
Anzufragen Dajjo Heide Cigar Eo., 
Zimmer 24. 
Schöner gutgebender Grocery- Store 
571 Auftin Ude. dofrja 


Zu verlaufen: 
2 das Jahr. 
14 State Str abe, 

gu verfaufen: 
mit Pferd und Wagen. 








und Grocery, feine 
Stadtverlafiens. 
dap, Iw 


Zu verkaufen: Meat-Market 
Einrichtung, verkaufe billig wegen 
Adr.: F. 302 Abendpoſt. 








loon, Nordſeite. Nach⸗ 


Zu vermiethen: v 
Str. dofrjaio 


Guter Ed:Sa 
zufragen Miller, u 


297 Gornel 





Einnahme 
Krankheit. 
dofr 


Zu verkaufen: Billig, 15 Zimmer Haus, 
$135 per Monat, Miethe Te wegen 
Adr.: 244 Indiana Straße. 





Zu verlaufen: Saloon in guter * in einem Fa—⸗ 
brititädtchen, > Meilen jüdlid von Chicago an Der 
Illinois Zentraldahn. (Ziehe mich vom Geſchäft zus 
rüd). Michael Yarrenfopf, 155. Place und Halited 
Straße, Harpen, Ill. doirjajo 





24 ZimmersHotel zu einem Bargain. 

auter alter Plag. 9 Hubbard 

State Str. und Wabafb Ave. 
dofr ſa 


gu verkaufen: 
Immer gefüllt, 
Court, zwiſchen 





und Grocery— 
179 Ely⸗ 
dofria 


Delitatejjen: 
Mietbe $15. 


Mus verkaufen: Guten 
Store, 3 Zimmer und Store, 
bourn ve. 





Bigarren, Gonfectionerd, Zeitſchrif⸗ 
gutes Gejchäft, feine Wohnzimmer. — 
midofr 


Zu vertaufen: 
ten, Notions 
142 Welt € brcago Avenue. 


Zu vertaufen: 
Gelegenheit für Ehepaar. 
Miethe mit Wohnzimmern 
Strabe. 


— — 





Grocery und Delikateſſen, elegante 
Verjäumt Dies nicht. 
*18. 836 N. 


Mozart 
4ap,iwX 





Ein gutgehendes Reftaurant, 
1754 N. Aihland Ave. 
4ap,imX 


Zu verfaufen: wegen 


Familienverhältnijje. 





Plumber-, Painter:, Grocerz, 
Butcher⸗, Backer-⸗, Laundry Wagen oder Quggies: 
bauen aud auf Beitellung; gebraudte Wagen ſehr 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Av. 
Wınz,tX, im 


Qilfig, Ecpreß-, 





Päderei, nur Store:Trade, mit 
einſtöchigem Haus, iſt bi Wig zu verfaufen, durch— 
fhnittlihe Einnahme Kal den Tag. Wenig Anzahs 
lung. Näheres unter Adrejje W. 822 Abendpoft. 

lap,imX 


Gine autgehende 








Möbel, Jansgcräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geihhäftstheilhaber. 
(Inzeigen unter diejer Rubrik Z Gents das Wort.) 





Bücher⸗ 


große Rugss, 
Place, 


James 


Parlor-Set, 
50 


Zu verkaufen: 
ihrant und Schreibpult. 
. lat. 


St, 





752 W. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4 
tja 


Madijon Straße. 


Möbel, 


Zu verfaufen: Gijernes Folding Bett, 
Treppen, 


Nugs, billig. 375 Dat Str., nahe State, 2 





Verlangt: Gute Köchin für Familie. 35 Wells 


Straße, Ede Kinzie. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Kinderfräulein, 
—— die vollſtändige Pflege von zwei Kindern (5 
und 3 Jahre alt) zu übernehmen, Mik richtig deutſch 
ſprechen und beſte Empfehlungen haben. Stetige 
Stellung und guter Kohn zugelichert. Nahzufragen 
im Auditorium Anner irgend einen Nachmittag 


Uhr b au rederid B. Wells. 
zwiſchen 5 und 6 Uhr bei Frau F —— 








Kindermäbchen file zwei Jahre alten 
eim für gutes — Guthman, 
venue. frſaſo 


Verlangt: 
Knaben; gutes 
49% PVincennes 


Verlangt: Mädchen für Hotels, 
Hausarbeit, Köchinnen, Aufwärterinnen, 
mädchen. Anzufragen 465 Milmaufee Ave., 
Telephon 17%. Mrs. Ruttowski. 


Mäden von 15 oder 16 Jahren für 
Anzufragen 1839 Milwaukee Avenue. 


Erfahrenes junges Mädchen oder Frau 
alle Arbeiten. B. 
Nah 6 Uhr vor: 
Ede 





Reitaurant und 
— 
5. Floor. 

frſamo 





Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 
um kleinen Haushalt zu führen, 
Nach Souper und Sonntags frei. 
zufprehen in pt. 4, 1344 Lawrence Ave., 
Kenmore. 





Perlangt: Starkes Dienftmädden, kann friſch 
eingewandert ſein. Hy. Fuß, Weit Madifon Str. 
und Harlem Ave., Dat Park. 


Manufacturers:Verfauf von Mufter Parlor:Set3 3. 
4 Breis, Showroom 525 Narrabee Str. Abds. offen. 
baplwæ 


will 
an: 
584 


Chiropodiſt (Huhneraugenoperateur) 
Theilhaberin mit Kapital zum 
Verdienſt ſichet. Adr.:! O. 


Partner. 
eine Frau als 
nonziren, großer 
Aben dpoſt. 





Verlangt: Partner, guter Brot- und Cales-Vor⸗ 
mann, mit 800-81000 im einer großen Bäckerei, 
welche 40,000 im Jahr Umjag * Nur tüchtige 
Bäder brauchen antworten. Adr.: DO. 505 Abendpoft. 








Zu verkaufen: 3:Stüd türfifches Parlor-Suit, tür— 
fiiher Lever-Schaufelitubl, Leder-Lounge, billig. 
447 Larrabee Str., 3. Floor. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Möbel, vollitändige 
Ginrihtung für kleine Familie, Rorzufprechen Abends 
von 7 bis 9 und Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. 411 Ogden Ave. Hillears. 








einige Tiſche, Stühle, eis 
allerlei Haushaltungsge— 
Store. 


gu verfaufen: Billig, 
ferne Xettftelle, Rommode, 
genftände. 104 Lewis Str., 
Kohöfen, Eifenbetten, Kin: 
‘andere Haushaltungsgegen— 
ftände, für Yaar oder auf Abzahlungen; liberale 
Beringungen für Ale. Vollſtändiges Eijenbett, ftart 
gebaut, mit guter Sprungfeder und Cotton Top— 
Matratze, 84.98; Kohöfen, mit 6 Dedeln, voll nidel- 
verziert, garantirt guter Backofen, $14.75; Eichen: 
bol3 Eideboards, fein gearbeitet und Finiſh, H11.98, 
#10.00 und $19.75, regulärer Werth verjelben ift 
17.00, 322.00 und $29.50; große Arm-Schaukel⸗ 
ftühle, $1.9%, werth 83.00; ihöne Kinderwagen, mit 
guten Stablfedern und Gummireifen, von 85.75 
aufwärts, und große Pruffel Rugs, ſpeziell dieſe 
Wohe zu $9.98. Botſchen, 194 Gajt Nortb pe. 
dimidofrjon 





Zu verlaufen: Möbel, 
derivagen, Ruos und 





Gin älteres Mädchen oder Frau im eis 
$5 die m. 
doft 


Verlangt: 
ver Bäcerei, um Geſchirr zu waſchen. 
und Board. 184 31. Str. 


Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Gents das WWort.b 





Store Lunchroom mit Juventar, 
gute Gelegenheit 
Abends. 244 Ely: 


Zu vermiethen: 
$15, in 18 Zimmer Roominghaus; 
für Köchin. Nachzufragen 7 Uhr 
bourn Ave. 





Zu dermietben: 844 Lincoln Ave, Schöner Store 
mit 3 Simmern und Keller, gute Xage. frfa 





Neuer Edjaloon mit doppelten 
ben, auch Wohnung und ein 
Verbindung, welder ſehr yeeignet 
ift für Grocery: und Fleiſchergeſchäft oder ſonſt 
etwas. Alles zujammen oder jeparat. Sehr ſchnell 
wachiende deutiche Gegend. 3303 N. Clark Str. 

dofrjajo 


Zu dermietben: 
Regulation K 
Toppel:Store in 





Zu vermietben: 


Zwei 5: Zimmer Flats, Gas und 
Badezimmer, auch Stall. 


857 Clybourn Ave. dofe 


Zu vermiethen: Cottage und Stell. Nachzufra⸗ 
gen: 8 Dayton Str., nahe North und Elybourn 
Ude. dofrja 








7:Zimmer dampfges 


vermiethben: Modernes 
lapiwæ 


Zu e 
$35. 366 Cleveland Ave. 


heiztes 2. Flat, 





Aerztliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.i 





Heiner 


Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit in 
dofr 


Familie. 362 Mohawk Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
arbeit. 149 Welt %. Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen, beim Kind aufzupaffen. 1422 
Grace Str. 5ap, Iw 


Mädchen, bei der Hausarbeit 
Ape., 2. Floor. dofrſa 











Junges 


Verlangt: 
2359 Webſter 


zu helfen. 





Verlangt⸗ Mädchen das Kleidermahen zu erler: 
nen, mit Bezahlung. 21 N. State Str. 


Maſchinen-Mädchen an Hofe, Stud: 
auch ————— 





Verlangt: 
arbeit oder bei Wochenlohn; 
745 Elk Grove Ave., Glatter. 


tia 





Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau ſucht Arbeit in ungarischen 
Haus. Yulta, 414 Wentworth Une. 


Stellungen fudhen: 








Verlangt: 
pen; guter Lohn: 
161 &. Canal Str. 


Verlangt: Näberinnen 
ture ®ros., 167 Wabaſh 


tädchen für Chewing Gum gu wrap— 
ftetige Arbeit. Allan De. —* 
rſa 


Mans 





ür Leder-Gürtel. 
ve., 6. Floor. 





Verlangt: Ein älteres gemandtes Mädchen für 
leichtes Hand: und Majchinen:Näben, muß auch tm 
Geſchäft ſich nüglich machen. Beftändiger Platz zuge: 
ſichert. Nachzufragen 60 Fifth Ave. 


— Junges 1ösjähriges Mädchen, das 
und engliich fpricht, für Offtecarbeit, 0 ga Salle 
Straße, Zimmer 8. 


Verlangt: Aunges Lehrmädchen an — 
muß ſich auch zum Verkaufen eignen, 1613 N. Clark 
Straße, nahe Halited. fria 


" Berlangt: Berfäuferinnen für Drygoods; Haus—⸗ 
—— — Voehr, 321 Blue 8: 
and Ave. 














Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen im Bäderladen. 
822 Roscoe Blod. 

Verlangt: 5 Maſchinenmädchen an Skirts, ferner 
Handnäherinnen. 700 W. North Ave., nahe We— 
ftern Ave. U Ruben & Eo. fria 


Putzmacher innen (Preparers), erfahrene 
7 €. North Ave. friafonmo 


Verlangt: Mädchen Kan bügeln in fFärberei. 








Verlangt: 
Arbeiterinnen. 297 





Dehmlow's, 095 N. Halfted Str. frfamo 
Verlangt: 
und Coat3 zu nähen. 153 Oft 53 





Lehrmädchen und re 
. Str., 


Verlangt: Taſchenmacher, Futtermacher und Wer: 
melmader an Röden. 47 Prigbam Str., zwiſchen 
Paulina Str. und Aſhland Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hofen. 
Windefter Ave. 


Perlangt: Tüchtige Näherin in erftllaifiger Klei— 
dermacherei. —— fertig zur Arbeit, Zimmer 
402, 3946 Eottag rove Abe. 


Berlangt: Erfahrene emden-NRäherinnen in ber 
gerett und BR arbe ten. White Swan Shen 
Market Str dofrja 


ür Maifts 
immer 46. 








804 N. 
frjafon 











Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4948 Waſh⸗ 

ington Yart Place, zwiſchen Bincennes Ade. und 
Grand Boulevard. doft 





Verlangt: 
Arbeit und beim Nähen zu 
Fa teten — 

iverſide, IU. dr.: 


Verlangt: Köchinnen, ebeunfiaun, 8 Küchen 
auen, YAufwärterinnen, euerfrauen. Gutza —8 
rn offen. Morrell Agench. 8 ©. Ubi. 


Frau oder älteres Mädchen für auf den 


eh * F den 


oche. 
. 81 a A, 2ap,im 








Gejudt: —*5* Be Beta Urbeit, Roft - 
Zimmer. 360 ©. 3. Semmier. ap, iw 


G t: Deutſcher Zigarren⸗Sortirer ſucht a 
ung vi Teden, 1818 Ansiep Une. dofr 


ebilfe fucht Arbeit als erfte oder 
ee ter, 598 ©, Center * 
midoft 











Verlangt: Aeltere Frau 
beit; euter Plas, zuhauſe ſchlafen. € 
* Straße. 


EN 


17 — € usars 
— R. 
midoft 


ch⸗amerilan iſches Bermitts 


air N, F vn 2 —— m 


Beigeet. 
—98 au. eh 








Bun 
Unendpoft, 


ts: und 


Berlangt: or 
Blumen malet 
887 





PR 2 —8 — it. 6t, 3" Gabe 


— ° 





orth — 
— — 312. 





Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ir Stelle für 
Hausarbeit. Perſönlich vorzuiprehen 64 Perry Str., 
binten, unten. 





Geſuch Frau mittleren Alters ſucht Stelle als 
Hausbälterin. Adr.: O. 536 Abendpoft. 


"Gefußt: 
teinmachen. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Hauss 
und Küchenarbeit. 304 Larrabee Str., unten. 


Geſucht: 
Kindermädden. 
Floor, hinten. 


Geſucht: wWaſce in's u zu nehmen. 
rabee Str. M. Yünger 





Deuti 


e Frau fucht Wäſche, bügeln und 
516 l 


.Huron Str., 1. vor. 








Ein — Mädchen ſucht Stelle als 
Lindner, 184 Milton Ave., op 





317 Lars 


Ein unfehlbares Mittel für chroniſches Magenlel⸗ 
den, Unverdaulichleit, Nervöfität,. Magentatarrh, 
Magenkrampf, Blähungen, Herz und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magens 
Spezialiften“. Zeugnifje von glaubtwürdigen Berios 
nen, die es gebraucht haben und völlig geheilt wor» 
den jind, wo Operation und Magenpumpe fehl: 
fchlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
81.00 zu baben bei Julius Roß, 68% Burling 
Straße, nahe Wrightivood Avenue, Chicago. 

Bm; —16ap,X 


Spezialift für 





Dr. Roeffel (deutfher Arzt), 
Blut⸗, Nervene, Magenz, Leber, Nieren, Blajens, 
und Privatsfrantheiten. Für "eine ſchnelle und 
eründlihe Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufpredhen. Behandlung diskret. Dr. Koeſſel, 
191-198 Süd Clark a zwiſchen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 U Ihr ge bi3 8 Ube 
Abends. Sonntags von 10 bis8 5f6,*% 


Grau Neraler, 546 Waſhington Blod. deutich-un: 
ariiche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
ir Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe, 

19ıma, 1m 











Berfönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Rort.i 
Echte deutſche Filzſchuhe und Yantefteta jeder 


Größe fabrizirt und hält borrätuig ⁊ Zimmermann, 
148 Eipbourn Ave., nabe Larrabee Str. Ymplm 


Alerander Detektive » Agentur, 171 BWafbingten 
Etr,, 206, jammelt Beweismaterial für —* 








Zimmer 2 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entd 

auh unangenehme CEheſtands fälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 





Geſucht: Frau, frifh eingewandert, fucht irgend: 
welche Arbeit. 33 Mever Eourt, hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen, 
18 Jahre, ſucht Hausarbeit. 33 Meyer Court, hinten. 


Geſucht: 
tem Knaben, 
ertra flinke Näherin, 
ten Platz in deutſcher 
S. Qutler Str., „Mitt 


Berlangt: Familien Wälte, außer Hauſe, reiner 
Trodenplag gemwüniht. 83.0 und Garfare. 1860 Mei: 
rofe Straße, öftlih don Evanfton Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau — Hausarbeit, 
auch enaliſch. 613 14. Place, 3. Floor, oben. 








Reipektable Wienerin mit drei Jahre al: 
tühtig in allen häuslichen Arbeiten, 
mit allem vertraut, ſucht gu— 
amilie. Mrs. Klein, 2515 
Depot. frja 








fpricht 
dofr 


wig Sartoriuß, Deffentlier Roter, 
1 “ir Ave, Abends 30 Mobawt Str, nahe 
Genter Str. F 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Sollar.) 


Heiratbsgeſuch: Ein chriſtlicher junger Mann 
wünſcht die Bekanntſchaft eines lutheriſchen Mäd— 
chens mit angenehmem Aeußern im Alter von 18 bis 
2% Jahren, von Chicago oder Umgegend, zu machen 
ymeds Heiratb. Solche die geneigt wäre auf dem 
Lande zu Wohnen, vorgezogen. Vermögen ift nicht 
unbedingt nöthig. Antworten find zu jenden unter 
Adrefie D. 514 an die Abendpoft. fria 








" Sefuht: Deutihe Frau juht Waſch- und Schrupp: 
pläge. Frau Neumann, 4057 Armour Upe., | 
oben. dofr 








Stellungen ſuchen: Chelenie. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junges deutiches Ehepaar ſucht Stelle 


für irgendwelche Arbeit. 316 Weit Erie Str., im 
Hinter haus. 











Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrik 3 Gents das Wort.⸗ 


a ed Tanzichule. Mittwoch 617, Freitag 5% 
far? Str., für Unfänger. my, Im,z 











Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.r 





Redtsanwälte. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Albert A. Kraft, deutiher Advotkat. 
Brozejie in allen Gerichts ho fen geführt. Alle Rechts. 
tik beftens bejorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs: Dept. Anfprühe übercd 
ducchgeicht. Töhne ſchnell kollektirt. Abditratte exami⸗ 
nirt. Belle Empkhungen. ED F een: Str. Zimmer 
506. Wohnung: Une. 19a9* 








Richard A. Koch, 
95 Waſhington Str., eriter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spre 
ftunden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 = 12. 
ap,x* 





Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 

achen prumpt bejorgt. Praktizirt in allen 
ath frei. 79 Dearborn iz immer 
1644 Briar Blace. (fted. 
Tieb,* 


Sred 
Alle Rectsja 
—— 


O4. Abends: nahe R 





—— in = Dead $150 ET: in 
dem eli au ugeben gegen elohnun 
DE 00. Galfed Str" Dre, —9 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter. dieſer Mubrit 2 Cents das Wort.i 


Wer beforgt Eure ne Da arkeitt Sendet eine 
Fr Kae und wir geben e, die zufrieden- 
n. ug ang Best do. 792 W. Chi: 

—* Ude. Telephon Humboldt 1283. Amılmz 














Dampfer - Linien. 


Hiffstarten.— Billig, fier, bequem. — 

—* — reunden u. Verwandten inDeutſch⸗ 
land, Deſterreich⸗ ngarn und Rußland beſorgen wiü. 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühjahr und Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, * ge: 
nauer Yustunft an den bevollmädtigten Generals 
agenten der — Bacific Atlantiiger Linien 
ihreiben.—E. €. Benjamim, Generalagent, 
123 fort Straße, Chicazo, All. im3—31d3 








Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


$1.00 die 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, 
Woche. 244 Elybourn pe. 





und 
nahe 


Zwei möblirte Zimmer, Siß- 


Zu vermiethen: } t € 
Rus, 454 N. Clark Str. 


Schlafzimmer, billig. 
Divijion. 





Zu vermiethen: Frontzimmer. 692 Sedgwid Str. 





Zwei Boarders oder Roomers. 


Jünger. 


Verlangt: 
Larrabee Str. 





Larra⸗ 
frja 


Verlangt: Boarders und Noomerd. 367 
e 


Str., nahe Hochbahn. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 230 Blachhawt Str., nahe Clybourn le 
frja 








Zu miethen gefudt. 
(Unselaen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Adrejfe mit 
fefajo 





Officegimmer. 


Zu mietben gejudt: 
569 Abendpoſt. 


Preisangabe unter ©. 


Mann mit Kind ſuch Soard. Briefe mit Preis- 
angabe zu ri ichten unter F. 85 Abendpoft. 


Kleine Wohnung fofort. Ar.: 


— mietben gefucht: 
. 2. 168 Abendpoſt. 








Betrieb, zu jehr an 
F. 351 Udendpoft, ago 


Nordse Dakota Farmen zu verk, 
Hätten angewiejen. Radyufra en ws 
low Sitr., Ehic., od. I. : 34 


Sermiändereien, 
ufe meine 80 Ader 5 
nich arm in tn — 
ſt ja ſon 





ur 


Rothichiller, 33* RD. 
limy,jondife, Im 


Zu_vertauihen: 15 Ader, jchulde mäüfes 
und Kühnerferm in ——— Denfee, Gemätes 
baus w.j.w., im Werthe von 812,000, gegen jdhufs 
denfreics Flatgebaude auf der Rordz, Weis ob 
Nordiveftjeite und zirfa K4000 big SR v/ Baar, —8 
Gelegendeit. Ridard. U . Koh & Co, 95 Waiding: 


ton Str, ** 
—38 


Yu verkaufen: 30 Ader Farm ei 
Zangor, Mihigan. Gutes s ea ah md 
Ställe und alle nöthigen anderen Gebäude; 200 
Pfir ſich⸗ fowie, Wepfels, Birnen: und Pilaumen 
benfteies —— —— Kan bertaujche für jchuls 
c Er Tundeigent . 
184 Ya Salle Str. — — 











Rordieite. 
erdet Euer eigener Sausherr! Neu 

e 
moderne 5 und 6=,Simmer Cottages, ad, das, on 
zellanſchrank, heißes und kaltes Waiier, vaſemen 
und Dachboben nahe Lincoln Une. ziöd Baar, Reit 


$10 monutlid und Zinien, 
Avenue, Ede Eull Se — — — 





Yu verkaufen: 330 Mohamnt 
mer Bridhaus, dampfgebeizt, 5 
ferdad, *4000 baar. Tel. 
1331 Diverjey Blod. 


feines 7 Sims 
„Hattfolgboden, Rd 
BD North. 3. Dewald, 

feia 











gu Vderfaufen: 3-ftödiges 
Zimmer Flats, $t5W. ges Pridgebäude, 
nahe Grace. 
Souihport Ave. 


dr 

4 Gute Geldanlage, Bar er 5 

Anzufragen bei John Bodel, De 
fria 





gu faufen gejuht: Breiswerthe 
— Säufer überall auf * 
Geo. I. Edmidt & Son, 8 


.- 


Cottage, 2: mm» 
Rordjeite, 
Lincoln Ave. 


lömz,frjondt, Im 





gu verlaufen: 

; - AI⸗ — Bargain. — 

reiſtsdiges SteinfrontsGebäu i 

— drei 7 Zimmer —— In WB 

Sceminary Ade., a. Rartbieiternegocgbapnftation, 

nur 80000 
Auguft 2 Torpe, 147 Oft North Avenue. 

midofrja 


Modernes 





gu verkaufen: Dreiftöd. Gebäude an 
udjo > 
nahe Blackhawt Str.: monatliche Di Fo * 
nur $4100 oder macht eine jchnele Offerte, Xpr.: 
239 Abendpoft. midofe 


88%. 
nape 6 4itöd, a >= Gebäude 
e ay Str. Ireis 
147 DO. Rorth Ave. vn. 





gu berfaufen: 
Fremont Str, 
Suguft Torpe, 


en 





midofr 








gu verfaufen: Größer 
— Framehaus, 
Blace, nahe edamwid 
113 Sft Fullerton ne. 


Pargain in 
5 Simmer:flats, 
Str, nur *1500. 


Chicago ⸗ 
an Hein 
Rediwanz, 
Slmz,iw& 


Halb ver ſchenkt, Lot an Lincolu 
mit einer 6⸗ Bimmer Cottage, 
Sohn Bobel, 797 Southport 

midofe 





gu verfaufen: 
Ave. nahe RacineAive 
32300. „Asufragen dl 
UAdenu 





* Nordweit ſeite. 

u faufen geſucht: Verbeſſertes Grundei 

auf der Rordweſtieite. ——* Diſtrikt, 83* 
fer. Teofil Stan, 694 Milmautee Ude. fria 


Zu, verfaufen: Moderne 1}ftöd. Brid: 
Fuß Pafement, in gutem —— ac 
Abzahlungen. Oakley, nahe Milwaukee Ave. Xeofil 
Stan, 694 Milmautcee Ave. fria 








Zu verfaufen: Cottage, & Bimmer und d, 
nacebeizung, heißes Waffer, ſchönes 8 
Hartholz-Fußboden. Tauſche für Votten, 
ſend. 59 Didens Übenue. 


Fur⸗ 
vaſement 
wenn pajs 





Großer Bargaiı, g3 ſtöckiges Bridhaus I 
Dampfbeizimg, ZTIHX150. Divijion nahe — 
Thriß Keller, 211 W. Diviſion Str. frja 


gu verkaufen: 5:_und 6-Zimmer Cottage 
5: und 68Zimmer 2: Flat saue Brids uns — 
Baſements, großer Attic, alle neu und ſehr modern. 
30 Fuß Lot, an Springfield und Harding Ude. 
jo dochbahn und North Ude. Gars; leichte Au: 


zahlung, 8* — = 

- 8. Giejede Dro., 393 Milwaut 
Sweigoffice: 1433 Wabanfta, Ede Sprin —— 
bap, frfonmi,im 


Zu wo Bargain in zweiſtödigem 
haus, Flats, modern, Brid — Sans 
83750. ð0 Anzahlung, Weft monarlih. Rabe Hoch⸗ 
bahn und ah —— — friafon 
2 . Giejede t0., RI Milmaut 
Zweig- Karen 1433 Wabanfta, Ede A 


Ywangsverlauf: Gin in der beften Ra 

auf der Nordweitjeite,‘ an Bol un 
—— Boul., gelegenes 2ijtüd, zwei 6-Zimmer 
aus; alle neueften Ginrihtungen, wie Badez mer, 
Wajchftänder und offene _Plumbing uſw., in jedem 
Blat; mit einem fi Stall hinten; ſehr billig zu 
verfaufen, wenn vor dem 10. April genommen; dies 
it das fünfte Hays öftlih von Humboldt Boul; 
Süpfrent an Yobniton Ave, %. Iantowsti, 
2566 Milmaufee be. dimidofrfaje 


Zu verkaufen: Faitfield Abe. — 
B:ftödiges Brid FA — mie‘ ie eier 
Preis für Vaarläufer. — * W. North Une, 

doft 


Yu verlaufen: Eine feine Edlot 50x1 
ſchafts- oder Fabrikzwede, ift billi En De Rare 
—— zu kaufen. ——— Kiga u U. 
& €o., 95 Wajhington Str. 42 























Zu verlaufen: Großer Bargain. 1533-35 Gar 
coll Avenue. Auguſt Torpe, 147 Oft North Üpenue. 
midofrjafo 





Eüpdweitfeite. 


8550 kaufen dieſe Woche leere Südweſtedck 
und Gortland Str., $100 Anzahlung vr — * 
W. 9. Gieſeae & Bro, 2393 Milwautee Ape. 
ferien 


Deutſche! Deutſchel Deutſche! 


Kommt heraus Sonntag, und ſeht, was wie 
offeriren in 
——— Stabt:Lotten — 25 bei 14.7. 

85 Baar, Reſt $175 in leiten " menaitiäen abs 
lungen feine Zinſen. Warranty Deed, Wbftrait, 
Garantie Police, frei. 

Sie find gelegen nahe Weit %. und W. 31. Ste.» 
Gar-Sinien, in feiner Nachbarſchaft, gute Säulen, 
Kirhen und Läden 2 Blods entfernt. Ungefähr 75 
Prozent der Bewohner diefer Siedelung find Deutz 
ide und eignen jest Käufer, Wespald Apr nicht? 

gene haben wir etliche feine Eden und Baus 
ftellen von 5 a Größe mit Waſſer —— — 
wegen und Bäumen. Verſäumt nicht fe all zu je 
ben. Kommt fofort und trefft die uswahl. ie 
Werden nicht lange vorhalten. 

Der Ugent wird mit Euch fprechen Sonntag zwi⸗ 
ihen 11 und 4 Uhr (ob Regen oder Sonnenjgein), 
oder wird Euch treffen u einen Wochentag, 

Freberid DS. Bartlett & Go., 

—— 100 Wahington Str. 6 Phones, Genie 

| 








Zu verfaufen: Schönes zweiftödiges und Bafement 
Pridflats, erſt leztes Jahr gebaut, mit modernen 
Einrichtungen, Lot 45 Fub_Pront mit neuem W3: 
phalt PBaving und Zement-Sidewalts, ſoll und muß 
bis zum 1. Mai verfauft — Rur 82000 baar 
nöthig; beim Eigenthümer. 6439 Emerald Ave. 

laplwæ 





Borftädte, 
Zu. verlaufen: Grundftüd in Oak Park in befter 
Lage, 5 Ets. Earfare, zum Schleuderpreis bon $400; 
Theilzahlung: angenommen. Adr.: %. 362 —— 





Zu miethen geſucht: Deutſcher Mann ſucht Zimmer 
und leichte Voard bei „alleinhepenber Frau oder Pri: 
vatfamilie, zwiſchen Diviſion — North Ave., nahe 
Hohbahn. Adr.: F. 361 Abendpoft. 


Berfchiedenes. 
Zu verfaufen: Z3ſtöck. Bridhaus, 3 6- 
nungen, modern, $6,500, werth $75 
355 Abendpoft. 


immer: Woh= 
Ar: 5 








Geld auf Möbel n. |. w. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das “Barkz 


Geud zu ee 5 





Eh: e Urbettstente 
auf Gure Möbel, —59— Aferde, Wagen oder if 
gendimelde Sicherheit oder ertb zu den allernies 
dripften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
San wegen, nit um Eure u zu erhalten, 

un jien wir die Waaren in Eurem are 
eben don $%0 bis 800 
Spezialität, 
€3 werden Leine Erfundigungen bei 
Euren Nahbarn. Yhr Fönnt das Darlehen in € 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einme 
zu Ph zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu —* en. 
Ihr eine Anleihe au machen wünſcht und 
ebrlih ee reell bedient > mwollt, ipredht vor bei 


gr 
95 Dearborn Str., Zimmer v4 Vbone Zentral 


Geld! Geld! Geld! 
— — Mortgage Loan Company, 
PR. — Trr vyr — 217. 

cago ottgage Loan Gompa 

m MW. Madifon Str., Zimmer Ps un 
Südoft:&de  Halfted traße. 


Wir leihen Euch Geld in < in großen und Ileinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Brerde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit au den billigftien Bes: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der Unleibe — 
ert werden. 
3 Mortgage L804 
175 Dearborn Str., — 216 * — 


— Sebrauchen Sie Ed} — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohue gu entfernen 
su den folgenden bieigen ng 5 
— BE —— blun % 15: 80 mu uni. 

nur $1.00 7% nur u nur 

9 nur 13: nur I nur 22.75; 
—J— 1.50; $70 un 83, 810 nur $3.00. 
— des 35 un in Ghicage. — 

Sotecht dor oder jchreib — 
Otte 6. Boriden 70 Laialle — Immer 34. 
Defientliber Rotar. Ziin’2 


er 
eingezogen 








2.50; 








Baientanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Nubrif 2 Cents das MWort.i 





— 


— IE 8 
Een. —— FE 


und billig indeln oder 
Grave 
— og 








Brillen, Augengläjer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


ee zu > —— —Unterfu —Rünft: 


* 1868.—2. a ‚ee es Op 
8 —— trabe. Bm. 





Sur 


\ 





tente!Shü d 
ni * ar —— Ark A 25 
—A— BL \ 2 s 


aten, lange + 





verleihen Geld 


Bir —— Bargains in Chicago zu entdum 
— Caſh. Wir handeln ſchnell. Wide Ra 
& &., d5 Baibington Etr. 








Sinanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Tents das Wert) 


25090 für 18 Monate auf erfte Hy⸗ 
370 Abendpoft. 


Summen von $N0 aufwärts auf 
Schaedler, 1638 Wrigbtmood pe. 
sap, friondidoſa 


Zu verfaufen: $2600, erfte Spvotbel auf — 
Nor dſeite-Grundeigenthum, 54%, 4 re. — 
8200 Kontraft für den Kauf von Ya E iew ran 
tem Grundeigentbum, 6%, 3 Jahre, monatli 
Beite Sicherheit. Richard A. Koh & Eo., % ih= 
ington Str. 3ap,X,* 


Privatgeld en Grunpdeigenthum, 
Adr.: D. 508 Abend dpoft, 
mz,? 





Zu verleihen: 
pothef. Adr.: F. 


Zu verleihen: 
Grundeigenthum. 











Zu verleihen: 
auch zum Bauen, 4-5%- 





Zu feihen geſucht: $1200 auf neues Kauß und Lot, 
gute Sicherheit, 3 Jahre, 6 Proz.; Feimefommilfion. 
Adr.: D. 520 Abenppoft. mdfrfafe 


Zu leiden gefuht: $2300 auf mein modernes 
Wohnhaus, jhöne Lage, 5 yo —— Dinſen; 
keine Kommiſſion. Adr.: — friefe 


Greenebaum Sons, Banfers, 
auf Grundeigentum und zum 
Beuen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erſte Mortgaged in belichigen 
auf bebauted Chicago Brundeigenthum zu ber 
&8 und 8 Dearborn Strabe. 


d 
% 2* 











u verlaufen: Gute 5 
Chicago Xitle and Treu 
an zu den * 
a a ., Zimmer 209, 
adifon, Roanote Gebäude, 

Darlehen a zen Be, ppotbelen auf Grundeigene 
thum der regulären Meier. -— 
3* at, las hr) Er. 


€. ©. ER 


2 — ac 
Soreiehen Ausfuß. Kricpten 
Rorsfeits — ————— enthum. a Rn 


* ee 4 























en N 





der arte Mann gewinnt. 


Rommen Sie heuie! 
Konjultiation frei! 


Schmerzen 


zu uns famen. Haben Sie 


Altäglich erhalten wir Beweiſe 
dafür, daß für den Schwädling 
fein Raum in dem gefchäftigen, 
raftlofen Leben von heute ift. Um 
es mit den Hinderniſſen aufzuneh: 
men, denen wir jet zu begegnen 

N gejivungen find, bedarf es der 
Nervenftärfe und Kraft und bie 
hat der Schwächling nicht. Schauen 
Sie fih um und jehen Sie den | 
erfolgreihen Mann von heute; 
gleichviel ob er Kaufmann, Advo— 
fat oder Arbeiter ift, er trägt den Fi 
Kopf Hoch, das Auge ift Har, in F 
jeder Beiwegung zeigt er Kraft. 3; 
Gr ift bereit, jede Aufgabe mit dem 
Enthufiasmus anzufaſſen, der Er— 
folg ſichert. 

Wir können gerade folhe Män: MW 
ner aus Schwächlingen machen, [RR 
gleichviel wie lange fie Dies ivaren MW 
oder woran der Miperfolg der 
Heilung lag. 

Bejuchen Sie die Chicago Medi: 
cal Clinic, 344 S. State Str., Ü 
Chicago, IU., und an Stelle des 
entnerpten, fchwächlichen Wefens FW 
werden wir Ihnen einen ftarfen 
Mann zeigen — voll fräftigen Le: M 
bens, mit Nerven wie Stahl, be: R 
reit Jedermann in’s Auge zu 
jhauen und zu fühlen, daß er den WE 
Beiten ebenbürtig iſt und thun B 
kann, was jene thun können. Res 

Sie fagen, das ift viel verſpro— 
hen. Mir wiſſen das und können 
Ihnen Beweiſe geben, daß wir es 
für Taujende von ſchwachen Män— 
nern gethan haben, von denen je: 
der don $50 bis $500 ausgegeben F 
hatte, ehe jie als letzte Quffucht | 
oder fühlen Sie ſich ſchwach? 


Sind Sie nervös oder ſchlaflos? Haben Sie Nheumatismus, ſchwaches Kreuz, 


Nierenleiden, Magenichwäche, 


Verdauungsbejchwerden. oder Verftopfung? Mangelt 
es Ihnen an Lebenskraft? Wir können Ihnen 


den Segen der Geſundheit und 


Stärke bringen. Wir lönnen Ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werben fich 
jo wohlig fühlen, wie Sie ji in Ihrer Jugend gefühlt haben. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
CHICAGO, ILL. 





Medizin koſtet nichts, bis Heilung erfolgt. 








Schneiden Sie diefe Anzeige aus, 


da jie nicht jeden Tag erfcheint. 








Spezialiften in Genito-Urinary, 


Nerven: 


Wir heilen Männer| 


und After » Krankheiten. 


Erpert:Dienfte zu mähigen Koſten. 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren Heilen, wo andere fchlicdlagen. 


Konjultation 
perſönlich —— 


oder briefu 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis— bis 15 Tage. 
Krampfaderbruch— bis 20 Tage. 


HSämorrhofiden—3 bi8 10 Tage. 
Phimoſis bis 10 Tage. 

Brud—10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche10 bis 60 Tage. 
Verluſte— bis 30 Tape. 
PBroftatiiheXleiden—10 6330 Tage. J 
BlIafenfranfheiten—20 bis 60 Tage. 8 
Nierenfranfheiten—20 bi3 90 Tage. J 


Alte ärztliche Behandlung und 
Korreſpondenz vertraulich, 


Eine‘ gründliche phyſiſche Fir X-Strahfen Unterſuchung, 


Blutvergiftung—60 bi 90 Tage. 
After: Fifteln—3 bis 20 Tage. 


einfchließlih Analyſis des J 


Urins iſt in allen Fällen wünfhenswerth, und wir laden Patienten von allen Iheilen 


des Landes ein, unſerer Dffice einen Beſuch abzuftatteı. 


Sragebogen in einfachem ver— 


fiegeltem Kouvert frei für Patienten, die nicht vorſprechen Tünnen,. Unfere Hausbehand⸗ 


lung bat Tauſende kurirt. Kein E. D. D., 


wenn nicht gewünſcht. 


Medizinen in einfacher 


Kiſte verſchickt. Erpreßloften bon uns bezahlt. Briefe unter dem Privatnamen unferes Ce: 


fretär5 beantwortet. 


Bernachläſſigt Euren Fall nicht und ver 


liert nicht Geſundheit und Gtüdtichkeit. 


Erperimentirt nicht mit gefährlichen Dros 


guen. 


Bezahlt Feine 


Laßt Euch nichts von Eurem Apotheler ver: 
ſchreiben. 
Vertraut Euren Fall feinem unerfahrenen 
Arzte an. 


unverſchämten Gebühren. 


Warum ein Schwächling ſein? Warum erfolalos fein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 
Leben bringen kann. Zögern ift gefährlich. Warnung! Wir haben Teine auswärtigen Of: 
fices oder Vertreter, Schreibt direkt oder ſprecht vor, 


Etunden— Täglich, 8 
8; Sonntag, 10 bis 


Südweſt-Ecke State und er Buren tr. 


- BERLIN MEDICAL INSTITUTE “ 


(gegenüber Siegel Cooper & Lo. und Rothſchild 


E. Lan Buren Str, 
Chicago, U. 


& Co.), bequem gelegen zu allen Straßenbahnen und Bahnhöfen. 


1ap,X* 








Kurirt in 5 Tagen 


drampfaderbrud), 
Wafferbrud) 


und zwar nahheltig 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 





Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Wafferbrud, Blaſen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Fehlichläge, fondern für eine Heilung. 
Leiden be3 Magens, der Leber und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, heile ih —— 


Lungen. 

Alle, die an Athemnoth, 
ronchitis oder Schwind⸗ 
Dr leiden, werden mits 
elft meiner neuejten Mes 
thode geheilt duch Eins 
athmung von Orygens 
Gas. 


Privat - Srantheiten Z 
der Männer 
heile ich jchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath u ‚Unterfuhung 
rei! 


Frauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße — — 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
autfranfheiten, wie 
Geſchwuͤre, Auss 

fallen der Haare. 

Sch heile Euch nachhaltig. 

“= Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Er 20 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.., Chicago. 
Spreditunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


mifrfon,* 








Bruchleidende 
ſowie ale an Perfrüms 
mungen Des NRüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werben mit meinen 
neueften Apparaten pojitip 
geheilt, Brubbäns 
der, %0 verjchiedene 

‘ Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, WMutters 
ſchäden, fette Reute und 

NRabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, künftliche Beine u. j. w. — 
Bruchbänder 50 Gent3 und aufwärts. Beionders 
empfehle ich mein neu erfunden Bruchband., 
welches eingeführt iſt in 

ber deutfchen Armee. Es 

tft das ficherfte. bequemite 

und dauerhaftefte, welches 

Tag und Naht obne 

Schmerz getragen wird 

und ‚eine jichere Seilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abrifant, GO iftb Apde, nahe Randolph 

if für Brüche nd Ver 

ungen des Körpers. Auch Sonn⸗ 

tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajien. 





Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Aranfien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere ſicheren, erhrobten Heilmittel, 
welche niemals feblichlagen in ur re 
men Krankheiten: Hormulare Nr. 
riren jeden noch fo bartnädigen Sal bon ner 

d en Krankheiten umd Urin«Leiden. Preis 

1.00 per Flaſche. — Doktor Iuder’3 Blut Spe⸗ 
"tfte Turiet R * — in — Stadien. — 

he _— 


ratenr 

r — 

nicht zufried ebenttelenh es Che leben 
81.00 die Schadtel, 8 für > — Die 
Beilmittel find mur bei u baben 
Beblte'3 Deutiche Apothele, Süd Sinte 
@traße, Ghicags, ZU. 13mzttijl 








MKefet Die „Bonntagpoft«, 
—— 





Gullenſlein-Kur, 


(Craemers Calculus Cure), 


unfehlbar gegen Gallen», Nieren- und Blaſen— 
ſtein, Bilioſität und alle von Bilioſität ſtam— 
menden Magenleiden. Schreibt um Zirkulare: 
m. Craemer, 4100 N. Grand Ave., St. Louis. 

7Tap, eodæ, 6mo edd 


8500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Negulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, — gleich, 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut ſicher. Tauſende der Barts 
nädtgften Fälle wurden in einem 
Tage aelindert. Pillen, 82. 
Flüſſig, $3.00. Sprecht "dor obee 
ſchreibt um freien Rath. 

Officeftunden von 9—5. Sonntag bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building, 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
& Epeztaliiten und betradten e3 als eine 
bre, ibre leidenden Mitmenidien fo ſchnell als 
möglich. von ihren Gebrechen zu beilen. Gie heis 
len Kr ündlih unter Garantie alle gebeimen 
eiten der Münner, Seauenieisen und 
Dienftruntiongkarungen obue Operation, Haut» 
—— — von Selbſtbeflecung, verlo. 
ete, Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung don 
Prien, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
ultirt uns bebor Ahr Beiratdei $ Wenn nötbig, 
| ee wir Batienten in unfer Beibatbefvital, 





Damen: 








trauen erden bam Frauenarzt 
Behandlung infl. Mediz 


Nur drei Dollars 
at. — son idet * haus = — 
on e au ma 


10 bis 28 Dir Sormittags. 








Schlammvulkan. 


Eine merkwürdige Naturerfcheis 
nung find die Schlammpulfane oder 
Macaluben von Gicilien. Mit dem 
Qulfanismus haben dieſe Schlamm- 
bulfane freilihd wahrſcheinlich gar 
nichts zu thun; namentlih hat das 
ausgebehnte Gebiet der Schwefelgru⸗ 
ben feinerlei eruptiven Charakter. Vor 
dem Schwefel war der Gips ba, und 
dieſer erfcheint an manden Stellen 
des Landes an ber Erboberfläde in 
einer völlig criftallifirten Struktur; 
beſonders in Mondnächten wirken die 
zahllofen Spaltflächen feiner Cri— 
ftale glei ebenſo vielen fleinen 
Spiegeln — ein Eindrud bon zaus 
berhafter Schönheit in dem fonft öden 
Lande. Bei der Iangfamen Zerjegung 
ber Gipsmaſſen der Unterſchicht ent— 
ſteht der Schwefel, und durch dieſe 
Zerſetzung, die dem Vorhandenſein 
organiſcher Stoffe zuzuſchreiben iſt, 
bildet ſich Kohlenwaſſerſtoffgas, das 
beſtrebt iſt, durch die Bodenſpalten zu 
entweichen. Die gleiche Erſcheinung 
kann man in vielen Ländern beob— 
achten; aber in Sicilien trifft das 
Gas bei feinem Durchgang auf kalk— 
haltige3 Wafler und auf eine Thon— 
jhicht. Unter der Mitwirkung des 
Waſſers vermag nun dad Gas die 
Thonſchicht zu durchdringen, und in— 
dem e3 diefe beiden Elemente an die 
Oberfläche des Bodens bringt, entjteht 
die Erjcheinung, die wir Schlamm— 
bulfane zeichnen. 

Mill man den Schlammpulfanen 
bei Girgenti einen Beſuch abitatten, 
fo fährt die Eifenbahn von dieſer 
Stadt in kurzer Zeit zu ber kleinen 
Station Aragona-Caldare, die ganz 
bereinfamt in einer öden Gegend liegt. 
Bald nahdem man den Elxinen Bahn- 
hof verlaffen hat, gelangt man in ein 
fahles und unfruchtbares Land, in 
dem eine Reihe von abgerundeten Hü— 
geln und flachen kleinen Thälern mit- 
einander abwechſeln. Je weiter man 
pordringt, um jo audgetrodneter und 
berbrannter erfcheint die Gegend. Der 
Nafen, der hier im Laufe des Win- 
ter3 ſpärlich wächſt, bildet während 
des Sommers eine Art glatter Stroh: 
dede, die mit dem thonhaltigen und 
riffigen Boden nur loſe verbunden ift. 
Etwa nach einer Stunde erreicht man 
einen höheren, grau erfcheinenden Hü— 
gel, den Schlammpultan, an deſſen 
oberem Theil fich etma 50 kleine Kra— 
ter öffnen, von denen viele vollfom= 
men die Bildung eines ſolchen zeigen. 
Je mehr man fich dem Gipfel nähert, 
um fo ausgebehnter werben fie. Der 
Durchmeffer der Krater beträgt von 
1,—2 Fuß; die harakteriftiichiten 
meffen jedoch 34.—1 Fuß. Die Segel, 
die dur die aufeinander folgenden 
Schlammftröme aufgebaut morden 
find, haben eine breite Baſis und find 
fehr flach. Ihre gleichmäßig abgerun— 
dete Deffnung ift mit mehr oder we⸗ 
niger durchſichtigem Thon gefüllt, der 
fi) unter der Einwirkung der von ins 
nen fommenden Gaſe von Zeit zu 
Zeit bewegt. Die Gafe fteigen plößlich 
in Blafen auf, fo daß der Thon dann 
überfließt und fich in einem oder meh— 
teren grauen Strömen ergießt, die ſich 
eine Zeitlang erhalten, dann aber ab> 
nehmen und bi3 zum nächſten Auf: 
fteigen der Gafe ftehen bleiben. Im 
Auguft des Jahres 1902 mwaren alle 
Kegel thätig. Unter dem Einfluß ber 
fengenden Sonne trodnen dieſe 
Ströme fehr ſchnell; fie brödeln dann 
ab und überziehen ſich mit einem wei— 
ben Niederfchlag, der fi aus dem 
Salze bildet; jo fommt e3, daß ein 
großer Theil der Macaluben mie mit 
Rauhfroſt überzogen erjcheint. 

Auf den Abhängen der Hauptlegel 
befinden ſich kleine, ebenſo offene 
Krater, in denen gleichfalls der Thon 
in Bewegung iſt und ſich in Bächlein 
ergießt; dieſe Kegel erſcheinen wie 
Miniaturformen des Aetna. Das 
ganze in Thätigkeit befindliche Gebiet 
der Macaluben bietet den Augen ein 
höchſt anziehendes Bild. Die ausge— 
worfene Maſſe hat eine verſchiedene 
Dichtigkeitt während aus einigen 
Oeffnungen nur trübes Waſſer aus— 
ei das ſtets leicht ſalzhaltig ift, ift 
n den meijten der Auswurf viel dis 
der. Die Temperatur ift faum lau= 
warm. Im Mittelpuntt diefer merk— 
würdigen geologiſchen Erſcheinung ift 
der Boden fait eben, die Ausfluß— 
mündungen find größer, die Ränder 
ber Krater ragen meniger berbor, und 
ber Auswurf ift vreichlicher; baher 
breitet fi} die Thonerde hier meiter 
aus, die verfchiebenen Ströme fließen 
‘ineinander, und man thut gui, biefe 
Stellen zu bermeiben, da man ein» 
finten fönnte, Es fehlt dem Boden 
an Feſtigkeit; bisweilen” genügt es, 
daß man auf dem Mbhang eines fleis 
nen Segeld geht, um durch biefen 
Drud im Krater ein Steigen bes 
Ihone3 hHervorzurufen. Wenn ber 
Sommer zu. Ende geht unb ber 
Schlamm durch die hohen Temperatus 
ren ber Jahreszeit eingetrodnet iſt, To 
werben gelegentlich bie Ausflugmüns 
dungen verfperrt, und ber Drud ber 
angefammelten Gafe erzeugt eine Ex⸗ 
plofion des Thonpfropfens; dann 
wird die Maffe in einem ftarfen 
Strahl in die Luft gefchleubert, grös 
er Krater Öffnen ſich, und es ergie- 

en fich reichlichere Ströme aus dieſen 
Schlammoulfanen als fonit. 


Die Schwimmblaſe der Filme. 


Jeder Hausfrau, die auch nur ein 
Mal einen Fiſch zurecht gemacht hat, 
tft ficherlich Schon im Innern des Thie- 
res ein großes luftgefülltes Gebilde 
aufgefallen, das in der Längsrichtung 
bes Filchförpers gelagert, einen gro— 
ben Theil der Leibeshöhle einnimmt, 
Bei den Kindern fteht dieſes merkwür— 
dige Organ in hohem Anjehen, da man 
e3 jo qut zum, Knallen“ benugen kann. 
Im gewöhnlichen Qeben bezeichnet man 
diefes häufige Organ ala Fiſch- oder 
Schmwimmblafe. Diefe Schwimmblaje 
nun fpielt im Leben der Fiſche eine 
ſehr wichtige und bebeutfame Rolle. 
Sie dient den Thieren nämlich als 
„bodroftatifcher Apparat“, ber es ben 
Fiſchen ermöglicht. ihr ſpeaifiſches Ge: 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 6. April 1906, 
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Anzüge und Ueberröcke 
Eine ungewöhnliche Öfferte. 


2,000 elegante Srühjahr-Zinzüge und Ueberröcke von unferem regulären 
$15 Saaer, in Größen von 52 en 

bis 50 Bruftmaß, werden ver: 

Wegen des 

"afürzlichen fchlechten Wetters fehen 

Awir uns genöthigt, 
—* Preiſe zu verſchleudern. Sieh IE 

‚jet Nuten aus diefer Offerte, da fie RU 


fauft zu $11.98. 


‚nicht lange geboten wird. 





Sochmoderne 
Schaffner & 


Hübſche Covert, 
Thibet und Scotch 
Cloth Ueberröcke, mit 
Seide und Satin ge— 
füttert — durchweg 
hübſch geſchneidert 
und nach den neue— 
ſten Deſigns der je— 
tzigen Saiſon ange— 
fertigt... In jeder 
Beziehung elegant— 
werth $15, Tpeziel, 


lange 
Ichen MWoriteds 
viots u. 


ter, 
cloth Fronts. 


vor verfauft, 





unſer Saaer zu 


Hart, 
Marr 
Anz üge, prachtvolle 
Lapel, in hüb— 
Che⸗ 
Ihibet Cloth. 
Mit allerbeſtem Fut— 
bei Hand gear— 
beitete Knopflöcher, bei 
Hand gefälteter Kra— 
gen und MadonaHair— 
Keine 
bejjeren Anzüge je zu— 
werth 
515.00, ſpegiell zu 


511.98 511.98 Y° 


£ 





Zrei für Kunben! 








Baſe Ball, Schhlägel, Flöte oder Kreiſel mit jeder 50c Kappe, in blauer 


Serge und in allen Facons. 








Norfolt Styles für Knaben im 
Alter von 7 bis 15 Jahren, wäh 


rend dieſes Verkau— 83.00 


2⸗Piece Anzüge für Knaben im 
Alter von 8 bis 16 Jahren, wäh- 
rend dieſes Verkau— 
J a 
Hübſche fteife und weiche Hüte 
für Sinaben, in allen Facons, 
in diefem Verkauf 


$1.00 bis $1.50 


Kniehofen für Knaben, ein aus— 
gezeichnetes Affortiment in 
blauen und ſchwarzen 

Cheviot. jpeziell 





Ein vollitändig reorganifirtes, 


ganz neues 


Hnaben-Hleider-Departement. 


mit einer fehr reichhaltigen Auswahl der hübfcheften und modernften Knaben-Kleider diefer Saiſon. — 
Kein andere Anaben-Kleidver-Departement in Chicago mie das unfrige. Kommt und überzeugt Euch von 
der Wahrheit diefer Angaben, ob Ihr nun fauft oder nicht fauft. 

Samftag und Sonntag findet ein fpezieller Verfauf von 16 Unz. blauen S Serge Anzügen f. Knaben ftatt 
— mit langen und kurzen Hofen—zu einer Erfparnif von 10 bis 15 Prozent an jedem Anzug. 


53,00 % 




















durchweg modernes, 


3:Piece Anzüge für Knaben im 
Alter von S bis 16 Jahren, 
mährend dieſes a6p PR 
Verkaufes zu....... $3.50 
Range Hofen Anzüge für Kna— 
ben im Alter von 12 bis 16 Jah— 
ren, bei dieſem 

Verkauf zu 

Weiße und farbige Hemden für 
Knaben, ausgezeichnete 50c Wer 
the, ſpeziell 


Bloufes für Anaben, eine voll— 
Ständige Auswahl, weiß u. far- 
big, Größen 3 bi3 16, 


50€ bis $1.50 


nr 
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wicht zu verändern und dadurch im 
Waffer ohne Mustelanftrengung auf 
und nieder zu jteigen. 

Entwicklungsgeſchichtlich entſteht die 
Schwimmblaſe als eine meiſtens un— 
paare Ausſtülpung des vorderen 
Darmabſchnittes, die ſich ſtark vergrö— 
Bert und unmittelbar unter der Wir— 
belfäule oberhalb des Darmfanals 
gelegen ift. In vielen Fällen, bei den 
fogenannten Phykoſtomen, zu denen 
unter anderen die Heringe, Lachſe, 
Hechte, Karpfen und Welſe gehören, 
bleibt die Schwimmblafe ſtändig auch 
beim ausgewachfenen Thiere durch ei— 
nen dünnen Quftgang mit dem Vor— 
derdarm in offener Verbindung. Häus 
fig jedoch ift diefer Luftgang, wie bei— 
ſpielsweiſe bei den Schellfiichen, zu— 
rücgebildet, und nicht3 deutet mehr 
bei dem erwachſenen Fiſch auf ihre 
Entftehungsgefchichte aus dem Darm, 
Daneben gibt es aber auch eine ganze 
Anzahl namentlich niederer Fiſche, tie 
beiſpielsweiſe die Rochen uſw., denen 
ein hydroſtatiſcher Apparat überhaupt 
fehlt. Zumeilen erfcheint dBieSchmimm> 
blafe durch eine quere Einfhnürung 
(3. B. Karpfen) in eine vordere und 
hintere Abtheilung zerlegt, die aber 
durch einen dünnen Gang mit einan= 
der verbunden bleiben, bei anderen 
Filchen wieder, wie beim Knurrhahn, 
iſt fie mit verfchieden geitalteten 
Ausfadungen und Anhängen verjehen. 

Ein recht abmeichendes Verhältnis 
bietet ein Bewohner der Flüſſe des 
tropifhen Afrikas, der fogenannte 
Flöſſelhecht (Polyterus bichir) dar. 
Bei diefem auch fonft bemerkenswer— 
then Thiere ift die Schmimmblafe paa= 
tig, und zwar bejteht fie au3 zwei un— 
gleich langen Säden, die nach vorn hin 
fich zu einem gemeinfamen Schlauche 
vereinigen. Diefer Schlau mündet 
dann auch nicht, wie man es ſonſt von 
dem Schwimmblafengang gewohnt ift, 
in die Rüdenwand des Vorderdarmes, 
fondern gerade umgefehrt in die 
Bauchwand des Schlundes. 

Ueber den Bau der Schwimmblaje 
ift noch zu bemerfen, daß ihre Wand⸗ 
lung aus einer äußeren elaftifchen 
zumeilen mit Muskeln belegten Haut 
und aus einer ben Innenraum aus⸗ 
kleidenden glatten Schleimhaut beiteht. 
Legtere ift häufig mit befonberen. brüs 
fenartigen Bilbungen ausgeſtättet, 
welche mahrfcheint auf bie — 


menſetzung der eingeſchloſſenen Luft— 
menge einen Einfluß üben. 
Wie bereits oben erwähnt, dient die 


ı Schwimmblafe dem Fiſche zum Auf— 
| und Abjteigen im Waffer. Nach den 


Unterfuhungen von Bergmann ift | 


| nämlich das fpezififche Gemicht des Fi— 


Waſſers; d. 5. die Thiere werben, 
ohne eine Schwimmbewegung ausfüh- 
ren zu brauchen, gerade noch) vom Waſ— 
fer getragen, Preßt nun aber der 
Fiſch feine Körpermustulatur und 
damit zugleich die Schmimmblafe zu— 
ſammen, fo erhöht fi) fofort das 
jpezififhe Gemiht, und das Thier 
ſinkt in tiefere Wailer - Schichten. 
Wenn dann wieder die Muskel— 
Kontraktion nachläßt, dehnt ſich 
fofort die in der Schwimmblaſe einge- 
Tchloffene Luftmenge aus, das ſpezi— 
fiſche Gewicht wird leichter, und ber 
Fiſch wird langſam an die Oberfläche 
des Waſſers getragen. Ebenfalls ver- 
mag der Fiſch, dadurch daß er nur den 
vorderen oder nur den hinteren Theil 
der Luftblafe zufammenpreßt, bewir— 
fen, daß er mit dem Kopf- over 
Schwanzende voran nad unten ſinkt. 

Merden Fiſche aus fehr großen 
Waſſertiefen plöglih durch ein Neb 
an die Oberfläche gebracht, fo paffirt 
e3 häufig, daß fich infolge des vermin— 
derten äußeren Drudes die in der 
Schmimmblafe ſtark zufammenge- 
preßte und unter einem ſehr erhebli- 
hen Drude befindliche Luft derart 
fchnell ausdehnt, daß der ganze Fiſch 
erplodirt oder menigftens fein Bauch 
und Schlund unförmlich trommelartig 
borgetrieben werden. Sehr häufig 
fann man dieſe Erfcheinung an zahl: 
reichen Bewohnern der tiefen Alpen- 
feen, namentlih an dem jogenannten 
Kilch oder, wie er deswegen auch ge— 
nannt wird, dem „Kropffelchen“ beob⸗ 
achten. Die Thiere halten ſich nach 
den Unterſuchungen von Siebolds für 
gewöhnlich in einer Tiefe von achtzig 
bis neunzig Metern auf. Infolgedeſ⸗ 
fen bat ihre mit Luft gefüllte 
Schwimmblaſe einen ftändigen Drud 
bon eima 7,5 Atmoſphären auszuhbal- 
ten. Mit anberen Morten ausgebrüdt 
entjpricht da3 einer Gewichtslaſt von 
15 Pfund auf einen Duabratzenti- 





meter. Werden diefe Fiſche nun aus 
ihrem natürlichen Aufenthalte hinauf 
an die Wafferoberfläche gebracht, wo 


ſches ungefähr das gleiche twie das des 





nur der Druck von einer Atmofphäre 
bon außen auf fie einwirkt, fo wird 


| die in ihrer Schwimmblafe eingefchlof- 
: jene Luft beim Heraufziehen allmäh- 


lich eine Drudverminderung um 6,5 
Atmoſphären erleiden und fi in 
gleichem Verhältniffe ausdehnen. Da 
aber einer folchen Ausdehnung die 
dünnen Wände der Schwimmblafe, fo- 
mie die nachgiebigeren Bauchwandun- 
gen nicht widerſtehen können, muß der 
Bauch des Fiſches eine unförmliche Ge: 
ftalt annehmen, wodurch; zugleich eine 
jo ftarfe Zerrung und Verfchiebung 
ber Baucheingeweide veranlaßt, und 
ein jo heftiger Druck auf die Blutge- 
fäße ausgeübt wird, daß der baldige 
Tod eines ſolchen trommelfüchtig ge⸗ 
wordenen Fiſches unausbleiblich er— 
folgen muß. 


—⸗ 


— Er hat's. — Handwerksburſche 
(eine alte Zeitung lefend, zu feinen 
Kollegen): Ihr Sachſen feid befannt- 
lich helle, aljo wirft Du e3 wohl wiſ— 
fen, was pafteurifirtes Bier iſt? — 
Sachſe: Nu, das werd halt & ganz be- 
fonders autes Bier find for die Herren 
Paſters! 
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Ein Gebih unierer — — 88 6 
Zähne, —— Woche nur, für.. * 
> TEETH eine Goldfülfungen 
Sr „ sur Hälfte der ge 
auTplärg, Söpntichen 3. — 
6 Brüdenarbeit oder 
Fa Bühne ohne Blatten 
uniere Spezialität. — 
. Dentich geiprachen. 
MeChesney Bros. konkurriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mit an 
ten erſter Klaſſe zur Hälfte von deren Preiien. 
Zäbne ſchmerzlos gezogen. 


MeCHESNEY BROS. Sancoı ci: 


Irefit Vereinbarungen ver Phone Central 2047, 





Vaſen· und Haldleiden. De 
—— „Diefeiben gründlid und 
&nell bei mäß. Preiien u. ſchu 

Naſenkat 
und 


oder 
eiter Methode furirt.— ln 
Brillen St. Unterf E 
Kath, frei, „Diice: 26 — ae 
Stunden: 1 Born. 2—4 


Dr. J. YOUNS, ® 
—2 für Augen-, 





FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . .. . . . 8500,000 
Aeberſchuß..... $500,000 
Unvertheilte Proſite S100,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräſident. 
George R. RNeiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwänfd)t. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion? 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Gel) auf Grundeigenthum se verleihen. 
Grite Hypotheken zu verkaufen. 

Smat.momife® 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge: und verkauft. 


BE Cıbicaiten "ug 
BE Vollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vffen 9I—12. 
lömsfrmo® 

















Sei. North 1325. Gtablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zeberihindeln, mit Nupfer- uud 
galvyanijirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23fed,3mE 








Eifenbahn- Fahrpläne, 





2 i g el- Blattes New York, Chicago & St. Louis 
R.—La Galle Station, Ban Buren und SaSalle. 
Kise. Office 111 Adams Gtr. u. Auditorium Anneg 
Vhone Gentral 2057. Alle Züge 9 Abj. Ank. 
New — und Boſton Exdreßh. 5* 9.15 a 
2 ort Erpre 5.25 Rm 
New Vort und Rofton Erpreb.. 338 * 7.40 Vmn 





Weſt Shore Giiendapn. 


Bir Limited Banskıig: tögli ep Chicazs 
3 = Louis nach Nein Vork un Sollen. dla Wa» 
Gifenbahn ımd Mitch Plate Bahn, mit elegan- 
— 3. und vuffet⸗ Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
genwechſel. 
Züge gehen ab vom up we wie folgt: 


Gbfahrt i1.00 Dom. ‚ Snhunf a Yu Dort. 3 ® 
Antunft in Bofton. .3.% 

Abfahrt 11 0 Abends, ‚Antunft in Rem Vort 7.50 
rg Ah Bofton.. 1.20 3 


Bi a Ri 
Abfahrt 10.35 er in Reio Dort 3.00 R 
unft in Bofton.. 4.0 ® 
Ehfapıt 10.15 Abends, Untanf in Rem York 7 130: 2 
Ankunft in Bolton... 9 
Büne geten ab * St. nn wie folgt: 


a Wab 
Abſadect 9.10 Abends, Anhalt in Ru Rem A 22 ® 
Ankunft im Boft 
Anfahrt 8.40 Udends, Ankunft in New Yort 7 50 8 
Ankunft in Bojton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Bley u. i. w. ſprecht vor oder fihreibt an 
Generat:Bajjagier: Agent, 
5 u Ave., New Vor. 
Gen. va Bafjagier: Ugent, 
205 &. Glarf Str., 65 m 
Ciaertiamnt. 5 ©. Giart tr ‘ caon, A. 


. 





JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom 
Bahn ho 


Zenttal⸗ 
12. Str. und Bart Row. StadirTidert⸗ 
s9 Adams Str., Phone a antun, 


WE. N. Orleans: Tremphiß Epecial * 9:0 
Limited, Memphis, New Ors 
11:08. 


. kans, Hot Springs, Ark. 
Et. Loms und ‚Springfiel— 
Daylight Special “TER, 
Diamond l *7:27 


Sairo Local. snseeee 7%: 
Satin, : u 


E32 


Evansville, 
und füdli aſt M 

Evansville, ae 
Champargn, Decatur, 


Pana.. 
Plooınington und Sfatswortt 
Bloomington und C — e 
Caito und jüdlich..... 
Kanlakee und Mattoon. 
Minncapolis =» St. Paul Lid 
Omaha s Council Bluffs 3— 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge xvr. 
Son Mail Dubuque u. Welten 
inneapolis und St. Baul.. 
Rodford Paſſenger 
Nodford, ; Freebort, Dubuaue 12:3 


on arannD 
——2— 


“„.»eonenne 
00 00 Cr a in tn 
“nos 


— 
2 ord-o 


RER FETT 

PRAABENENAUNENEG es 
us BRSuE Built 

BO 


ds 





Eake Snore und Ridigan Gouthern Bahn, 
NR.9.6.&9.R.undD. & N. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.⸗Station, Ban Burto 
end Sa Sale Etr., und 31. Eir. Stadt-Zidete 
Office: 10 S. Clark Etr. 

Antunft 


—J 


* 


5 5 ee 
"m ea ge 


gulfen. Yibanp & New 

aloe und rag Special, 

ort & Bofton Srecial..*10:0 8. 
. DR 


. 1:5 R. 


Ep 
Twentleth Genturn Limited. 
2*8 uch Gore 
ew nglan ehr 
Buffelo und der Often.. en. 3:00 R. 
sunnene GUN. 


t Limited .. 
Late Shore Limite — 35 5 
dem 


EL ERRR 


Elthart Aflomodation ... 
Toledo, Gicveland und 


Dften 
Koledo, Eleveland, ———— 
Charleston, W. Ba 


4 


ort 
eiljes und Boton 
Balih. *Xielih, ausge 





Edicago & Nlton „Der einzige Beg."” 


Stadt:Tidet:Office, Rector Dany Clatt und 
Monroe Etr., lepbon: &Karrifon 4470. Unions 
affenger-Station, zwiſchen Adams 25 Madiſou 
tr. Telephon: Main 21 
Et. Louni3:5p’gfielo Bier. 
Brairie State Expreb 
Ulton Limited..... —E 13 
Balace Expreb ...... soon... 
Birnigt —— 
Bioomingten,Sp’ ofie 
Streator:Peoria 
Beoria Limited .....-uner» 
Beoria Chicago Limiteb.. 
Beoria Midniabt Special... 
Aationpille-Ranjas Eity Büge. 
Ranias City Hummer 
Midnight 8* F 
o 





MRonon KRoute— Dearborn Station. 


fidetsCtficed: 32 Glar! Str. und 1. Klafle Hotels. 
Telephon ne 1267. 7008 Untunf:. 
Florida Limiten.. ⸗ 9.0 * 

“1. WR 


— 
45 * 





ne und “Sineinnatt... 
Rafapette und Loursville 
GE Gincinuatr und _ 


Lafayette Aromodation 
Rafayette und Louißville 
— Cincinnati und 


ER 
— u. W. Baden Springs 3.03 


x. Lid u. WM. Baden Springs * 9.0 R 
». Xüglid. 


+ Täglih, ausgenommen Sonntags. 





Baltimsre & Odis. 
Grand Gentral ai Orlaelzeökstin: 
TRETEN 
Km Dart B eisigin Wahl 7.58 5% 


2 
—— ei Bella —— 222 


ee 387 700 





Abendpoft, Ehtcagno, Freitag, den 6. ATril 1906. 

















Morgen 


(Samftag) um 9 Uhr Vorm. 


Beginnt Der größte Hleider:Berfauf, don dem 
Chicago je gehört. 


856,000 werth feine fchneider: 
gemachte Kleider im Retail 


Männer, Kuaben und Binder 


Und Männer Gravenettes müſſen positiv in zehn Tagen in Geld umgeſetzt fein, Um 


in fo furzer Zeit zur erzielen, wird jeder Mrtifel verlauft genau zu 


238 Cents am Dollar. 


RELSOM, JAGKS & GOMPANY. 
212 Market Str., S.-W.-Ecke Jackson Bivd. 


Wholcſale Fabrifanten von hochfeinen jchneidergemadten Anzügen, Ueberröden und 
Beinflceidern für Männer, Knaben und Kinder, find gezwungen ihr prachtvolles Lager 
im Retail zu verkaufen, um eine große Summe Baargeld zu erlangen. 

Relſom, Jacks & Company, eriter Klaſſe Kleiverhändter und Schneider, find ſeit über 
23 Jahren in Chicago etablirt und erfreuten fih immer des Rufes als Yabrifanten 
cleganter und moderner Kleidungsſtücke, aber wegen der fpäten Saiſon, Knappheit im 
Geldntarfte und fangiamer Kollektionen find ſie gezwungen cine große Summe 
Geldes in zehn Tagen aufzutreiben, um für die großen Einkäufe zu bezählen, die 
bald cintrefien werden. 


dies 


ic3 wird ein großes Unternehmen fein, dieſes rieſige $56,000 Lager im Netail 
immerbald 10 Tagen zu ‚verlaufen, aber zı Den Preifen, die wir für dieſe Waaren an— 
aciegt baden, werden jte fchnell verkauft fein. Dieſer Verlauf findet Statt im unferem 
großen Gebäude, 212 Marlet Strabe, Südweſt-Ecke Jackſon Blvd., Chicago, und Des 
ginnt moraen, den 7. Mpril, 9 Uhr Vorm., und dauert nur 10 Tage. 

Nicht eine Partie umderlauflicher, unmoderner Waaren, fondern die beiten Er— 
zeugnifſe der beiten und geichidteiten Schneider Amerifas gelangen zum Verlauf. Anz 
züge, Veberröfe und PBeinfleider, die Eleganz und Zacon bejigen, jedes Muſter umd 
Gewebe, weldes die Mode vorfchreibt, iſt bier in einer großen Auswahl. 

ir garamtiren ferner, dab wir genau fo berfaufen wie mir anzeigen, und jeder 
Preis iſt abſolut forrelt, Es iſt Taum glaublid, dab ein großes Geſchäft ſolch ein rie— 
ſiges Lager zu Preiſen verfchleudert. die thatlächlich” weit unter den Herſtellungsko— 
ften find, aber die Ibatfaden beitehen, und wir erfuchen Euch mm berzufommen ud 
Euch zu Äberzengen. 

Leſet dieſe profitlojen Ouotirungen: 

Wollene Anzüge für Männer. 12.00 Ueberröcke für Männer, $3.95 
ſind, die feiniten Anzüge für MU Coats für Männer, 
tagsgebrauch, die je dem Puhliſum offe und importirten 
rirt wurden; viele perſchied, Muſter, alle Venetiaus, in den neueſten Facons ge- 
mittleren md dunklen Farben, und Dicht | macht. Lange ſchmale Mufichläge u. breite 
gewehten Stofie, halten den ftäriiten Ge Schultern; alle in der beiten Weife Defekt 
brauch aus; fie wurden zu $10.00 verfauft. | und nach der neneiten Facon gemact; 
Hunderte zur Auswaäahl, Doppel Eure unbeſchräntte Auswahl von dieſer 
m. einfachknöpfig, alle Größen, *83. 25 Partie zu dem erzwungenen 83 95 

— — — e 

enn nicht genau ſo wie wir ſagen, lommt BE DRB is ae ern +’. 

und belt Eier Geld zurüd. bj r für M 

N Y fi u ) ) i 
Wenn Ihr einen. ftrift reinwollenen Ge— Rene Srübiabrüber; g; 3er — änner aus 

f eng. | Teinmollcnen tanch Tweeds, beite3 Serge: 

ſchäftsanzug wünſcht, doppel- oder einfach— 9 

Er sutter, Mermel satinaefütterı, in der 
tmöpfig, der fo aut ausfiebt und vapt wie | neneiten Srübiabriacons:; Ihr Yindet dies 
der allerbeite, fünnt Ahr jest einen netten 2 = er ** 
ſchottiſe chen Chediot fauten, ge ſtreifter oder 


aid Efielt, während diefe 
erzwunger en Vertaufs 54.85 
un es, nachdem Ahr — nad Sau= | 
cht babt, tein $15 Werth ift, bringt 
zurück und erbaftet $4.85 aurüd. 
520.00 Anzüge für Pänner, 86.65 
In dieſem Tolofialen Lager find ungefähr 
1000 Anzüge, nur moderne reinmollene 
Stoife umfäſſend, ın Doppel: und einfach- 
fnöpfig, jeder zug u den neueſten 
Facons, das beite Kutter und Belag, Ihr 
febt fie überall zu $20, „anaezeint;, Eure 
Auswahl während 3 
zwungenen Werlaufs 
Männer-Anzüge, don 
einer anderswo für weniger als $25 ac 
tauft werden kannzaber beachtet, wir ha⸗ 
ben ein ungeheures Lager und wir be— 
halten nichts zurück; alles muß zu 28 
Cents am Dollar verſauft werden. Darum 
geben Diele feinen Gathımere, Worſted u. 
Thibet Anzüge,  Doppel= und ein fachl nö⸗ 
pi ig, zu dem lächerlich niedri— 8 
gen Preis von 1.89 
Allerbeſte Anzüge zu $9.85. 
Ihr babt feinen Grumd zum Schneider zu 
genen, außer Ihr babe Geld zum Fortwer— 
fen, denn dir verſchleudern während die 
ſesZehn Tage Bertgufs die feinſten ein— 
faden und ſanch Woriteds, Zeiden-Mir- 
tures und Globe Caffimeres, doppel⸗ und 
einfachtnöpfig, beſtes import. Serge Fut 
ter ganz vandgeſchneidert, in iedem 
Schanienfter in, Chicago zu $28.00 md | den im Lande fiir weniger als $8.00 ges 


830.00 ausgeitellt. Zie achören Sur, werden; erzwungener +) 
5 : h 59,85 ; ” 52,35 


Euch für nur 
Schneider-Departement. 

Wir bringen zum Vertauf 569 nicht abgeholte Männer-Anzüge, 473 nicht abge— 
holte Top Goats für Männer, und 895 Paar nidt abgehofte Männerhojen, die an 
„Relſom, Jacks & Go., Wholeſale Glothiers and Tailors“, von ihren Agenten zu— 
rückgeſandt warden, Zum Verkauf gebradıt zu 25 Gents am Dollar. 


RELSOM, JACKS & COMPANY, 


Wholeſale Kleiderhändler, 
Ganzes Lager im Retail, 


212 Market Str., Ecke Jackson Bivd. 


N.B.—Uchtet genau auf die großen gelben Schilder und vergewiſſert Euch dab Ihr 
im richtigen Laden feid, bevor Ahr Eure Einläufe Deforgt. 


Offen Abends bis 6:30. 
Samitags bis 10 Uhr Abends. 


Dieſes All⸗475 feine Dreß Top 


aus feinen Whiveord 


denn 
m 
45 


fen Roc anderswo zu $20 marfirt, 
er iſt es wertb; erzwungener 


83 Hairline Männerhoſen, für 980 


Männerhoſen, in den 
arauen und maturfar— 
bigen Oxford arauen Streifen, ſtayed 
Crotches und eingefaßte Nähte, ur irt 
ſehr dauerhaft; alle Größen; 
erzwungener Preis 


850 Paar Hairline 
Old-Time blauen, 





85.00 Geſellſchafts-Hoſen für $1.73 


brinat ſie nad 
nach zehn Tagen 
bringt ſie zu— 


Kauft ein Paar davon, 
Hauſe, und wenn Ihr 
damit nich zufrieden ſeid, 
rück und bolt Euch Euer Geld; 2,160 Baar 
feine Dreß-Hoſen fir Männer, aus feine 
ſten geitreiften und fancy Worfteds ges 
macht, große Auswahl don verſchiedenen 


Muſtern um davon zu wählen; 81. 13 


erzwungener Preis 
Knaben-Anzüge, $1.85 


ausgezeichnete mol- 
lene Stoffe, gewöbnlih 21 $5.00 verlauft 
und ein ausgezeichneter Wertb zu "35 
Preiſe: werden jegt berfauft u 

dem erzwungenen Preiſe von. 


welchen auch nicht 


Sarantirt dauerhaft, 


Knaben-Anzüge 
Ihresgleichen lann in feinem anderen La⸗ 








nA 
WEITE Tag: 


$ — RR 


25 








Großer Fe Birlun 








— von 








— für — 


Damen und Mädchen. 








während einer Woche, beginnend Samſtag, den 


7. April. Wir haben die 


Auswahl an der 
Neue Muſter! 


Nordſeite. — 
Neue Moden! 


Wir laden Alle ein, unfer Geſchäft zu 
befuchen und unjere undergleichlichen 
Lager in Augenichein zu nehmen, fotvie 
neueiten Moden zu prüfen. 
In Verbindung mit diejem großen 
fauf offeriren wir die folgenden Spes 


zial-Bargatns: 
.52.98 


— 


die 
Vers 


Eovert Jackets — 
aufwärts von.. 


Damen-⸗Hüte — 
aufwarts bon 


«| + 
Feine graue Damen-Röcke — 81 98 
fü «Du+e 
Kinder⸗ Jackets ⸗ 

aufwärts von 


LASKERS 


273 E. North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


größte und ſchönſte 4 





= 





Nächſſen Montag 


Großer Berlanf 

bon japanischen 

Porzellan und 
Bric⸗a⸗Brac 














STATE! & D.COMPAN STREEIS 














Leiet die Sonntagzeitung 
wegen Ginzelheiten. 








»S.& 9." Grüne Trading Stamp3 frei mit jedem 
Einkauf in jeden Departement 





Spezieller Yerkauf von Frühjahrs-Strümpfen 


Strümpfe für Damen und Kinder, echt ſthwarze 
aco⸗Füße und Frühjahr-Novitäten; für Kinder fein 
u. ſchwer gerippte haumwollene, ſpliced Kniee, gute, 
dauerhafte Qualität, 


Spitzen Lisle Strümpfe für | 
Damen, in ſchwarz weiß und | 
beliebten 
zungen, Auswehl anı 
Samitag für....... 


Verkaufs⸗Preis 


Importirte Spitzen Lisle Thread 


Schwarz, 


Fe ine 


Schatti— 


2560 


Sommer = 


nur.. 


Strümpfe für Damen; 
weiß und farbig, in prachtvollen Entwürfen und 
Seide beitidten Effekten, ungew. Wertbe, für 50e. 


Lisle 


mercerized in weiß, jr 
in rotd — für 


für 


Strümpfe 
Damen, in ſchwarz, auch Seide 


Damen, 


12:c 


für 


und 








— 


eD 





Sabre; Serges in allen Farben und 


— alles reauläre $5 und $6 Werthe 


in großer Auswahl 
1,200 Dugend Bloufes 


zu 1.50, 95e, 75e und 


Ruffian, Buster und Sailor Anzüge, 


ganteften Neuheiten der Saifon; hübfch befett 


$4 und $5 Anzüge, 2.85— Norfolk, doppelbrüftige und 
Weiten Anzüge, Alter 8 bis 16; Ruffian ‚Bufter u. Sailor 
Anzüge, Alter 3 bis blaue Serges, ſchwarze 
Clays und Thibets, ſowie RN 


‚in den neueften Far— 
ben, feiniten Fabrifaten und beiten Qualitäten, 


Ueberzieher und Cravenettes, 
825.00 Anzüge, 


Der größte 17.50 Werth. Eine Offerte, die unſere Fähigkeit zeigt, die allerfeinſten 


Kleider zu einer großen Erfparniß zu verfaufen. 


Unzüge: Authentiſche Modelle, wie fie auf der nationalen Schneider-Konven— 


tion angenommen wurden; viele neue Gewebe unter den Stoffen, graue Schattirungen 
in Worſteds und Velours, ebenfalls ſchwarz, von den feinften ausländ. Webjtühlen, 

Ueberzieher: Louis XV. eng anjchlteßende und Regulation Knielänge Che» 
jterfield und die neuen modifchen Ueberröde. Schwarz und in vielen Schattirungen 


von grauen Worjteds 


Cravenettes: DOrford Paletot3, 


$15 Anzüge, Ueberzieher und Gravenettes, 10.50. Mit reiner Seide gefütterte Serge Anzüge und Ueberröde, Louis 
XV, breite Wale graue Worſted Ueberzieher und die neuejten Farben in reinen Worfteds und mwollenen Stoffen. — 
Schnitt, diefelbe Facon, diefelbe Schneiderarbeit, furz, es find Nachbildungen von Modellen, die von den 
beiten Schneidern verwendet werden. Facons, welche für irgend einen Mann jeder Altersflaffe, Größe 


Derfelbe 


perbeichaffenheit geeignet find, poſitive $15 Werthe, zu 10,50. 


Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren, 
einfach- und voppelbrüjtig, ſchwarz und blau, ſowie das 


elegantefte Affortiment von modifchen, hüb- 
ſchen fancy Worjteds, Velours und Scotches, 
die je in Chicago für 12.50 verfauft murben.. 


Kniehofen 
einfach- und doppelbrüftige einfache und Norfolt 


Sahren, = 


8.15 


= Anzüge für Anaben im Alter von 8 bis 17 


folk Anzüoe mit einfachen oder Knicker-Hoſen, und Weſten— 


Anzüge, blaue und ſchwarze Clays, Serges, 
Ein großes Affortiment von fanch Wor- 


4.05 


Dreß-Worſteds. 
Caſſimeres und Tweeds, alles regu— 
läre $6.50 Werthe — 

JJ 


honlirmalions- Anzüge. 


ſteds, 


Alter 3 bis 10 


“3.75 


Die 


2.85 


Einfach— 
Hoſen, zu .. 





Lange oder kurze Hoſen, 
Worſted ſchwarze und blaue Clays, Serges, Dreß Worſteds 
und Thibets, fein geſchneidert und beſetzt, Anzüge für das 
ganze Jahr oder für das Frühjahr. 


Norfolk und doppelbrüſtige Anzüge, 
Knickerbocker, zu 


Doppel⸗ oder einfachbrüftige Anzüge, mit Weiten — t 


oder doppelbrüftige Anzüge, 


.eor.« 


Alter 8 bis 17 Jahre. 


einfach oder 


mit langen 


Ihibet3 und 


Reine 


17: 30 


17.50 


Regulation graue MWorfteds und ſchwarze Vicunas. 
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für 


maltes Blumen-Horn und Patent- 
Horn Stand 


Records (Auswahl aus 
bia) und 1,000 Nadeln— 


er 


Ediſon Phonograph mit ſechs Records, be- 


Victor 2. Sprehmafchine, einſchließlich 12 
Victor oder Colum— 


37.20 


Auswahl von Sprech-Maſchinen 
SI Anzahlung und SL die Woche 


Eolumbin Records Gurer 
und Record Gabinet. 

Victor 1. Tapering Arm Sprechmaſchine, einfchließlich 12 Records 
(Auswahl aus Victor oder Columbia) ſowie 
1000 Nadeln, ſpeziell, die ganze EN. 


Victor oder 
eigenen Auswahl 


1,000 Nadeln 





29.20 


B. H. Columbia Aluminium Tone Arm 
Graphophone, 12 Records und 


8. 3. Columbia Mluminum Tone Arm 
Graphophone, fpielt 4 Records bei einmaligem 
Aufminden, vollitändig mit 12 
Records und 1,000 Nadeln... 


Alle im Katalog verzeichneten Victor, Columbia und Ediſon April-Mecords jest zu haben. 
Wllnheneienaminisnen tina: srl none Me V VVVVV— 


find. 


Ste einfaſſung, für 


31.20 


Roman= vd. 


92.20 





Konfirmations = 


Schmuckſachen als Oſter-Geſchenke 


Spezielle Werthe in jenen kleinen Artikeln, die als Konfirmationz — 
Jeder Artikel zu einem ungewöhnlich niedrigen Preiſe. 
Taſchenuhren für Knaben, 


Größe, feine Gold gefüllte Hunting Gehäufe, 


geitattet mit Elgin Uhrwerk, ein —* 


Werth, Samſtag zu.... 


Watch Charms, 
mit 

füllt einfach od. 
fancy, und einige mit 


Siegel-Ringe für Knaben 
Mädchen, ſchweres maſſives Gold, 
alänzende 
Finiſh, frei gradirt 
Manichettenfnö- 
pie, 
Gold, 
tem 
einge= 
faßt.. 


Gold ges 


2.50 


und 





Netherſole Bracelets, 
füllt, bei 
en Spring, 
— mafiives 

mit ech 
D Diemanten 


2.7 


Gold gefüllte Rove 


faches Locket, 
virt — für 





en 50 


„Gold ge: 
Hand chifelirt, mit 


Halsfetten 
fiir Madchen, 22 Zoll lang, ein= 
Monogramm gra= 


Gefchente fo ſehr gefugt ; 


12 -und 16 


8,50 


—— Gold ge⸗ 
fülltes Kreuz — 
drei Facons — 
Auswahl für 


“> 
„ 


Gold gefüllte Üheteten x fir 


junge, Männer, R Rope 2,7 
75 


oder fanch Link. 

Maffıv goldene Brooch, in der 
Mitte mit ? 

echten gro= 

Ben ®Berlen 2 

eingefaßt u. 5 

mit 32 flei= R 

nen Berlen— 

SunburſtFa— 

con, 3.50. 














Zolalberidt. 


Vom Grundeigenihumsmarft. 





Kauf und Derpabtung von Eigenthum an | 


Mihiaan Avenue. 


Frau Mary D. Nemell von Kenofha, 
Wis., 
das 


kauft. Das Eigenthum iſt mit 870, 
000 belaſtet. Nachher verkaufte Frau 
Newell das Gebäude an die Ederer Co. 


auf 99 Jahre für jährlich 36300. Die 
Geſellſchaft jtellt Fifchnege her. Sie 
hat das Recht, gegen Hinterlegung von 
$55,000 Bürgſchaft an Stelle des jehi- 
gen Gebäudes einen feuerfeiten Bau 
für nicht weniger als $100,000 auf: 
führen zu laſſen. Die Reviſionsbehörde 
hatte das Grundjtüd auf $67,170, dag 
Haus auf $34,000 bemerthet. 

Montgomery Ward & Co. und 
Sprague Warner & Eo. haben am 
Nordarm des Fluffes, ſüdlich von Chi- 
cago Ave., zwei Grundftüde gekauft, 
und zwar 80 bei 206 Fuß, 280 Fuß 
füdlih von Chicago Ave., und 160 bei 
212 Fuß, am Fluß, 480 Fuß ſüdlich 
von Chicago Ave., von James F. un 
Frank 8. Wallace von Detroit. Der 
Kaufpreis war $85,000. Diefer Kauf 
bollendet den Ankauf des ganzen 
Blod3 zwiſchen Erie Str., Chicago 
Ave., der St. Paul-Bahn und dem 
Fluß. Montgomery Ward & Co. har 
ben aud Grund an Kingsbury Sttr., 
ſüdlich von Erie, getauft ‚und ftehen 
in Unterhandlungen zwecks weiteret 
Käufe. 

William H. Cochrane hal an Roben 

Good das Apartmenthaus an der. 


Rortmefee von on er und.l > 


hat von der R. J. Ederer Co. 
Grundſtück 24—30 Michigan | 
Ave., 793 bei 124 Fuß, nebſt vierftödi- | 
gem Badjteingebäude für H140,000 ges : 
| Une., 





Francisco Ave., 85 bei 121 uf, für 


| 865,000 verfauft. Es ift mit $33,000 
belaſtet. 

Girden O. Williams hat von Wm. 
H. Barnett das 228 Fuß öſtlich von 


Sheridan Drive gelegene Grundſtück, 


50 bei 124 Fuß, Nordfront, für $28,- 

000 getauft. Es ift mit $12,500 be— 

laſtet. 
Lillian G. 


152 Fuß nördlich von 


Frederick A. Britten, ein Bauunter— 


Verbeſſerung 
der zehn Bartien 
Telephons. 


25,258 zehn Partien Ce⸗ 
lephons in Privat-IDoh- 
nungen zu derjelben Rate 
wie jetzt, 5 Cents per Tag, 
werden, ‘wenn der Dor: 
ichlag der Chicdgo Tele: 
phon Company 
Stadtrath angenommen 








wird, nicht über vier, an: 
ftatt sehn Partien, an ei 


nem Draht haben. 
CHICAGO TELEPHONE 00. 


— 
— 


vom 


nehmer, und Peter F. Reynolds, Prä— 
ſident der Reynolds Coal Co., wollen 
in Sheridan Park fünf Aparimem⸗ 


Gebäude für 8280,000 bauen laſſen, 
zwei an der Südweſt-Ecke von Wilſon, 


und Clarendon Ave. und je eines an 
der Nordweſtecke von Windſor Ave. 


| und Sheridan Road, an Windſor Ave. 
ı unmeit Hazel Une. und an der Süd» 
Ihomas hat an Martha | 
U. Janiſch das Wohnhaus an Ellis 
50. Str., | 
| 29 bei 150 Fuß, Ditfront, für $25,: | 
ı 000 verkauft. 
und verpachtete ihr das Grundſtück 


mweitede von Ihorndale und Kenmore 
Ave. Alle .follen dreiltödig und aus 
Baditein, Stein und Terracotta errich- 
tet werden. 


— 


Verlief tödtlich. 





Morton Haynue, ein Schankkellner, 
der am Dienſtag, auf der Reiſe nach 
Weſt Baden, Ind., begriffen, im Ge— 
pädraum des Dearborn Str.Bahn— 
hofs non einer fünf Fuß hohen Platt— 
form fiel, ijt heute im County-Hoſpi— 
tal den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen erlgen. Er mar 28 
Jahr alt. 





Kurz und Neu. 


* Die VBorverhandlung des Strafans 
trages gegen den Er = Bantier John 
R. Walfh ift heute vom Bundestom- 
miffär Foote abermals aufgefchoben 
worden, und zwar bi3 zum 16. April. 

* Durch eine Benefiz - Vorftellung, 
die geftern Nachmittag im Illinois— 
Iheater zum’ Beten des Zuberfulofe- 
Snitituts gegeben wurde, ift ein Rein- 
ertrag von nahezu $2,000 erzielt wor⸗ 
den. 

* Bon Mitgliedern der Feuerwehr 
ift geftern der zmeiftödige Holzbau, 
mweldger dem: Spribenzuge Nr: 66 als 
Quartier diente, an der 101. Straße, 
Aber dem Fluß befördert worden. Die 





Bauſtelle, auf der er bisher geſtanden 
es ‚bon: der Gabi verfauft worden. 
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THE NORDLAND 


1629-1639 Milwaukee Ave. 





Trading Stamp 
frei mit jeden 5e die Ihr 
ausgebt. 


Unier Trading 
Griparniß von 


Stamp ift eine 
5 Brozent an 
Allem, das Ihr Fauft. 





z* 


——— 
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wurden ansgeftellt an: 


Dojeph —— Z⸗ſtöck. Brick Flats, 
Str., $500 
John Erolad: 

Evanfton Ave, $2000. 
Huge Benfon, 2 11jtöd. Frame 
748—52 Holly 00d 2ive., $1,500. 
I M. Kraufe, 1⸗ſtöchk. Prid Hinter-Anbau, 
bis 997 Milmwaufee Ave, $4000. 
Mile Babeg, 1⸗ſtöck. Brid Store und Wohnhaus, 
255 Welt Huron Str., S3,500. — 
DO. Rvabol, drei 3-jtöf. Vrick Apartments, 1377 
— 79 Humboldt Blva., $27,000. 
9. Sparefus, zwei 1% jtöd. Frame Wobnbäufer, 
1774—76 Huf Eir., $3,600. 
3- — Dſioba Frame Flats, 


u Solmftrand, 2-itöd. Brick 
We ie Str., $4000. 
Kelſo — 2:jtöd. Frame Flats, 
Str.. $4000. 
3. €. Lasner, 1%ftöd. VBrid Cottage, 
Indiana Ave., 38,500. ki 
R. Fiendt, —8 Brick Cottage, 6723 In⸗ 
— Ade., $3,500, 


251 Pine 


zwei 1ftöd. Brid Stores, 2044 
Bohnbäufer, 


995 


13 
Flats, 


Wiener 
5809 

773 8 

67022 





Emil 
Str., 

Mr. 
200 

4. 2 


Tora 
56: > 
Henrt 


cheſter 
George 


6507 


E. M. 


incoln 


Earl 
Gre 


Frant 
Ridgewah Vne., 
"©. Lanoni, 
etz Etr., 


H 


villiams 
lina 


Anderſon, 3⸗ſtöck. Brid 


6,500. 
Brurzik, 1-ftöd. 


0—02 W. 


Blace, $2,500, 


2. —* 


100. 


Flats, 76 W. 91. 
Frame Store und Slats, 
63. Str. $3,500, 
2ttöd. Frame Zlats, 528 Bau 
Str., $2,300. 
®. Gorälin, 3ftöd. Brick Apartments, 
1—33 Calumet alve., $16.000, 
» Eeiver, 2itöd. Frame Flats, 6243 Wins 
Ade., $2,300. 
Seaman, 1%jtöf. Frame Wohnhaus 
' Hamilton Abe ., $2000. 
Harris, 2-itöd. Frame Wohnhaus, 8754 
Sir., $20M. ; 
Beterion, — Frame Cottage, 7252 
en Str., $1,50 
Sedlat * — Cottage, 13 
1,60 
2 itöd. granıe Anbau, 1187 W. Mu 
$1,50 
Randru, Me Brick Flats, 307 W. 33. 
* 2ſtöck. Frame Stores und Flats 
Baier, gi Brit Gottages, 
rgens, ı ö ri 7346 
inglon, Ade.; $2000, 


it a Frame Wohnhaus, 2533 
et. Mi 
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